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Bmdeskanzler Schobers Besuch in Berlin .

oUfaue-
* Der Gesetzentwurf zur Aeuderuug des

^eichsbahngefetzes wurde am Freitag im Brr -
^»igteu Ausschuß zur Beratimg der Nouug -
«̂sctze angenommen .

ch
* Der Strafrcchtsausfch « ß des Reichstages

»rächte am Freitag die erste Lesung des Ent¬
wurfs eines allgemeinen deutschen Strafgesetz¬
buches zu Ende .

ch
Im Sozialpolitischen Ausschuf ; des Reichs -

ügrs wurde am Freitag die allgemeine Aus -
Drache über den Abschnitt des Berussauobil -
?ungsgesetzes , also über die Frage , ob das Gr -

nur Lehrlinge oder auch jugendliche Arbei -
!er umfasse » soll , abgeschlossen . Beschlüsse umr -

nicht gefaßt . Die nächste Sitzung wird vor -
^»»sichtlich Ende nächster Woche stattfinde « ,

ch
Der 43 -Millio « e« -Kr , dit der Stadt Berlin ist

*0 « der zuständigen Aufsichtsbehörde genehmigt
worden .

ch
Der Senat der Universität Marburg sprach

»o» den fünf Studenten , die den preußische «
ilultnsminister Dr . Becker vor füuf Wochen
Während seiner Anwesenheit in der Universität
'>» gemeiner Weis « beschimpft hatten , zwei frei
*«& erteilte den anderen drei eine « Verweis mit
°kr Aussicht aus Entlastung , falls sie ähnliche
Vorkommnisse sich nochmals zu Schulde » kom-

lasse» sollten . ," / - ' '•* - : * > " '

Der SachverständigenunteranSschub der Lou -
°o«er Flottenkonsercnz hielt Donnerstag eine
weitere Sitzung zur Abgrenzung der Flotten
!** , die uicht unter die fünf Hanptqnotc « fallen .
'Mr Freitag «>ar wiederum eine Sachverstän -
Mentagnng angesetzt . Ebenso werden die
Rechtsberater aller fünf Abordnungen einschlief -
ich der Franzosen die rechtliche Seite der Un -

terscebootssrage prüfe « . Der diplomatische Kor -
^ Ipoudeut des „Daily Telegraph " will wissen ,
'»b die amerikanische Delegation die Lage jetzt
'% düster benrteilt .

ch
. Ueber den Znstand der Königin von Schwe¬
in ist nichts neues bekannt . Wie die Blätter
^ richten , bleibt der Anstand , obwohl keine Ber -
'chlcchternng eingetreten ist, immer noch sehr
^ uft. Die Aerzte haben Freitag kein Bnlletiu
ausgegeben .

ch
. Ueber der Stadt Sordavala in Finnland stürzte

Militärflugzeug ab . Führer uud Mecha -
»iker waren sofort tot .

ch
Die verspätete Kälte in Italien hält weiter

*tt. 3o wird aus dem Appennin , der Romagua
!u»d der Liguria berichtet , daß starke Schneefälle
»eilenweise de« Postverkehr unterbunden haben .

<-

Nachdem der ganze Osten der Vereinigten
Staaten drei Tage lang nnter einer Kältewelle
•je zu — 14 Grad zu leiden hatte , herrschte am
mreitag in Zleuyork geradezu sommerliches
Detter . Die Temperatur stieg nachmittags aus
JJits 10 Grad , was « och etwas höher als der
bisherige Höchstrekord um diese Jahreszeit ist.
T

.'e Wetterwarte erklärt , baß für Freitag Kälte
"'cht zu erwarte « sei .

* Nähere» liehe unten.

Britton gegen die
«nglische Flottenpolitik .

TU. London , 21. Febr .
Der Vorsitzende des Flottenausschusses des

^uierikanischen Repräsentantenhauses , Brit -
l ° n , griff in einer Rede vor einer Fabrikanten -
Abordnung aus Illinois die Flottenpolitik
Großbritanniens heftig an . Die britische Regie -
^Ung arbeite ans der Londoner Flotten ' vn ' erenz
11Sic it d i e Bereinigten Staaten . Die
Attische Admiralität müsse endlich aushören , den
gereinigten Staaten stets das schlechteste Teil
l̂tier Lösung Anzuschieben . Wenn Großb ^ itan -

5>en wirklich ein Freund der Bereinigten Staa -
!fn sein wolle , dann müsse es eine srenudschist -
Me Geste machen und das Wort von der bri -
'scheu Seeherrschaft vergessen.

Bedeutsamer Abschluß der AuslandMrten.
Das Berliner Programm — Was Oesterreich erwartet .

CMB . Berliu , 21. Febr .
Der österreichische Bundeskanzler Dr . S ch o -

b c r , dessen Besuch schon vor mehreren Wochen
angekündigt wurde , trifft am Samstag 9 Uhr
vormittags in Berlin ein. Dr . Schober wird
noch am Bormittag dem Reichspräsidenten von
Hindenburg und dem Reichskanzler seine Be -
suche machen, im Anschluß mittags Gast des

Bundeskanzler Schober .

Reichspräsidenten seilt Für die nächsten ^ .age
sind Empfange beim Reichsanßenminister Dr .
Curtius nnd beim österreichischen Gesandten
Dr . Frank vorgesehen . Auch ein Ausslug nach
Potsdam und eine Galaöper Unter den Linden
steht auf dem Programm des dreitägigen Auf -
enthaltes in Berlin .

Daß es sich nicht nur um einen Höflichkeits -
akt handelt , ergibt sich daraus , daß Bundes -
kanzler Schober auch vom Sektiouschef Dr .
Schüller begleitet wird , der für Oesterreich die
wirtschaftspolitischen Verhandlungen mit dem
Reiche führt .

Die „Nene Freie Presse " in Wien bringt aus
Anlaß dieses Besuches vom deutschen Gesandten
in Wien . Gras Lerchenfeld , einen Ar -
tikel , in dem es heißt : „Bundeskanzler Dr .
Schober wird mit offenen Herzen empfangen
werden . Der Kanzlerbesuch tsf deshalb beson¬
ders willkommen , weil er den bedeutsamen
Abschluß einer Gruppe von Aus -
landsfahrten bildet . Dazu kommt , daß
gerade in der letzten Zeit das deutsch-öster-

reichische Verhältnis zum Gegenstand mancher
Erörterungen in der Oessentlichkeit gemacht
worden ist . Wenn in diesem Zusammenhang
von Deutschland sogar als von dem feindlichen
Ausland die Rede gewesen ist, so sind hierbei
zwei an sich getrennte Dinge zusammen -
geworfen worden , nämlich die durch die be-

stehenden Verträge geschaffene Lage und die
Ausführung dieser Verträge . Was nun das
Vertragsverhältnis betrifft , so sind die Schwie -
rigkeiten und Hemmungen nur allzu gut be-
kannt . Am gegenseitigen Willen der Regierun -
gen fehlt es gewiß nicht. Aber gerade in dem
Verhältnis von Nachbargebieten mit ihren be-
sonderen Bedürfnissen und Beziehungen bringt
der Grundsatz der Meistbegünstigung , der
Oesterreich , sagen wir , Liberia gleichstellt, un -
erträgliche Härten mit sich. So wird denn sicher
die bevorstehende Aussprache in Berlin neben
dem Handelsvertrag selbst auch den allgemeinen
Fragen der Handels - und Wirtschaftspolitik gel-
ten . Ueber die dentsch - osterreichischen Beziehnn -
gen im allgemeinen ist , da Natur und Kultur ,
vor allem die Sprache , verbinden nnd die Ge -
schichte >>on mehr als einem Jahrtausend , lein
Wort zu verlieren . Seiner festen deutschen Ge-
stnnnng hat der Bundeskanzler stets Ausdruck
verliehen ."

Ei » großer Teil der Wiener Presse befaßt sich
bereits eingehend mit der auf heute Nachmittag
angesetzten Abreise des österreichischen Bundes -
lanzlers nach Berlin / Die „ReiMpost " erklärt ,
Dr . Schober werde anläßlich seines Berliner
Aufenthaltes Gelegenheit haben , Wirtschaft -
liche Fragen , die die beiden Staaten un -
mittelbar berühren , zu besprechen und einen
allgemeinen politischen Gedankenaustausch zu
pslegeu . Die Großdeutschen „Wiener Neunten
Nachrichten " sind der Ansicht, daß keine amtliche
Reise eines österreichischen Bundeskanzlers in
Deutsch - Oesterreich lebhaftere und wärmere Zu -
stimmuug finden könne als die des Bundes -
kanzlers Schober nach Berlin .

WTB . Wien , 21. Febr .
Der österreichische Bundeskanzler Dr . Scho -

ber hat um 6 .20 Uhr abends seine R e i s e n a ch
Berlin angetreten . In seiner Begleitung be -
finden sich Generalsekretär Peter und Konsul
B i s ch o s f . Der deutsche Gesandte G r a s L e r -
ch e n f e l d hat auf Einladung des österreichischen
Bundeskanzlers gleichfalls die Reife nach Ber -
lin angetreten . Auf dem Bahnhof hatte sich eine
Reihe Persönlichkeiten zur Verabschiedung ein -
gesunden , darunter einige Regieruugsm ' tglieder
und der Präsident des Nationalrates , Waber .

Chautemps am Ziel .

Das neue französische Kabinett .
WTB . Paris . 21 . Febr .

Das neue Kabinett Chautemvs ist
nunmehr gebildet und hat sich um 7 Uhr
abends ins Elys ^ e begeben , um sich dem Präsi -
denten der Republik vorzustellen . Es >'etzt sich
zusammen aus 17 Ministern und 11 Unterstaats -
sekretären . Die Minister sind :

Ministerpräsidentschast und Innenministerium :
Chautemps (Abg. rad .1.

Justizministerium und VizeprSsideutschaft :
Steeg lSenator rad .) .

Außenministerium : Briand lSoz . Nep .).
Kriegsministerium : Renö Besnard ( rad .) .
Marine : Albert Sarraut srad .).
Finanzen : Charles Dumont (rad .).
Budget : Palmade srad . ) .
Unterricht : Jean Dnranö srad .) .
Handel : Georges Bonnet srad .) .
Oessentl . Arbeiten : Da lädier sAbg. rad .) .
Landwirtschaft : Oueuille srad .) .
Kolonialministerium : Lamoureux srad .) .
Arbeit : Loucheur srad . Linke) .
Handelsmarine : Danielon srad . Linke) .
Post : Julien Durand srad . Linke) .
Luftschiffahrt : Lourent Eynae (raö . Linke ) .
Pensionen : Gallet srad .) .
Unter den neuen Un t e r st aa tssekretä -

x c n befinden sich : Berthild srad . Abg.) , Pagnon

srad, Abg .) . De Chappedelaine sAbg. der rad .
Linken ) , Archimbaut srad . Abg.), Marchaudan

Oer Radikal Sozialist Chautemps .

sraö . Abg.) , Henry Pate sAbg. d . nnabh . Lin !.) ,
Lambert srad Abg.) , Leon Boyssou srad .) , Bel -
langer spartetlos ) .

Ein Volk — ein Reich !
Zum Besuch Schobers in Berlin .

Bon
Dr. Otto Siegel .

Als vor nunmehr fünfzig Jahren zwischen
Bismarck und Anörasfy Sie Verhandlungen
Wer ein österreich -öentfches Bünönis zum Ab-
fchluß gelangten , konnten damals weSer Volk ,
noch Kaiser und Diplomatie beider vertra «-
schließenden Staaten vorausahnen , welche Ent -
wicklungsmöglichkeiten sich für den Bündnis -
vertrag ergeben sollten . Was damals noch alö
diplomatische Arbeit gelten mußte , lvurde vier -
zig Jahre später eine völkische Selbstverstäuo --
lichkett. Damit soll nicht gesagt werden , daß
nicht auch bereits im Jahre 1879 die Meinungen
führender Persönlichkeiten und die inneren
Triebkräfte nationalen Willens für eine mög--
lichst enge Zusammenarbeit zwischen Deutsch--
land und Oesterreich eintraten . Aber immer -
hin erfreuten sich dieselben nicht der heute vor-
handelten Unmittelbarkeit , sie entsprangen häu -
fig der Rücksichtnahme auf die außenpolitische
Konstellation — damals in erster Linie durm
die erhebliche» russischen Rüstungen bedingt ,
die sich nur gegen Oesterreich richten konuteir
und eine Erhöhung allein des Standes der
mobilen westlichen Kriegsarmee Rußlands um
annähernd -400 000 Mann mit sich brachten .

Was damals in erster Linie außenpolitische
Vorsicht gebot , ist im Wandel der Jal »rzehttle
ein völkisches HerzenöbekenntniS , gleichzeitig
aber auch ein Gebot realer Politik
geworden . Die äußeren Ereignisse haben das
Ihrige dazu

' beigetragen , diese Entwicklung
nach Kräften zu fördern . Solche '

Tiefe nnd
Vielseitigkeit der Beziehungen kann nur ' ge-
schaffen werden , ivenn das felbftverftänliche Ge-
fühl nationaler Zusammengehörigkeit in den
beiden Teilen eines Volkes die leitende Triev -^
kraft ist, die die staatspolitischen Handlungen
der Träger des politischen Machtmillens gebiert .
Die erste Etappe in der politischen Gemein -
schaftsarbeit zwischen Deutschland und Oester -
reich konnte im August 1914 als abgeschlossen
gelten , die zweite erhielt ihre Feuerprobe im
Weltkrieg und die dritte Etappe setzte an dem
Tage ein , als die Friedensdiktate durch die
Schaffung völlig veränderter geopolitifcher Ber --
Hältnisse beide Staaten vor gänzlich neue Aus-
gaben stellten . Aus den diplomatischen Be »
Ziehungen erwuchsen die militärischen, aus den
militärischen entstanden die nationalen Be »
ziehuugen , die durch das sichere Bewußtsein der
Zusammengehörigkeit getragen wurden .

Die Entfernung von den historischen Begeben --
heiten ist heute noch zu kurz , um abschließen»
bereits auf die letzte Bedeutung hinweisen zu
können , die auch für die nächste Zukunft der
öfterreich-deutscheu Gemeinschaftsarbeit die
völlige Verschiebung der strukturellen Grund --
lagen besitzt . Noch ist alles im Werden .
Aber eines ist unabweisbar : Die In angriff -
nähme der praktifchen Einzelmaßnahmen an >
den verfchiedenen Gebieten , mit dem Ziel einer
möglichst engen methodischen Ungleichung ist irt
bester Entwicklung begriffen . Es gibt heute
kaum ein Gebiet des wirtschaftlichen , sozialen
und kulturellen Geschehens , das nicht gleich-
zeitig vom Standpunkt der Angleichnng an die
entsprechenden Verhältnisse des anderen
Staates betrachtet würde . Es gibt kaum eine
oolitischc Handlung , die nicht im anderen
Staate ihr entschiedenes Echo fände . Diese
Entwicklung ist gut — sie gebietet aber tlleich -
zeitig Anwendung eines reichen Maßes polttt -
scheu Taktgefühls , da verstärkte Beobachtung
und erhöhte Berichterstattung nicht immer dazu
beitragen , das Werk der Zusammenarbeit zu
fördern . Gerade die letzten innenpolitischen
Entwicklungen Oesterreichs haben in der deur -
schen Berichterstattung oft ein Echo gesunden ,
das nicht geeignet sein konnte , fördernd aus die
Beziehungen einzuwirken . Innenpolitische
Kämpfe dürfen nicht auf das Gebiet unserer
Zusammenarbeit übertragen werden : sie haben
hier zu schweigen, wenn die Triumphe erhoffter
Siege noch so verlockend wirken mögen . Keine
andere Regung würde vom Ausland lauter
willkommen geheißen , als die . welche als negu-
liveS Vorzeichen für die Kräfte gedeutet werden
kann , o^nen fönst die Pflege der deutsch-öfter-
reichischen Beziehungen als Herzensaufgabe ob--
liegt -

Bezeichnend für die Verdichtung der Zu -
sammeuhänge zwischen beiden Staaten ist heute
die Tatsache , daß im Augenblick die Geschichte
der Zusammenarbeit in erster Linie nicht von
den regierenden Kreisen oder den Parlamenten
gemacht wird . Im Gegenteil — heute sind die
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Dinge bereits soweit in der Entwicklung , datz
die „Ausschüsse der Sachverständigen " an die
Arbeit gehen können uud schon geraume Zeit
gegangen sind . In aller Stille wird hier eine
Arbeit geleistet , die auch erst in späterer Zeil
ihre volle Würdigung wird erfahren könne » .
Die Gebiete sind beute noch mitten im Vera --
tungsstadium . sie liegen vielfach sehr differe »-
ziert , und es wird noch mancher Arbeiten de-
dürfen , nm aus der Vielheit von Einzelmay -
nahmen das einheitliche Werk der Ungleichung
heraushebe » zu können , mag es sich um dte
innere Verwaltung , die Industrie , die Lano -
Wirtschaft , die Sozialpolitik , die Kulturpolltrk
und zahlreiche andere Fragen handeln . Regle -
rungen kommen und gehen , vor weniger Wo .
chen regierte noch Dr . Streeruwitz als Bundes -
kanzler in Oesterreich , heute ist Dr . Schober an
seine Stelle getreten , vor wenigen Wochen
leitete noch Dr . Schürft die österreichische Wirt¬
schaftspolitik . heute hat sie der ehemalige
Bundespräsident Dr . Hainisch übernommen —
aber der Kurs der Zusammenarbeit zwischen
Deutschland und Oesterreich wird immer der
gleiche bleiben , unabhängig von Regierung
Parlament , da der Wille des deutschen Volkes
ihn bestimmt .

Es braucht uns um das Schicksal der künf -
tigen Entwicklung nicht bange zu sein . Hier «st
wie auf keinem anderen innen - oder außen -
Politischem Gebiete der Weg vorgezeich -
n e t . Das Ziel liegt vor uns , wenn ancy
Tempo und Methode Aenderungen unterworfen
sein kann . Formulierte Graf Andrassy in den
Verhandlungen am 27. und 28 . August 1879 dem
Fürsten Bismarck gegenüber die Notwendigkeit
eines österreich -deutschen Bündnisses mit den
Worten : „Gegen ein rnssisch- französisches Büno -
nis ist der natürliche Gegenzug ein österreich -
deutsches, " so mutz fünfzig Jahre später festgc -
stellt werden , daß es selbstverständlich ist , wenn
über alle Grenzen hinweg das deutsche Bruder -
volk sich dte Hände reicht .

Die damalig « österreich -ungarische Monarchie
zerfiel in ein « erhebliche Anzahl einzelner
Nationalitäten , die schliehlich auseinander¬
strebten . Die harten Jahre des Weltkrieges
konnte dt « alte Nationalitätenpolitik Oesterreich -
Ungarns nicht überstehen . Die Friedensver -
träge besiegelten dieses Schicksal des alten
Nationalitätenstaates endgültig . Mutzte noch
im Jahre 1843 die österreichisch -ungarische Be -
oölkeruug aus rnnd 30 Millionen Einwohner
geschätzt werden , von denen höchstens 7 Millio¬
nen als Deutsche bezeichnet werden konnten , io
ist das heutige Deutschösterreich ein national
einheitlicher deutsch « Staat . Unter den gut
6 }4 Millionen Einwohnern befinden sich höcy-
stens 65 000 Slowenen in Südkärnten , rund
30 000 Magyaren und rund 40 000 Kroaten , die
zur Türkenzeit aus Slawonien geflüchtet waren ,
im Bnrgenlande und etwa 40 000 Tschechen in
Wien , so datz sich nicht agnz 3 v . H . sremdnatto -
nale Bevölkerung im heutigen Oesterreich de-
finden .

ES ist sicher , daß die Rücksichten , die zwangs¬
läufig die österreichisch - ungarische Regierun »
vor 60 Jahren auf die Nationalitätenpolitik
nehmen mutzte , der stärkeren Förderung der
Zusammenarbeit zwischen dem Deutschen Reich
und Oesterreich - Ungarn hinderlich gewesen sind .
-Scheiterten doch hieran bereits die Absichten
Bismarcks , das deutsch -österreichische Bündniß
des JahreS 1879 verfassungsrechtlich zu ver¬
ankern . Es ist bezeichnend für den Wandel der
Zeiten , datz Oesterreich -Ungarn im Jahre 1879
mit Rücksicht auf seine Nationalitätenpolitik den
deutschen Vorschlag eines in den Verfassungen
beider Staaten begründeten Bündnisses ab «
lehnte , während sich 40 Jahre später Deutsch -
österreich in seiner Verfassung als Bestandteil
der Deutschen Republik bezeichnete . Die ver -
fassungsrechtliche Bindung hätte naturgemäß
dem Bündnis eine viel allgemeinere Wirkung
und Richtung verliehen .

Diese Hindernisse sind hent « verschwunden .
So steigt aus aller Not und Qual des Daseins¬
kampfes , aus dem Chaos der Tribntverpflich -
tungen , aus den politischen , w » !schastlichen .

kulturellen Nachwehen des Weltkrieges und der
Inflation die Hoffnung , datz die vor 50 Jahren
gesäte Saat ihre reiche Ernte tragen wird .

Eintreffen der Leiche
Dr. Kösters.

WTB . Berlin , 21. Febr .
Zur letzten Begrützung der sterblichen lieber -

reste des deutschen Gesandten in Belgrad , Dr .
Köster , hatten sich bei Ankunft des Zuges auf
dem Anhalter Bahnhof neben dem hiesigen iugo -
slavifchen Gesandten Balugdziech und dem ge -
samten Personal der jugoslavischen Gesandtschaft
Reichstagopräsident L ö b e , Reichskanzler M a l-
l e r und dte Reichsminister S e v e r i n g nnd
W i s s e l l , für die preuhische Staatsregierung
Ministerialdirektor Dr . Brecht eingefunden .
Ferner waren zugegen Staatssekretär Dr .
von Schubert , der deutsche Gesandte in
Warschau , Rauscher , sowie die Miuisterial -
direktvren Dr . Köpke und Dr . Schneider
vom Auswärtigen Amt , für den Borstand der
Sozialdemokratischen Partei die Abgeordneten
Wels und Hildebrand , für die Reichstags -
fraktion der Sozialdemokratischen Partei der
Reichstagsabgeordnete Dr . B r e i t f ch e i d , für
den „Vorwärts " Chefredakteur Dr . S t a m p -
f e r . sodann der Polizeipräsident von Berlin ,
Zörgiebel , der Polizeivizevräsident Dr .
Weiß und zahlreiche Freunde des Ber -
storbenen .

Das neue Strafrecht .

Die erste Lesung im Gtrafrechtsausfchuß abgeschlossen.
VDZ . Berlin . 31 . Febr .

Der Strafrechtsans schütz des Reichs -
tag es konnte am Freitag die erste Lesung des
Entwurfs eines allgemeinen dentichen Straf¬
gesetzbuches zu Ende führen .

In der heutigen letzten Sitzung wurden noch
mit Rücksicht aus die Beschlüsse des Volks -
wirtschaftlichen Ausschusses zum Eni -
wurs eines G a st st ä t t e n g e s e tz e s die §3 369
über die Verabreichung geistiger Getränke au
Kinder oder Betrunkene und 413, der die lieber -
tretung von Vorschriften gegen das Verabreichen
geistiger Getränke und Tabakwaren an Kinder
oder Jugendliche mit Geldstrafe bedroht , ge-
strichen .

Der Ausschutz behielt sich allerdings vor , diese
Vorschriften bei der zweiten Lesung wieder ein -
zufügen , falls ihm die im Entwurf eines Gast -
stättengesetzes vorgenommenen Aenderungen
als nicht genügend erscheinen sollten .

Reichsjustizminister v . Guirar d sprach dem
Ausschuß und vor allen Dingen dem Vorsitzen -
den des Ausschusses . Abg . Dr . K a b l (D . Bv ) ,
den wärmsten Dank der Regierung für die ge-
leistete Arbeit aus . Der Minister gab der Hoff -

Das neue ReichSbahngesetz
angenommen.

Im Ausschuß zur Beratung der ^ounggesehe .
TU . Berlin . 21 . Febr .

Der Ausschuß des Reichstages zur Beratung
der Kouuggesetze verhandelte am Freitag zu -
nächst über das ReichSbahngesetz weiter .
Abg . Frau Sender <Soz . ) vertrat den Stand -
punkt , datz das Reichsbahngesetz nicht verfaf -
sungsändernd sei . Es habe im Gegensatz zum
Ziel , dte Verfassungsmätzigkeit , wie sie vor 1924
bestanden habe und wie sie mit Hilse der Deutsch -
nationalen damals eingeschränkt worden sei,
wieder herbeizuführen . Die Sozialdemokratische
Partei bedauere es . datz die Reichsbahn nicht
wieder in das Reichseigentum zurückgebracht
worden sei . Das Reich habe jetzt zu wenig
Einslutz auf die Bahn . Auch der Redner der
Deutschen Volkspartei , Rauch , stellte sich ans
den Standpunkt , datz das Reichsbahngesetz nicht
verfassungsändernd sei.

Reichsverkehrsminister Dr . Stegerwald
erklärte aus die Frage des deutschnationalen Ab -
geordneten Dr . Quaatz , ob wir aus eine For -
derung der Gegenseite hin die Verpflichtung
übernommen hätten , die Tarife zu erhöhen , diese
Behauptung stimme nicht . Die Gegenseite sei
nur bestrebt gewesen , den Einslntz ber Reichs -
regierung aus die Tarifgestaltung zurückzu -
drängen . Dem habe sich Deutschland ersolgreich
widersetzt . Ueber eine etwaige Tariferhöhung
könne erst nach Feststellung des Reichshaushalts
gesprochen werden . An sich sei eine Senkung der
BeförderungSsteuer gerechtfertigt . Früher habe
der Anteil der Reichsbahn an der Reparations -
last 88 v . H .. nämlich 600 Millionen zuzüglich
290 Millionen Berkehrssteuern betragen . Jetzt
entfielen etwa S5 v . H . aller Reparationsver -
pflichtungen in den ersten Jahren auf die Reichs -
bahn . Äas aber an Verkehrssteuern gesenkt
würde , müsse bei der gegenwärtigen Lage der
ReichSfinanzen durch andere Steuern wieder
ausgebracht werden . Der grötzte Teil der Aus -
gaben der Reichsbahn sei zwangsläufig . Datz
nach der Neuregelung die Personalausgaben I
vor die Sachausgaben gehen , sei ein Spiel mit

Worten . Der Reichsbahnhaushalt sei mit 5,7
Milliarden Reichsmark einschließlich der Ver¬
kehrssteuer im Gleichgewicht . Die unproduktiven
Lasten , zu denen SM Millionen Reichsmark Re -
parationslast , 840 Millionen Reichsmark Ber -
kehrssteuern und die 485 Millionen Reichsmark
Pensionen zu rechnen seien , betrügen allein 26
v. H . aller Ausgaben . Nach seinem Programm
sei das Gesetz zu verabschieden , damit das
Rechtsverhältnis zwischen dem Reich und der
Reichsbahn klargestellt werde .

Abg . M o l l a t h <Wirtsch .-P . ) beantragte , den
gesamten Entwurf deS Reickisbahngesetzes dem
Verkehrsausschutz zu überweisen .

Der ZentrumSaba . Dr . Köhler bedauerte
es außerordentlich , datz die Sachverständigen gar
kein Interesse hätten , die Reichsbahn wieder
näher an das Reich heranzubringen . Leider habe
sich auch in der Hauptverwaltung der Wille ,
näher zum Reich zu kommen , nicht gerade stür -
misch gezeigt . Mit Befremde » sei festzustellen ,
datz es der Regierung bei den Sachverständigen -
Verhandlungen nicht gelungen sei , den Willen
der Reichsbahn zur Unabhängigkeit erfolgreich
zur Geltung zu bringen . Auch sei die Verbesse -
rung der Stellung der Beamten unterblieben .

Abg . Dr . Quaatz lDutl . ) vertrat ausbrück -
lich den Standpunkt , datz das ReichSbahngesetz
verfassungsändernden Charakter habe , da es 'ein
integrierender Bestandteil des ganzen Haager
Abkommens sei .

In der A b st i m m u u g wurden die deutsch -
nationalen Anträge abgelehnt , die in der Ein -
gangssormel zum Gesetz die Anerkennung des
verfassungsändernde « Charakters verlangten
und die Bestimmung eingefügt haben wollten ,
datz die Reparationssteuer auS den Betriebs -
Überschüssen der Gesellschaft zu leisten sind . Das
Gesetz wurde dann von der Mehrheit des
Ausschusses angenommen .

Darauf setzte der Ausschuß die A u s s p r a ch e
über die Sanktionen und über die
Saarsrage in vertraulicher Sitzung fort .

nung Ausdruck , datz die zweite Lesung de !
Strafrechtsenlwurses bis zum Ende des Herb -
stes abgeschlossen werden könnte .

In herzlichen Worten ichlotz sich immens de»
Ausschusses Abg . Landsberg IS ) dem Dnn "

vür den Vorsitzenden an . Er führte aus , man
könne zwar das Werk des Ausschusses ver-
schieden beurteilen , niemand könne aber bestrel '
ten , datz alle Mitglieder des Ausschusses ohne
Rücksicht aus persönliche Interessen und in ehr*
lichem Streben an die Aufgabe herangegangen
seien . Wenn das Werk zum Ziele kühre , dan »
sei das vor allem dem Vorsitzenden zu danken
diesem Manne , dessen umfassende Kenntnisse »ttI
durch keinen tiefen moralischen Ernst überiros -
sen würden , und der mi ! jugendlichem Eifer
die Verhandlungen geleilet habe . Seine Per '
sönlichkeii könne aus diesem Ausschutz übel -
Haupt nicht weggedacht werden .

Abg . Dr . Kahl ( D Vp wandte sich ?n >n
Schluß in Worten des Dankes an den Ausschuß
und an die Mitglieder der Reichsregierung .

Oer Gafistättengeseheniwurf.
Beschlüsse des volkswirtschaftlichen Ausschusses.

* VDZ . Berlin . 21 . Febr .
Der Volkswirtschaftliche Ausschuh des Reicht

tages setzte am Freitag die Beratung des G a >t -
stättengesetz - Entwurfes fort . Na «
der Regierungsvorlage wurde mit großer
Mehrheit zunächst 8 21 angenommen , wo » »«
die oberste Landesbehörde , wenn nach ihrem Er -
messen die Zahl der erlanbnispslichtigen
triebe in einem Bezirk das Bedürfnis erheb ! ' «
übersteigt , für längstens ein Jahr anord »« >>
kann , datz Erlaubnisse für neue Beiriebe nic»>
oder nur für gewisse Arten von Getränken er-
teilt werden dürfen . Ebenso fand in der Fol '
sung der Regierungsvorlage 8 23 Annahme , der
die Zurücknahme der Erlaubnis betrifft .

Auch 8 23 wurde unverändert angenommen -
Darnach finden die Vorschriften dieses Gesetze»
aus Vereine und Gesellschaften An-
Wendung , auch ohne daß ein Gewerbebetrieb
vorliegt , wenn sie Getränke ausschenken oder
Branntwein im Kleinen absetzen : dies gi !t » ' <&>
für den Ausschank an Angestellte oder Arbeiter
der Vereine . Dte Bestimmungen über die
Polizeistunde » finden auf Vereine unb
geschlossene Gesellschaften nur Anwendung , wen »
deren Zusammenkünfte in einer Gast - oder
Schankwirtschaft oder in Räumen stattfinde «,
die mit einer solchen verbunden sind und in
denen Schankwirtschaft getrieben wird . Wetter «
beratung Samstag .

Oie japanischen Wahlen .
WTB . Tokio. 21. Febr.

Die gestrigen Parlamentswahlen sinb
bei sehr starker Beteiligung lüber 10 Millionen
Wähler ) ruhig verlaufen . Die Agitation war
wegen ber in den Parteikassen herrschenden
Leere und wegen des Verbots ausreizender
Wahlplakate nicht sehr lebhaft . Das Zählen der
Stimmen wird heute beginnen und am Sonnt «?

. beendet sein . Fast allgemein wird vorausgesagt ,
daß die Regierung eine Mehrheit
gegenüber der Sevukai - Partei und gegenüb <r
der gesamten Opposition erlangen wird .
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Die „Pyramide "
Wochenschrift ?um Taablatt

enthält in Um ntontfaen AilSaabc f»lg«nde ©eiträae :
Mein « « tbeiischc Ethik Von M . D . — ftHdenttufeln
tu Karlsruhe f . Von Professor L. Henrich in KarlS -
ruh ». — D« S Schulmeisters Erzählung . Bon Haupt -

lohrer Korl Ivrger in Baden -Baden .

Das Problem der Gpäitunst .
Vortrag von Prof . A . E . Brinckmann

in der Vortragsgemeinfchaft .
A . E . Brinckmann , Professor für Kunst -

gefchichte an der Universität Köln , war in
Karlsruhe von seiner früheren Tätigkeit an der
Technischen Hochschule bekannt . Er fand daher
ein zahlreiches und aufmerksames Publikum
Sei seinem Lichtbildervortrag über „Rembrandt
und das Problem der Spätkunst " . Da der Vor -
trag mehr das grundsätzliche Problem der Spät -
kuust behandelte und Rembrandt nur als Bei -
spiel unter anderen verwendet wurde , ist es
besser , in dem Referat den Namen Rembrandt
wegzulassen . So erhalten wir die richtige
Einstellung zum Ganzen der gehalt - und stil -
vollen Ausführungen .

Wie die Literaturgeschichte , ist auch 'die Kuust -
geschichte zur reinen Geistesgeschichte geworden .
Diese arbeitet m ' t Tnven , wie bei Wölsflin
tde » wir im letzten Jahr in der Vortrags -
gemeinschaft gehört habe » ) , oder wie bei Spran -
ger sden wir demnächst in der Vortragsgemein -
schaft hören werden ) . Bon dieser geistesgeschicht -
lichen Typik gilt , was von aller Typologie : sie
hebt ein Cbarakter - stisches hervor und vernach -
lässigt Reales . So weiß Bri >ickn,auil nicht , wo
er unter die sechs Typen ans Sprangers
„Lebensformen " den sogenannten praktischen '

Menschen , wie ihn beispielsweise die Technische
Hochschule heranbilde , unterbringen solle . Dazu
kommt , datz jede Typenbildung umgekehrt mit
soviel Empirischem noch beladen ist , daß eine
reine Typologie ganz unmöglich erscheint . Es
handelt sich meist um Mischsorlnen . Auch die
Typenlehre Leisegangs oder Wechslers , die von
vornherein abstrakter gedacht sei , sind keinesfalls
absolut . Sie stellen im wesentlichen dte Denk -
formen des mitteleuropäischen Menschen dar .

Im Gegensatz hierzu bemühe sich eine be-
stimnlte Richtung der Kunstgeschichte statt einer
absoluten Typik eine relative , sogen , zeit -
abhängige , zu schaffen : in Pinders Problem
der Generation dem auch Brinckmann sich selbst
beizählt , obwohl nicht zu verkennen ist . datz sein
Buch über ,/Spätwerte großer Meister " vor
Pinders Werk erschienen ist , und datz seine
Altersstufen auf einer anderen Linie stehen .
Pinder meint die Ablösungen verschiedener
Generationen , Brinckmann hingegen den
Gegensatz der Frühkunst und Svätkunst eines
einzelnen Meisters .

Wer das Buch kannte , fand im Bortrag und
Bildmaterial nicht viel Neues . Aber darauf
kam es auch garnicht an . Es soll ja bei allen
diesen Veranstaltungen jede Persönlichkeit eine »
Einblick in ihr eigenstes Problem geben . Unter
diesem Gesichtspunkt kann man dem souveränen
Vortrag nur höchstes Lob spenden . Wir sehen
Greco , Tizian , Donatello , Rembralidt und
viele andere in charakteristischen Parallelen am
Auge vorüberziehen : überall Relation , Be -
zogenheit und Klarheit der Menschen und
Dinge, - in der Frühzeit und Verschmolzen -
heit . Auflösung der Umrisse und der Plasti -
zität in der Spätzeit . Zwischen 80 ( genau 35)
und 60 liegt die Grenze . Auch bei Keller . Fon -
tane , Thomas Mann , Zola und Beethoven
konnte Brinckmann den gleichen Stilwandel
aufzeige » .

Es gäbe nun zum Ganzen einige kritische
Fragen : 1 . Sind alle Parallelen so charakteri -
stisch , oder handelt es sich nur um eine bewußte
Auswahl ? 2. Gibt es nicht greisenhafte Züge
oft in der Frühzeit die in der Spätzeit zurück -
treten können , insbesondere , da nicht rein das

physiologische Altern gemeint ist , wie Brinck -
mann betont ? 3. Altern nicht auch die Stile ,
so datz in einem geschichtlichen Altersstil die
Jugendlichkeit eines Künstlers überdeckt wird ?
Gerade Rembrandt ist für die letzte Frage ein
Beispiel par excellence . Der Marburger Kunst -
Historiker Richard Hamann hat es durchaus
plausibel gemacht , datz Rembrandts Kuust . vom
Stil her betrachtet , durchaus Svätkunst ist .

Es sind dies nur Fragen . Wir sind über -
zeugt davon , datz Brinckmann einmal Gelegen -
heit finden wird , sie zu beantworten , ohne daß
er hier näher darauf einzugehen braucht .

Scheffel in Italien.
Als fünfte Gabe des deutschen Schesfelbuudes

gab Dr Wilhelm Zentner Scheffels , in den
Jahren 1W2/53 , aus Italien in das Elternhaus
geschriebene Briese heraus . Abermals erweist
sich Zentner in dem schmucken , mit einer Porträt -
skizze Schesfels von Laves aus dem Jahr 1853,
sowie einer Originallandschaft von Scheffel
selbst geschmücktem Bändchen als ein seltener
und gewissenhafter Kenner des Lebens - und
Dichterwerkes unseres berühmten badischen
Landsmanns . Die lebendige » und eindeutigen
Selbstzeugnisse Scheffels , wie sie seine Briefe
darstellen , sind umso willkommener , als dieser
Dichter bald übermäßig gefeiert , bald ungerecht
beurteilt wird - worauf Zentner in der Rastatter
Taguna der „ Badischen Heimat " mit Recht mal
wieder hinwies . Es ist uns zwar nickt bange
um den Nachruhm uud die dauernde Bedeutung
des Ekkehard -Dickters . Man wird ihn noch
lesen , wenn die gestelzten und geickwollenen
Literatur - Registratoren und -Ausseher auf
Deutschlands hohen Stühle » mit ihrem Amt
namenlos versunken sind . Scheffel ist wie aus
den Säckinger Episteln bekannt ein Briefschrci -
ber , der beimlicke Studien und Motivreihen zu
sväteren Dichtungen darin ossenbart und seinen
Stoff meistens „wie gedruckt " disvoniert und
skizziert . Die italienische » Briefe sind perkön -
licker und intimer gehalten . Wie Zentner in
einer glänzenden , erschöpfenden nnd originär

fundierten Einleitung zutreffend aussührt , haben
wir in dem vorliegenden Brieiband den A
schlutz des Jünglings Josesus , » »»
Scheffel , der Mann , tritt in die Geschichte der
Dichtung ein .

Dem ernsthaften Lob aus den kundiaen Edit »r
müssen wir zu unserm Bedanern eine önmorigk .
aufschlußreiche Richtigstellung anhängen . W » '
Helm Zentner , der sich auch als Musikhistoriker
einen guten Namen gemacht Hai. fällt in seiner
Einleitung über Schesfels musikalische $ e>
gabung ein abfälliges Urteil - Als genauer
Kenner des Sanges vom Oberrhein müssen w >r
dagegen trotz seiner unerlaubt holprigen Ber >̂
feststellen , daß Scheffel im Kontrapunkt alle
Musiker , selbst I . S . Bach , überragte - Läßt *1
doch im 6. Stück des »Trompeter von Säckinacn
mit der einen Trompetenstimme Jung -Wek'
ners „eine Fug '

, ein Tongewebe " blasen ! ! —°-

Kunst und Wissenschaft.
Hochschulnachrichten . Im Sommersemester

wird an der Universität Heidelberg Ge » e-
raldirektor Dr . Friedrich B e r g i u s Gastvor -
lesuugeu über „ Probleme ber Rohstoffwirtschait
abhalten . Prof . Ernst H o f f m a n n . der Or -
diuarius für Pädagogik und Philosophie an der
Universität Heidelberg , hat den Rus als Nach¬
folger Max Wuudts an die Universität Je >ra
abgelehnt . Die Berufung an das neue There -
sien - Krankenhans in Mannheim als Chiturs
und Urologe hat der Privatdozent Dr . L. L u r 3
an der chirurgischen Universitätsklinik der U*" *.
versität Heidelberg angenommen .

Blicher aus Stahl ? Edison hat , wie di °

„Literarische Welt " mitteilt , einem fran ; ösi ' ch^
Journalisten versichert , daß die Stahlfabrika - ion
derartige Fortschritte gemacht habe , baß man f »»
nahe Zukunft die Veröffentlichung von Bücher »
mit stählernen Seiten prophezeien könne . Die
ser Stahl werde weniger kosten als Pap ^
Eine Ausgabe von 4000 Seiten werde nicht mev
als zwei Daumen dick sein und weniger a >
5W Gramm wiegen .
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Oer Lebensroman einer gefeierten Schönheit.
(Copyright by Presseverlag Dr. R . Dämmert.) Berechtigte Ueber tragutuJ und Bearbeitung von Dr. Richard Dyck.

Rene Jacquard .
, Dr . &( Martel ist noch jetzt das Pariser
^ al des eleganten Arztes . Seine scharfen,
®kr gütigen Züge tragen das Gepräge eines
Oistes, der sich sein Wissen und Können durch
^ofunde Studien erarbeitet und über alle
Probleme des Lebens und des Todes gründlich
^ chgedacht hat . Dabei aber hat er die fröhliche
Mne , das sophistisch« Auge eines echten Part -
'Et Weltmannes . Dr . de Martel muß eine
Wundervolle Art . die Frauen zu behandeln , ge-

haben ? denn er brachte das Kunststück ser-
?8. sie zu überzeugen , daß seine stille, anmutige
lein« Freundin nur ein zu Unrecht verleum -
^ t«s Opfer besonderer Umstände geworden
^ r . So schien Marthes jüngster Roman hübsch
^ tt zu verlaufen , und sie erwartete schon un-
geduldig den Zeitpunkt , wo sie als geprüfte
Krankenpflegerin zugelassen würde . Dann
°̂nnte sie dem Untersuchungsrichter Bacquart
^ hig offenbaren , daß sie in ihrem Hause aus"

erufsgründen Drogen verwahre : nichts hätte
j;
1 ihr mehr tun könen . Aber gerade als sie

vvr der Erreichung dieses Zieles stand,
^at wieder einmal der Tod dazwischen und zer-
Wrte alle ihre Pläne . Wie ein Lauffeuer ver -
"rettete sich in Paris die Nachricht, daß R e n i
Zacqnard mit der letzten Kraft seines im
Todeskampf sich aufbäumenden Leibes ihren
^amen röchelnd hervorgestoßen hatte und bann
»uf unerklärliche Weise gestorben war .
^ Dr . de Martel hatte seinen Verdacht aus

gehabt . Dennoch hätte er Marth « den
Rivalen jetzt , wo er tot war , verziehen , hätten
Mt seine Patronessen der „Todesblume " sofort
bie schonen Rücken zugekehrt , als es publik
^>Urde . daß sie wieder einmal einen Mann auf
^cm Gewissen l>atte . Der Fall lag diesmal be-
'»nders schlimm, weil es sich bei dem Mann ,
Jet gestorben war , um eine Persönlichkeit von
hervorragender Bedeutung handelt « . Vergeb¬
lich schwor Marth « , es sei ein bloßer Zufall ge-
"* sen , daß er in ihrem Hause gewesen war .
h nutzte nichts — sie mußte gehen.

Ren « Jacquard war einer dieser pathetischen
Charaktere , in denen Genie und Wahnsinn sich

durch einen ganz dünnen Schleier scheiden .
«Drößling einer sehr alten und schwerreichen
>ranzösischcn Familie , stieg er wie ein« Leucht-
Pakete di« Bahn des Ruhmes hinan . Im Ve-
»tze hoher Auszeichnungen der Universität ,
ei tter hinreißenden Persönlichkeit und einer Be-
Labung für die Dichtkunst , die in vielem an
Gabriele d 'Annunzio gemahnte , bezauberte er
°>° französische Hauptstadt schon als Jüngling ,
« ie der italienische Poet , hatte er einen un-
Mglichen Sinn für das Malerische und den
Instinkt für die dramatische Pose .

Ein glänzender Name auf dem Felde der Li-
^ ratur schien ihm gesichert. Doch alle diese
« echsel aus die Zukunft wurden nicht eingelöst :
°<nn auch Rene war eines Tages rettungs -
! » s den Rauschgiften verfallen . In
Äser kritischen Zeit stieß er — wen wollte das
Sünder nehmen ? — auf die sündhaft schöne
Garthe .

Kaum hatte ein vvser Dämon ihn diesen Weg
^ lenkt , da begann alsbald sein« Dichtkunst eine
^ nzlich gewandelte Form anzunehmen . Aus

wunderbar gleitenden und schwebenden
Muß seiner melodisch «« Rhythmen wurde jetzt
Un« formlose , in ihrer Ungezügeltheit mehr
">>e Prosa klingende Lyrik . Niemand begriff ,
^ s es mit dieser Degeneration einer im For¬
malen bisher so meisterlichen Dichtkunst auf sich
habe.
» Eines Tages in all«r Morgenfrüh « stolperte
^ ne Jacquard auS einer Droschke zur Tür der
Zierlichen Wohnung und zog die Glocke . Et »
?erschlasenes Zimmermädchen ließ Ren « ein ,
!« h noch, daß er wohlbehalten sein Zimmer auk-
I»chte und legte sich wieder zur Ruhe , ohne sich
^ iter Gedanken zu machen. Am Mittag deS
Ochsten Tages wollte RenSs Mutler ihren
«ohn wecken , da sie der Meinung war . der
»lnge Mann hätte nun lange genug geschlafen,
u» sich von seinem Bummel zu erholen . Tie
? iir des Zimmers war unverschlossen. Frau
^ equard trat ein . Ein Schrei des Entsetzens
Seilte durch das ganz« Saus . Man fand RenS ,
"vch vollständig angekleidet , zusammengekrümmt

dem Teppich vor seinem Schreibtisch li«-
^ nb . Er war s« it s«chS Stunden tot . Der
perzschlaa hatte ihn getroffen , während er an
'einem Schreibtisch saß und schrieb . Ein an¬

gefangenes Manuskript bedeckte das Pult . Nie-
wand hätte sagen können , was das letzte Werk
des sterbenden Dichters geworden wäre , hätte
er es vollenden können . Für den alten Jac¬
quard , deu Vater Renes , waren die ersten bei-
den Wort « des Gekritzels in seines Sohnes
Handschrrft vollständig zur Erklärung aus -
reichend. Nur ein Name stand da : Marthe Dal -
bane .

Die Familien Hellnrann , Bellanger und an -
dere waren aus Angst vor dem Skandal in der
Oessentlichkeit zurückgeschreckt und entmutigten
so von vornherein jeden Versuch , die geheimnis -
vollen Zusammenhänge zwischen der „Todes -
blume " und den Tragödien , die sich an ihre
Sohlen hefteten , zu ergründen . Jacquard
senior war aus anderem Holz geschnitzt . Er
gab dem Leichnam seines Sohnes bis zum Grab
das Geleit und fuhr dann schnurstracks zum
Justizpalast , wo der Untersuchungsrichter Bac -
quart schon wartete , um Marthe tn Gegenwart
des bekümmerten Baters auszufragen .

Marthe erzählte eine ganz simple und wahr
klingende Geschichte . Nach ihrer Darstellung
hatte sie Rens Jacquard eine ganze Weile nicht

gesehen. Am Abend aber vor seinem Tode hatte
sie in der Wohnung von Fräulein Rosette Seoit ,
einer wohlbekannten Pariser Bernssschönheit ,
gespeist. Noch einige andere Gäste waren zu-
gegen gewesen, darunter auch Frau Dujardiu ,
die in den Akten des Richters Bacquart längst
als starke Raufchgift -Konsumentin verzeichnet
stand. Auch Rene hatte an dem Diner teil -
genommen . Nur war er später erschienen nnd
hatte erklärt , er habe sich mit seinem reichen
Vater tüchtig gezankt . Deshalb bringe er nur
einen Korb mit Champagner mit , da es ihm
nicht möglich gewesen sei , mehr von zu Hause
wegzuschleppen.

Um l Uhr morgens hatte Marthe heimgehen
wollen . Rens hatte sich erhoben mit dem Be -
merken , er wolle sie nach Haus begleiten . Sie
fanden keinen Taxameter , und als sie nun zu
Fuß losmarschierten , brach plötzlich ein mäch -
tiges Schneegestöber herein , das die Schuhe
Marthes vollständig durchnäßte , bevor sie noch ihr
Hans erreicht hatte . Rens seinerseits klagte
über Kopfschmerzen und bat , einen Augenblick
in der Diele sich ausruhen zu dürfen . Als
Marthe ihre Schuhe gewechselt hatte , kand sie
den jungen Mann tn verkrampfter , starrer Hal¬

tung , bewußtlos und kaum atmend . Marthe
dachte sogleich au ihren schrecklichen Ruf als
Todesbringerin und entsetzte sich bei der Aus -
ficht, daß ein weiterer Mann in ihrem Hause
sterben sollte. So telefonierte sie wohl eine
gute Stunde lang vergeblich nach einem Arzt .
Schließlich erreichte sie den Arzt von George
Watel , einen der wenigen Anbeter Marthes , die
noch am Leben geblieben sind.

Der Doktor stellte fest , daß Renös Schenkel
mit den vielsagenden Geschwüren bedeckt waren ,
die entstehen , wenn die Nadel der Morphium -
spritze allzu sorglos gehandhabt wird . Bis zum
Anbruch des Tages arbeiteten sie mit Massage ,
Sauerstoff und Kaffee an Rene herum . Marihe
beteiligte sich an dem Rettungswerk und brachte
es sogar zuwege , daß die nächstgelegene Apotheke
noch einmal öffnete und ihr weiteren Sauer -
stosf verkaufte . Endlich schlug Jacquard wie
aus tiefem Schlaf die Augen auf , entschuldigte
sich für die Störung , die er verursacht hatte und
erklärte , er fühle sich wieder wohl genug , nm
heimzugehew . Der Arzt begleitete ihn und sah
noch , wie er im Hause verschwand.

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Tote Schiffe und ihr Schicksal.
Kriegsschtffs -Friedhof in Wilhelmshaven . - Wie wird ein Schiff verschrottet?

Soeben ist das deutsche Linienschiff
„Elsaß "

, das eine ruhmreiche Vergangen -
heit hat , in Wilhelmshaven feierlich
außer Dienst gestellt worden , Ueber
das weitere Schicksal dieses und anderer
ausgedienter Schiffe erhalten wir nach-
folgende interessante Ausführung :

Wenn ein Schiff stirbt , so ist das nicht viel
anders als beim Menschen. Nur wenn das Ende
nicht vorzeitig durch die Gewalt der Elemente
eintritt , sondern ein natürliches Alter ist , ivar -
tet man beim Schiff nicht erst den Verfall ab,
man macht es fast wie gewisse sagenhafte
Stämme , welche ihre alten Männer töten , bevor
sie allzualt und hinfällig werden . Beim Schiff
kommt noch hinzu , daß Alterserscheinungen auch
die Sicherheit aufs schwerst« beeinträchtigen .
Einem Schiff , das nicht mehr ganz zuverlässig
ist . darf man keine Menschenleben mehr anver -
trauen .

Manchmal freilich ist ein Schiff nur veraltet ,
ohne schon direkt alt zu sein . Das ist z. B -
der Fall beim deutschen Linienschiff „E l s a ß",
das vor einigen Tagen außer Dienst gestellt
worden ist - Als es die Mannschaft tn Wilhelms -
Häven verlassen hatte , war es ein „totes " Schiff
und macht« seine letzte, knrze Fahrt in den
Wilhelmshaven « ! Schi ffs friedhof .
Dieser Schifssfriedhof ist zweifellos von allen
deutschen Schiffsfriedhöfen der ergreifendste .
Hier steht noch ein größerer Rest der bei Scapa
Flow nicht versenkten Flott « , soweit sie damals
nicht mehr fahrtfähig war . Unter anderem
einige Veteranen aus d«r Skag « rrakschlacht, die
vergeblich auf Reparatur ivarteten . Der Ver -
sailler Vertrag gestattete bekanntlich nicht, alle
alten Schiffe wieder in Dienst zu stellen . An

alten Vorkriegsschiffen . und solchen , die nach
dem Kriege ausgeschieden wurden , um durch
Neubauten ersetzt zu werden , liegen tn Wtl -
helmshaven 21 Kriegsschiffe . Die meisten davon
sind kaum noch Wracks , d, h. si« sind fast schon
ausgeschrottet .

Ausgeschrottet , jawohl . Denn diese alten
Schiffe haben noch einen sehr bet rächt -
lichen Materialwert , Kriegsschiffe oft
einen noch höheren als einstige Passagierschiffe.
Die Verschrottung erfolgt gewöhnlich im Lizi-
tationswege . Wer am meisten bietet , erhält d« n
Zuschlag. Scharen von Alteisenhändlern erschei -
nen und unterziehen das Schiff einer genauen
Durchsicht. Zeklopfen es wie einen alten Gaul ,
befühlen es und stellen dann ihre Kalkulation
auf . Meiste,ig tun sich, wenn es sich um ein
größeres Objekt handelt , mehrere Alt « isenhänd -
ler zusammen und erstehen es gemeinsam .

Wenig« Tage hierauf erscheint dann eine
Schar von Arbeitern und die Zerstörungsarbeit
der Verschrottung beginnt mit lautem Getöse.
Man glaubt gar nicht , was an einem solchen
alten Schiss noch verwertbar ist . Bei Kriegs -
schiffen ist die Verwertbarkeit besonders groß ,
weil sie gewöhnlich in sehr viel jugendlicherem
Alter zur Verschrottung gelangen , als andere
Schiffe. Die stürmisch fortschreitende Technik
läßt ein Kriegsschiff selten viel älter werden
als 1ö Jahre .

Die Ausschreitung eines Schiffes dauert mit -
unter jahrelang . Ä>!an muß dabei sehr sorg,
fältig zu W«rk« gehen und darf beileibe nicht
wüst drauslos zerstören . Die Auswertung muß
systematisch und mit äußerster Vorsicht geschehen .
Es ist bisweilen schon vorgekommen , daß ein
unvorsichtig abgewracktes Schiff vorzeitig ge-

Das 1903 erbaute Linienschiii „Elsaß" ist jetzt außer Dienst gestellt worden.

funken ist. I « diesem Fall « muß der nun .
mehrige Besitzer , also der Alteisenhändler , das
Schiff auf seine Kosten wieder heben lassen uno
das ist eine teure Sache. Und so dröhnt der
Schifssfriedhof in Wilhelmshaven jahrein , jähr -
aus von Hammerschlägen und Eisengetöse wider .
Nicht nur tn Wilhelmshaven freilich ! ES ist
nicht der einzige deutsch« Schifssfriedhof . Er ist
vielleicht der imponierendste von allen , aber
nicht der größt «.

Das ist vielmehr der Schifssfriedhof
der Hapag tn Hamburg . Er war früher
noch viel , viel größer , und daß er es nicht mehr
ist , hat eine erfreuliche und leidvoll « B«deutung .
Er ist deshalb , verglichen etwa mit d«m Los -
don«r Schifssfriedhof so klein , weil die deutsche
Handelsflotte geg«nwärtig die modernst « und
n« u« ste der Welt ist . Deutschland mutzte alS
Folge des verlorenen Krieges den größten Teil
seiner wertvollen Handelsflotte an die Alliierte «
ausliefern . Wenn es auch einen Teil davon
wieder zurückkaufte , so ist doch die weitaus über »
wiegende Mehrzahl der jetzt in Dienst gestellte«
Schisse neueren und neuesten Datums . Gegen -
wärtig liegen im Hamburg «? Schifssfriedhof
etwa 30 größer « und kleinere Schiff« , die der
Verschrottung harr « n. Unter diesen Schiffen
sind viel«, die ein widriges Schicksal frühzeitig
aus ihrer Laufbahn riß . Einigen sieht mau c.i»,
daß das Feuer auf ihnen gewütet hat , andere
haben auf andere Weife , etwa durch ein«n Zu -
fammenstoß ein so schweres L« ck erhalten , daß
sich di« Reparatur nicht mehr lohnt . Bei Schis-
fen ist man nicht sentimental . Wenn die fach-
mäunisch« Untersuchung ergibt , daß sich eine
Ausbesserung zu teuer stellen würde , dann ist
damit das Todesurteil gesprochen.

Wie alt werden eigentlich di« Schiffe ? Bon
den Kriegsschiffen ist schon gesagt worden , daß
sie äußerst kurzlebig und rasch veraltet sind .
Ein großes , mit allen Schikanen ausgestattetes
Passagierschiff bringt es auf etwa 25 Jahre .
Ein Frachtdampfer , wenn er robust gebaut ist
und regelmäßig überholt wird , auf 35— 10 Jahre ,
obgleich Schiffe mit 40 Jahren zu den Selten¬
heit«,! gehören . Si « sind bann gewöhnlich durch
ihre « lte Maschin« nanlage und anderes so ins
Hl«" er : 7cffen geraten , daß sie nicht mehr kon -
kurrenzs ^ hig sind . Bei Passagierschiffen spielt
iw« eine noch größer « Rolle , denn es wer -
den e : s.U,rungsgemäß immer die neuen Schiff «
zur Ueb« rfahrt bevorzugt .

Ein Dampfer , der vom Stapel gelassen wird ,
trägt sein Todesurteil gewissermaßen schon von
Anfang an in sich. Die Schiffahrtsgesellschaften
haben ihm von vornherein eine gewisse Reihe
von Jahren zugebilligt . In dieser Zeit muß er
sich amortisieren und seinen Nutzen abwerfen .
Wenn ein braver Dampf « r feine Zeit ausgedient
hat . dann soll er ihrem Ratschluß zufolge in
den Schifssfriedhof geschleppt werden , in die
Morgue der See . W. F. Eng.

Men Anhängern öer Pfarrer heumann'
schen Heilmittel

geben wir bekannt, daß das 272 Seiten starke, reich illustrierte Pfarrer Heumann-Buch, ein wertvoller Ratgeber in vielen Krank -

heitsfällen, auf Wunsch an jedermann völlig kostenlos durch die Firma Ludwig Heumann & C o., Nürnberg - ß, ver-

fand ! wird . Ferner weisen wir darauf hin, daß die Pfarrer Heumann'fchen Heilmittel (bis jetzt 178 000 Dankschreiben )
künftig in allen hiesigen Apotheken zu haben sind, bezw . bestellt werden können, bestimmt aber in den Hauptniederlagen:

Alte Sachs ' sche Apotheke Karlsruhe , Kaiferstr . 80 Löwen -Apotheke Durlach
Schwanen -Apokheke Pforzheim Apotheke in Rheinbifchofsheim
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Badische Rundschau.
Oer badische Finanzausgleich .
Eine scharfe Erklärung

der Städte und Gemeinden .
Der Badische Städteverband und der Badische

Städtebund wenden sich in einem ausführlichen
Schreiben gegen eine eventuelle Absicht der
Regierung , eine Aenderung des gegenwärtig "»!
Finanzausgleichs zwischen Land und Gemeinden
zum Bortei > des Landes zu bewerkstelligen i . nd
betonen , daß , falls die Regierung tatsächlich be-
absichtigen sollte , den Staatshaushalt für die
Jahre 1980 und 1931 durch Kürzung der
Steuereinnahmen der Gemeinden oder
durch Abwälzung von Lasten des Landes
auf die Gemeinden auszugleichen , sie dabei oem
allerschärssten Widerstand der Gemeinden begeg -
nen würde .

Die Zuschrift führt im einzelnen die f ch w e r e
Belastung der Gemeinden auf und hebt
hervor , daß eine Aenderung des derzeitigen
Finanzausgleichs zum Nachteil der Gemeinden
aber auch vor allem um deswillen eine durch
keine Fiuauznot des Staates zu rechtfertigende
Ungerechtigkeit darstelle , weil der ungeheueren
Steigerung der Fürsorgeausggbeu der Gem ? ln -
den keine entsprechende Mehrbelastung des
Staates gegenüberstehe .

Die Eilzüge der Höllenialbahn
Das zweite Eilzugspaar ganz - sommerlich

bewilligt .
Aus bayerischer Quelle mutzte man dieser

Tage erfahren , datz in den Eilzügen 384/385
Freiburg — Höllental —D ouaueschtngen
—Sigmaringen —U l m — Freiburg ab vormit -
tags , an Ulm am frühen Nachmittag , und Ulm
ab am frühen Nachmittag , Freiburg an abends
— die Kurswagen Freiburg — Ulm wieder
auf ihre alte eigentlich selbstverständliche Lauf -
strecke Freiburg —München ausgedehnt wer -
den . Der Wunsch aus Beistellung von Speise -
wagen östlich Hinterzarten , wie es ehedem war ,
ist noch nicht wieder erfüllt worden

Nun vernimmt man , datz ein weiterer guter
Erfolg für die genannte Strecke verbucht werden
darf , indem die letztes Jahr zunächst nur saison -
mätzig wieder vom 1. Juli bis 11 . September
eingeführten beiden anderen Eilzüge der
Höllentalbahn 380/387 Freiburg —Ulm eine
Berkehrszeit von wesentlich grötzerer Ansdeh -
nung erhalten haben und im ganzen Sommer -
abschnitt verkehren werden , also vom 15 . Mai
bis Anfang Oktober . Die Abfahrt liegt
in Ulm 10 .88, die Ankunft in Jmmendingen
13. 19, die Abfahrt in Jmmendingen 16 .32 , die
Ankunft in Ulm 19 .08. Unterwegs werden be-
dient die Orte Ehingen , Riedlingen , Sigmarin -
gen , Beuron und Tuttlingen . Diese Verkehrs -
ausdehnung wird außerordentlich begrüßt wer¬
den . Es handelt sich um die Züge Freiburg ab
18.40 Uhr nach altem Plan , Freiburg an 16.14
nach altem Plan .

Auf der D o n a u st r e ck e wird außerdem noch
ein neuer Eilzug Sigmarinaen —Ulm gefahren ,
Sigmaringen ab 8.18 Uhr , Ulm an 10 . 13 lunter
Auflassung des Frühpersonenznges Sigmarin -
gen ab 6.54 ) , der von der Schwarzwaldbahn
Zusahrt erhalten wird .

— Hagsfeld , 21. Febr . Die heutige Bürger -
m e i st e r w a h l ist zum drittenmal er -
gebnislos verlaufen . Bon den abgegebenen
Stimmen fielen 20 auf den Kandidaten der Bür -
gerlichen und 27 auf den Kandidaten der Sozial -
Demokraten . Sieben Stimmen erhielt der kvm -
munistische Anwärter .

mr . Neumühl <b . Kehl ) , 21. Febr . Eine unter
dem Vorsitz von Bürgermeister Gilg tagende
Versammlung der Tabakpflanzer hat beschlossen ,
sofort den Tabak abzusetzen , wenn
irgendwie ein angemessener Preis geboten wird ,
andernfalls derselbe zum Fermentieren zu -
sammengefetzl werden soll . Auch ist vom Reich
ein verbilligtes Darlehen zu 5 Proz . Zins —
pro Zentner sollen 85 M bezahlt nxrden — für
die Gemeinden zur Verfügung gestellt worden ,
welche ihr Tabakgut nicht verkaufen können .

dz . Obergrombach (6 . Bruchsal ) . 21 . Febr . In
der gestrigen Zwangsversteigerung
ging das Gasthaus zum „Hirschen " zum Preise
von 18 500 Ji an die Brauerei Beckh -Psorzheim
über .

dz . Schwetzingen , 21 . Febr . Frau Reitstadt in
Neuyork , die kürzlich verstorben ist . und in
Schwetzingen Verwandte hat . vermachte der
Schloßgartenverwaltuug te st amen -
tarisch den Betrag von 1000 Dollar .

Ein Schrankenwärier
für schuldig erkannt .

Z « g Monaten Gefängnis verurteilt .
Das erweiterte Schöffengericht Freiburg ver -

handelte in Lörrach gegen den 6 0 Jahre
alten Bahnwärter Wilhelm Weiß aus Feuer -
bach , der am 4 . November , wie seinerzeit gemel -
det , nach Passieren eines Güterzuges die Bahn -
schranke vorzeitig öffnete , um ein Auto
hinüberznlassen . Das Auto wurde dann von
einem Personenzug ersaßt und völlig zertrüm -
mert ; fünf J .lsassen wurden zum Teil schwer
verletzt .

Der Angeklagte hat sich während seiner 25jah -
rige » Tätigkeit bei der Eisenbahn nie etwas zu
schulden kommen lassen . Weib machte geltend ,
daß er leidend sei und schon vor mehreren Iah -
ren um Enthebung von dem für ihn zu schweren
Posten nachgesucht habe . Vor dem Unglückstage
hatte er zwei Nachtdienste hinter sich und mutzte
um 1 Uhr mittags wieder antreten . Das Ge¬
richt oerurteilte Weiß zu einer Gefängnis -
st rase von 8 Monaten , abzüglich der er -
littenen Untersuchungshaft .

Die Kinderleichen
aus dem Pfingstbergweiher .

Nach wochenlanger Suche gefunden .
^ Mannheim , 21 . Febr . Nach wochenlangem ,

vergeblichen Suchen wurden die drei Kinder der
Familie Nagel ans der Pfingstbergkolonie ,
die Mitte Januar gemeinsam mit der Mut -
t e r im Pfingstbergweiher in den Tod ge -
gangen waren gelandet . Man hatte vielfach
schon die Hoffnung aufgegeben , die Kinder in

dem Weiher zu finden , weil das Wasser schon
nach allen Richtungen abgesucht war . Geitern
hatte nun der Kraftfahrunternehmer M . Jakob
den Weiher mit einer Kette durchzogen , dabei
hat sich wohl der Schlamm aufgelockert und
die Leichen der drei Kinder freigegeben .
Man brachte sie zunächst nach dem Friedhof in
Neckarau .

Mit Pferd und Wagen abgestürzt.
dz . Gochsheim lbei Bruchsal ) . 21 . Febr . Vor -

gestern wollte der junge Landwirt Gaukler
beim Aufladen im Steinbruch den Wagen rich¬
tigstellen . Dieser kam ins Rollen und stürzte
samt dem Pferd die 3 Meier hohe Böschung
hinunter . Das wertvolle Tier mußte
getötet werden .

Man ist sich einig
Aber man kann nichts machen . . . .

Inierpelkation zur Bngestelliennot und Bankenfusion im Landtag.

Ein weiteres Etat -Kapitel .
In der 132 . ) Plenarsitzung des Landtages

wurde am Freitag die Cinzelberatung des In -
nenetats bei Kapitel 13 : Gewerbeaus -
sichtsamt und Arbeitsrecht fortgesetzt .

An der Aussprache beteiligten sich Redner
nahezu aller Parteien . Die Tätigkeit deS Ge -
werbeanfsichtsamtes wurde anerkannt . Von
sozialdemokratischer Seite wurde gesordert , datz
jeder Betrieb einmal im Jahre kontrolliert wer -
den müsse . Widerspruch erfuhr die Bemerkung
eines sozialdemokratischen Redners , daß eine
Entproletarisierung der Arbeiterschast noch nicht
durch den Besitz eines Eigenheimes und kleinen
landwirtschaftlichen Betriebes eingetreten sei.
Bon demokratischer Seite wurde erklärt .

in der Arbeitslosenversicherung müsse der
Grundsatz aufgestellt werden , datz Unter -
sttttzungen ohne Gegenleistungen nicht zu

gewähre « seien .
Von Rednern des Zentrum ? und der Deutsch -
nationalen wurde der Zentralisierung der
Schlichtungsansschüsse das Wort geredet .

Bon einem Redner der Deutschen Volkspartei
wurde die Frage der Sonntagsruhe be-
rührt und Regierungsanweisungen an die Poli -
zei erbeten , datz von den sechs Ausnahmesonn -
tagen und bei einem tatsächlichen Bedürfnis
nur nach Anhörung beider Parteien Gebrauch
gemacht werde .

Innenminister Wittemann stellte fest , datz
die Zahl der Betriebsbesichtigungen stetig wachse .
Bon 1920—1929 sei die Zahl von 1758 aus 2430
gestiegen . Im Vergleich zu der gesteigerten
Tätigkeit seien die beanspruchten Mittel sehr
gering . . Die Ausbildung der Betriebsräte fände
durch staatliche Mittel Unterstützung . Wie der
Minister weiter mitteilte , ist bereits ein befrie -
digender Umschulungsversuch unternommen wor -
den , um der Notlage der Tabakindu -
strie zu steuern . Diese Versuche sollen fort -
gefetzt werden .

Die Erhöhungen der Staatsbeiträge an ge -
meinnutzige Rechtsauskunftsstellen und Ar -
beiterfekretariate sowie zur Ausbildung der Be -
triebsräte wurden genehmigt gegen demo -
kratische , deutschnationale und national - sozia -
listische Stimmen . —

Zur Beratung gelangten dann

zwei Förmliche Anfragen und ein Antrag
über Angestelltenabbau in Industrie und

Bankgewerbe .
Es handelt sich um Förmliche Anfragen der
Deutschen Bolkspartei und der Sozialdcmokra -
ten und um einen kommunistischen Antrag .
Ein Regieruugsvertreter stellte in seiner Ant -
wort fest , datz die Regierung keine Rechtsmittel
gegen die Zusammenlegung der Rheinischen
Kredit - und Diskontobank besessen habe . Schon
im Oktober vorigen Jahre sei sie mit den Bank -
leitnngen ' in Mannheim in Verbindung gestau -
den , um wenigstens das Los der Bankangest .' ll-
ten zu mildern . Die Sparkassen hätten Weisung
erhalten , bei Neueinstellungen auf enttasfene
Bankangestellte zurückzugreifen . Der Minister
werde sich dafür einsetzen , daß die Arbeitszeit
nicht überschritten werde und Ausnahmen nur
in dringenden Notfällen bewilligt werden . Die
Gesamtlage ans dem Arbeitsmarkt habe sich zu -
sehends verschlechtert . Bei Gesellschaften , In
denen das Land Baden ausschlaggebenden Em -
flutz besitze , seien Entlassungen älterer Angestell -
ter nicht vorgenommen worden .

Zu Beginn der Nachmittagssitzung kommt es
gelegentlich einer GeschäitsordnunasdeSatte zu
einem Zusammenstoß zwischen Vizepräsident
Maier und den Kommunisten . Di « Abgg . Lech '
leiter und Böning erhalten Ordnungsrufe .

In der Aussprache über dt« Interpellation
betr . die älteren Angestellten und entlassenen
Bankbeamten führt der Zentrumsabg . Heu -
r i ch aus . die Rationalisier » « « sei in njelen
Fällen überstürzt worden . Man habe dabei
den Menschen vergessen . Es müßte ein Geietz
geschaffen werden , wonach eine Mindestzahl von
älteren Arbeitern und Angestellten beschäftigt
werden müssen .

Abg . Dr . Wolfhard lDem .) stellt sest. daß
es sich hier um eine Sache handle , in der sich
alle Parteien einig seien . Die Not der älteren
Angestellten liege klar zutage . Die Ueberspan -
nung des Rationalisierunasgfdankens sei in
einer Weise an die Oberfläche getreten , daß
Prüfungen stattfinden müssen . Es sei an der
Zeit , durch Reformen des Aktienrechts den Nie -
sengewiunen der AuMchtsräte aus d«n Leib zu
rücke » . Mit dem Aba .Meurich ist der Nedner
der Meinung , datz Leute mit höchstem
Einkommen vorsichtia sein müssen , zum
Volke vom Sparen zu reden .

Abg Dr . Schmitth ^ nner lD .-Nztl .) ist
gleichfalls der Meinung , daß die Angelegenheit
ohne parteipolitische Note hätte erledigt werden
können .

Dr . W a l d e ck lD . Vp . ) macht , wie auch
sein Vorredner . Ausführungen gegen den sozial -
demokratischen Abg . Rückert und weist dessen
Angriffe auf die Rechtsparteien zurück . Die
Rationalisierung sei zu weit getrieben worden ,
aber es sei nicht ko . daß die „böse" Wirtichast
allein die Schuld an dem Laus der Dinge trag « .
Die Entwicklung zu Konzernen sei zu bedanern ,
aber festzustellen , daß die maßgebenden Herren
der Mannheimer Großbanken mit Ernst und
Verantwortungsbewußtsein an die Frage heran -
getrete « seien , wie man die Gärten kür die ent -
laskenrn Angestellten ausgleichen könne .

Abg . Köhler lNat .-Soz .) setzt sich mit den
Sozialdemokraten auseinander und bekä npst die
Bankpolitik .

Abg . Lechleiter ( Komm .) vertritt in hef -
tigen Reden den kommunistischen Standpunkt .

Minister Mttemann
stellt sest . daß er bei den leitenden Herren der
Mannheimer Großbanken durchaus Verstand -
nis für die Notlage der zu entlassenen Bank -
angestellten gesunden habe . Die Bemühungen
der Regierung seien auch von den Anaestellten -
organFationen anerkannt worden . Der Mini -
ster gibt der Erwartung Ausdruck , daß man
auch nach dem . Zusammenschluß Hu das Kredit¬
bedürfnis des Landes volles V ° rständnis a » f -
bringen werde . Die Rationalisierung dürke
nur so weit aehen als sie mit dem Volkswohl
vertretbar sei . Eine Reform des Aktienrechts
5ST+ a » ck> der Mi " ist >>? kür notwendia .

Aba . Menth sD .Bvt ) unterstreicht in seinem
Schlußwort . drtfe er fi >5 vor allem dagegen weit -
den wolle , daft ältere Angestellte nicht
mehr angestellt werden . Er wirkt die Frage auf

ob nicht ein -»rntzer Prozentsatz älterer Anae -
stellt « ans Raden in der nen , « errichtenden
Bank für internationale Z "5 '« " geu unter -

gebracht werden könnte .
Nach dem Schlußwort des Abag . Rückert

iSoz ) und Lechleiter lKomm .) wird ein
Antrag aeaen die Stimmen der Kommnni -
sten bei Stimmentbaltuna der NaNonalso ^ iali -
sten angenommen , wonach der Landtag
von der ErflTi 'M' n « der Reaieruna Kenntnis
nimmt und sie billiat . Fr bittet die Reaiernng
serner . a " e mttalicheu Mittel an - nwenden , um
weitere Entl " ff » naen öfterer Anaestelllen zu
vermeid ? » . Aba . Lechleiter lKomm ) erhält bei
dieser Meleaen ^ eit einen dritten Ordnungsruf
und muß den Saal verlassen .

Geaen K7 Uhr vertaat sich daS Baus aus un¬
bestimmte Zeit . Die nächste Plenarsitzung dürfte
erst in der übernächsten Woche stattfinden ,
um dem Ansschnß Zeit zu aeben , d ^n noch aus -
siebenden VoranW ' laa kür Handel , Gewerbe und
Landwirtschaft zu beraten .

Baden in der
Reichsfinanzfiatlstit.

Eine dem Landtag zugegangene Denk '
schrift kommt zu der folgenden abschließenden
Betrachtung . Es zeigt sich , datz Baden . jLano
und Gemeinden zusammen ) , was den reine «
Finanzbedars und den Zuschußbedarf anbelangt ,
schon im Rechnungsjahre 1918/14 an der Svibt
der zum Vergleich beigezogenen Länder »nt
gleichzeitig auch erheblich über dem Reichsdurch »
schnitt stand

Demgegenüber ist die Steigerung , die
1925/26 gegenüber 1918/14 bei allen Ländern ^
verzeichnen ist . in Baden lLand und Gemeinde »
zusammen ) beim reinen Finanzbedars . beim Zu-
schußbedarf und bei den Steuern Verhältnis «
mäßig keine allzuerheblich « : sie lieat nur Bei «*
reinen Finanzbedars über dem Reichsdurclj '
schnitt , ist daaegen hier geringer als i»
Württemberg . Was daaeaen den Zuschußbe «
darf und die Steuer anbelanat . so lieat in Ba -
den die Steiaeruna unter dem ReichSdifchfofmirt '

Für 1925/26 steht Baden lLand und Gemeinde
zusammen ) mit seinem reinen Finayzbedari
lrnnd 167 RM . I an der Spike der Veraleichs '
länder und aleichvitia weit über dem Reicks '
durchschnitt lrund 143 RM ) Die Statistik zeigt ,
daß Baden kür seine öffentliche Verwaltung
Land und Gemeinden im Rechnnnasjahre 1925
rund 80 Millionen NM - mehr ausgegeben hat,
als Württewbera .

Für 1926/27 fällt besonders die starke Steiae -
rnng des reinen sNnanzbedarks a » f die Bade «
mit einem Kovibetraa von rund 198 RM nirftf
nur wiederum an der Sfiftp der Veraseichs '
länder und aleich ^ eitig weit über dem Reichs '
durchschnitt ( 167) stellt , vielmehr anch . besonders
aeaeniiber dem Veraleichsland Württemberg ,
mit einer Konkzabl von ri ' nd 16? NM . in eint
unaünstiae Lage brinat . Vervielfacht man de«
Unterschied von rund 86 RM je Kovk mit der
Bevölkernnas - ahl Badens von rund 2 8 Mill .,
so eraibt sich , hak im R ^chnunaSsabr 1926/27
seine öffentlich « Verwaltnno im Land und Ke«
meinden rund 83 Mill . RM mehr ausgegeben
hat . wie das Nachbarland Würitewbera . No <v
« naünstiaer wirkt ein Vergleich mit Baner «,
das ie Kops der Benölkernna nur einen A » s«
aabebetrag von rund 188 RM . aufweist , also W
Verglei <?> »u Baden , wenn man den Unters ^ iei
von 60 RM . je Kovk mit der badifsben Benölke «
rnnazabl von 2 .8 Mill . vervielfacht für Land » " &
Gemeinden insgesamt rund 138 Mill . RA
weniger ausgibt .

Ein aper Betrüger dlnasest gemacki
bld . Lahr , 21. Febr . Der Gendarmerie Olfen -

heim ist es gelungen , einen seit fünf Jahren vo«
der Staatsanwaltschaft wegen in Karlsruh «
verübten Betrugs zur Festnahme auS «
geschriebenen Kaufmann aus Straßburg in de»
Augenblick zu verhaften , als er sich auf bei«
Bürgermeisteramt in Meißenheim , aus welchem
Ort seine Mutter stammt , die für seinen weite »
ren Aufenthalt im Ausland nötige «
Papiere beschaffen wollte . Der Mann hatte
sich die fünf Jahre dauernd im Elsaß und i «
Frankreich ausgehalten und war in der Nacht
zuvor von den Grenzwächtern unbe «
merkt bei Weißenburg über den RKein gekoi "
men , auf welchem Wege er auch wieder Deutsch «
land verlassen wollte .

„Graf Zeppelin " kommt zur
Befreiungsfeier .

i,ld . Landau «Pfalz ) , 20. Febr . Der Luftschiff¬
bau Zeppelin hat aus die Einladung der hiesige «
Stadtverwaltung die Zusage gegeben , daß da?
Luftschiff „Graf Zeppelin " im Sommer der
Stadt einen Besuch abstatten wird . Das
Luftschiff wird entweder zur BefreiuugSfeier der
Pfalz oder am 7. September , dem Tag der
Divifions - Wiederschensfeier , nach Landau rot«'
men und aus dem Truppenübungsplatz Ebeu «
berg eine Landung vornehmen .

G« TkilgMndnis Nnßlers.
Oer letzte Spaziergang mit seiner Krau . — Er hat im Waffer gestanden, und sie

wurde ».von den Fluten weggerissen ."

Noch mehr Licht in die
mysteriöse Ehetragödie !

dz. Waldshut , 21 . Febr . Der Seidenweber
Dretzler , der — wie schon aussiihrlich be-
richtet wurde — unter dem Verdacht , seine Frau
ermordet zu haben , sich im Waldshuter Unter -
suchungsgesängnis befindet , hat bei seiner Ver -
nehmung dnrch Oberstaatsanwalt Dr . Brettle
und dem Untersuchunasrichter Landaerichtsrat
Dr . Sauer ei » Teilgeständnis abge -
legt .

Danach hat sich die Ebetraaiidie etwa in sol -
gender Weise abgespielt : Am Mittmo -b . 5. Febr ..
17.28 Uhr . sei seine Frau in Waldshut einge -
trosseu . Er babe mit i h r im Gasthaus zum
„Ochsen" zu Nacht gegessen und etwa aegeu '̂ 8
Uhr einen Spaziergang mit ihr zu «
Rhein g e m a ch t in der Richtung nach Do -
aeru . Dort habe er ihr gestanden , datz seine
Freundin Mifobetb Müller sich in anderen Um -
ständen befinde . Seine Frau habe ihm heftige
Vorwürfe gemacht und aeweiut . Er fei davon -
gelaufen über d »e Miese bin ^ e «, zum Rbein ,
wo er bis an die Knie im Wasser gestanden

sei , als seine Frau ihn herauszuziehen versucht «.
Bei dem Versuche , sich frei zu machen von de«
Griffen feiner Frau , miisse diese oisenbat
ausgerutscht und vou de « Fluten des
Rheins sortgerissen worden sein . Er bab<
es unterlassen . Rettungsversuche ( ! ! ) z « mache«,
obwohl das vielleicht m 'öalich „ewesen wärt -
Infofern treffe ihn ein Verschulden an &<•«'
Tode seiner Frau . Seine Seshstmordabsscht ba^e
er deswegen nicht ausgesiihrt . weil er zu fei«
gewesen wäre .

Die Untersuchung der Leicke der Fra «
Dretzler ergab , datz keine Sv « r von Ge »

waltanwendnng festzustellen war - Die
Leiche ist zur Beerdigung freigegeben worden .

Bon feiten der Staatsanwaltschaft und der
UntersnchuugSbehörde werden diese A —>abe«
des Ehemanns Dreßler weiter nachge «
prüft werden . Es scheint , datz mit dem Teil -
flfNKudms noch kein befriedfoend -'s Reinltat er«
zielt worden ist nnd noch «ersucht werden muß«
mf <>r Licht iu die mnsteriSke P'betragödic z«
bringen . Insbesondere bedarf es restloser
Klärung , ob Dreßler von ieder Absicht , ssw
seiner Frau zu entledigen , losz «<
sprechen ist.

Lid ,Deinem einen krfifrfgeren .
herzhafteren Ge>
schmacksnlmm SranrFi
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Rappenwört
in der Geschichte .

Nachdem /chon unzählige Aufsätze über diesen
empfundenen Besitz der Stadt Karlsruhe

veröffentlicht worden firni», erschien in Siefen
| Tagen in gefälliger Broschürensorm lVerlag

Nacklot hier ) eine sachmäßige Darstellung
°er Rheininfel Rappenwört . Sie stammt aus
»er kundigen und gewandten Feder des Be -
itrkspflegers der Badischen Historischen Kom -
Mission, © v -m » Rommel .

In origMärer Forschung ging Rommel dem
in verschiedenen Archiven vergrabenen Quellen -
viaterial gewissenhaft nach . Solchermaßen ge-
wtg es dem Autor , tu kurzen aber inhaltS -
reichen Darlegungen sowohl eine Schilderung
«t geologischer und topographischer Beziehung
als eine gleicherweise fesselnde Besiedlnngs - und
Drisgeschichte zu geben . Wir erfahren , quellen -
uiähig belegt , von urgeschichtlicher Zeit bis zu
«cm Datum , an dem „Rappenmerde " zum
erstenmal urkundlich genannt wird - Nämlich
anläßlich einer Auseinandersetzung wegen der
immer wieder umstrittenen Besitzverhältnisse
Zwischen Baden und Kurpsalz anno 1443. Wer »
ter wird uns kundgetan , daß 1651 ein Hoch¬
wasser infolge Dammbruchs das später zu so
Kroßen Taten berufene Jnselstück völlig im
Wasser verschwinden ließ . „ Aquis submersus " .
lDas ist aber keine urkundliche lateinische No¬
tiz , sondern Titel und Thema einer wunder -
baren Novelle von Theodor Storm . die Sonnen -
bädlern schon hente als künftige Strandlektllre
empfohlen sei , obgleich die Liebesgeschichte tra -
Btfch ausgeht , was Rappenwörter Sommer -
värchen nicht so schnell passiert » Zwei Jahre
später schon gewann das Rappenwört lRommel
sucht den Namen in mehreren Hypothesen zu
öeuteni eine neue Gestalt . Ein gewandter
Schriftstehler , wie sie so zahlreich die Rcdak -
tionen überfluten , würde vielleicht von „Phönix
aus der Asche" reden , aber das geht wohl nicht
gut an . selbst um die Fastnachtszeit nicht Kurz
und gut : 1811 bei der Grenzregulierung am
Rhein schieb, o letz , die Darlander Au und der
Rappenwört aus dem badischen Eigentum ganz
aus . Doch dank dem auch hier genial voraus -
sehenden Tnlla ging die Insel beim Rheindnrch -
stich 1817/21 als rechtsrheinisch geworden aus
pfälzischem Hoheitsbesitz in den badischen über .
1910 als Teil der Gemarkung Darlanden mit
diesem Ort in den Karlsruher übet , wobei
natürlich das dynastische Beiwort „Hoheit " zu
streichen und dafür „Umlage " zu setzen ist.
Nichts für ungut , lieber Herr Hermann Schnei -
der aus Emmendingen !

I " Um wieder ernst zu werden , sei aus dem recht
impfehlenswerten . mit Plan und Abbildung

' eines Fundstücks aus alter Zeit geschmückten
Rommelschen Schriftchen die jüngst durch die
Zeitungen gelaufene Meldung wiederholt , daß
wit dem jüngst erfolgten Uebergang des rest -

lichen domäneneigenen Geländes die Landes -

Hauptstadt Karlsruhe nunmehr alleinige Be -

sitzer in der Rheininsel Rappenwört ist . „So
ist .

" schließt Rommel , „ mit dem Jahr 1929 der
Karlsruher Rappenwört in einen neuen Ab -
schnitt seiner Geschichte getreten .

"
J . Br.

Sine Wett -Avndfchau
Aktuelle Bilder von den wichtigsten Ereig -

Nissen der letzten Zeit , u . a . ein ganzseitiges
Bild des mit IS Preisen ausgezeichneten Sie -
gers auf dem Jubiläumsreitturnier in Berlin ,
wird die nächste Nummer in unscrer neuen
Illustrierten bringen . Die dann folgen -
öen illustrierten Artikel , „Das große Skifest
üer Jugend "

, „ Ein Saus voller Historie und
legende " und „Bei den Lausitzer Wenden " sind
*echt interessant und werden den Leser fessiln .
Unter der Ueberschrift „In der Scknle der
Eisenbahner " finden wir einen mit vielen
vhotograhischen Ausnahmen ausgestatteten
Aufsatz über die Ausbildung der Eisenbahner .
Der spannende Roman und die Rätselecke wird
lebhaftes Interesse erwecken . Die reichhaltige
Numer bringt uns noch einige andere gute Bil -
der und schließt mit V Photos des deutschen
Tänzers Harald Kreutzberg .

Bestellungen auf unsere Illustrierte nehmen
unsere Boten und die Geschäftsstelle jederzeit
entgegen .

Ufte Damen« und Fremdensihung
der Gro- Ka - Ge.

Am Mittwoch . 26 . Februar , abends 8 Uhr 11 ,
findet im groben Festhallesaal die zweite uns
letzte Damen - und Fremdensitznng der „Gro -
kage" statt . Die Sitzung ist dieses Mal abends ,
Um allen denen , die sich an Sonntagnachmittagen
lieber im Freien und beim Sport aufhalten ,
Gelegenheit zum Besuche einer Sitzung zu
«eben . Infolge vielfach lautgewordener Wün -
'che sind die Preise so weit ermäßigt worden ,
wie es im Hinblick auf das Gebotene möglich
war . Besondere Vergünstigungen genießen
Vereine , Organisationen und Gesellschaften
vurch die neu eingeführten Dntzendkarten .

Das Programm wird dem der ersten
« itzung in keiner Weise nachstehen . Neben aller -
band Ueberraschnngen und aktuellen Scherzen
und neuen Liedern bringt es eine große Zahl
*-

künstlerisch - karnevalistischer Kräfte . Heute set
nur erwähnt , daß Hansi Mayer , von ihrer
Tätigkeit an unscrer Bühne in bester Ermn «-
rung , als bunte Komikerin die Lachmuskeln
energisch in Tätigkeit setzen wird . Nicht minder
wird dies dem beliebten Frankfurter Komiker
Balze r -B a ck e s gelingen . Ein paar SeflCi »
Böbble werden die Männeraugen ergötzen
und die unvergleichlichen Gebrüder Elegöck
Brothers die Frauenherzen entzünden .
Selbstverständlich wird es auch nicht an Bütten -
reden aller Art fehlen .

Der Vorverkauf in der Musikalienhandlung
Fritz Müller hat begonnen , ebenso der Verkauf
der Dutzendkarten im Verkehrsverein , Ritter -

straße .

Ei « zweites Gliickslos . Bei der Ziehung der
Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie am
Donnerstag fiel ein Gewinn von 2 9900 9 Ji

auf das Los Nr . 148984 , das in der ersten Av -

teilung in B e r n b u r g , in der zweiten in
Berlin gespielt wird .

Messerheld . Am Mittwoch abend stach ein

lediger 41 Jahre alter Bäcker von hier in der

Südendstraße einem ledigen 23 Jahre alten

Buchbinder im Streit mit einem Taschenmesser
in den Hinterkopf . Dem Gestochenen
wurde im Neuen Binzentiushaus die erste

Hilfe zuteil . Die Wunde scheint nicht gefährlich

zu sein .

Oer Heimattag naht.
Das Welttreffen in der Landeshauptstadt .

Der ureigentliche Zweck , der innere Sinn und
die hohe Bedeutung des im Juli dieses Iah -
res geplanten großzügigen , vier Tage dauern -
den HeMattages ist vor allem der : Die Badener
aus allen Ländern der Welt sollen nach langer
Zeit zusainuiengekührt werden , sie sollen sich
in ihrer Hauptstadt Karlsruhe treffen , um so —
ob sie nun Einheimische oder Gäste sind — des
Gedankens und des Gefühls der Zusammen -
gehörigleit zu ihrem Heimatland aufs neue
bewußt und teilhaftig zu werden . Alle Bade -
ner , ob Inlands - oder Auslandsdeutsche , sollen
an diesen Tagen erkennen und fühlen , daß über
dem persönlichen Ziel jedes einzelnen , sich in der
Welt durchzusetzen und zu Erfolg zu gelangen ,
daß über den allgemeinen materiellen Jnter -
essen ein höheres geistiges und sittliches Ziel
stehen muß , nämlich das Ideal der Stammes -
Zusammengehörigkeit , der Stammesgemeinschaft .
Jeder einzelne Badener soll an diesen Tagen
Gelegenheit haben , die Fäden zur heimatlichen
Scholle enger zu knüpfen . Er soll nach einem
verlorenen Kriege , nach den Jahren der Be -
satzung und Bedrängung sich eins fühlen mit
den Angehörigen seines engeren Landesstammes ,
er soll wissen , daß nur ein Gedanke alle die -
jenigen beseelen muß , die auf dem gleichen Bo -
den ausgewachsen sind , die die gleichen Heimat -
laute von Jugend auf vernommen haben , in
deren Adern das gleich« Stammesblut rollt : ich
bin ein treuer , selbstbewußter Badener und
Deutscher , der seine Heimat liebt und bei dem
das stolze Gefühl , dem badischcn Volke an -

zugehören , nie erlöschen wird .
Um nun erneut dieses badischen und zugleich

deutschen Heimatgedankens recht eindringlich
teilhaftig zu werden , um die seelischen Beziehun -
gen , die von Menschenbrust zu Menschenbrust
führen , erneut aufleben zu lassen , um die Er -
innerung an die Jugendzeit wieder zu wecken ,
erging von feiten zweier heiinatbetreuender Or -
ganisationen , des Landesvereins „Badische Hei -
mat " und des Verkehrsvereins Karlsruhe , an
die Badener in aller Welt der Ruf zu einem
allgemeinen vaterländischen Stelldichein , der
besonders von den Badenern Amerikas begei -
stert aufgegriffen wurde .

Die Landeshauptstadt Karlsruhe , die sich der
Einladung der beiden genannten Organisatio -
nen anschloß , hat nun an den vier Haupttagen
11 . bis 14 . Juli , unter verschiedenen anderen
Darbietungen vier große Veranstaltungen auf
den Gebieten der Musik , der Dichtkunst , der
Kunst und der Wissenschaft vorgesehen , für die
sich ihre Hauptvertreter und -Organisationen
zur Verfügung stellen , um damit einen leben -
digen Beweis der hohen künstlerischen und gel -
stigen Regsamkeit des badischen Landes zu geben .

Das Programm :
Am Freitag . 11 . Juli , ist Eröffnung des

Heimattages . Generalmusikdirektor Krips läßt
die deutschen Waldhornklänge , den romantischen
Walbeszauber und die jauchzenden Geigen -
kaSkaden von Webers echt -deutscher Oberon -
Ouvertüre zum Erklingen bringen .

Staatspräsident Dr . Schmitt entbietet den
Gästen den Gruß .

Universitätsprofessor Dr . Fischer verbreitet
sich über „Heimat und Volk "

Die darauffolgende Leonore -Onvertüre von
Beethoven soll hierzu , als symphonisches Lob -
lied der Treue . daS seelische Gegenstück liefern -
Oberbürgermeister Dr . F i n t e r wird den
Dank der Stadt Karlsruhe aussprechen . Das
Deutschlandlied imit Orchester - und Orgelbe -
gleitnng ) als Massenchor soll den Abend be -
schließen .

*
Am Samstag , 12 . Juli , ist im Rahmen des

Kongresses der führende « Badener in Knnst ,
Wissenschast und Wirtschaft ", vormittags von
19—12 Uhr , ein

Bortraq über „Badischc Knltur ".
den Professor Joseph M u ß l e r lOssenburg ) zu
halten gedenkt .

Dem folgen : von Sckriststeller ^ Anton Fend -
rich , Dr . Hermann Bnrte . Stadlpfarrer 0 .
Hesselbach er Vorträge über ..Badische
Landschaft "

, „Alemannische Mundart " und „Ba -
bische Dichtung ".

Am gleichen Tage von IS —17 Uhr kommen
ebenfalls Vorträge von Geh .-Rat Dr . Mendels -

sohn -Bartholdy über „Deutschlands außenvoli -

tische Lage "
. Professor Paul Momberts über

Kultur und Wirtschast "
, abends von 17—lö Uhr

ist eine Literarische Abendfeier in

Aussicht aenommen . in der Werke von Hermann
Eris Busse , Alfred Mombert . Alfred Schmid -
Noerr . Wilhelm Weigand aus ihren Werken
lesen werden . ck

Am Sonntag . 13. Juli , finden

zwei historische Konzerte

statt , in denen der Badische Kammerchor unter
Direktor Franz Philipp „Alte badische Chor -

mnsik um das Jahr 1590" und „Musik in den
Markgrasschasten Baden -Baden und Baden -
Durlach im 19. und 17. Jahrhundert " nach jähr -

hunderte langem Schlaf zu erneutem Erklingen
gebracht werden .

^

Am Montag . 14. Juli , sind dann noch eine
Reihe wirtschaftlicher Vorträg « vorgesehen . Dr .
Leopold Ziegler spricht über den „Mythus
vom Reich "

, Dr . Friedrich Mückle und Prof .
Dr . h . c. Ernst Krieck über die „Mission des
deutschen Geistes " und über „Das deutsche
Bilduugsideal " .

Nachmittags von 15K —17H Uhr wird Dr .
Wilhelm H a u s e nst e i n über bildende Kunst
sprechen . Außerdem sind noch Vorträge von
Universitätsprosessor Dr . Bleyer und an -
deren noch bekannt zu gebenden Rednern in
Aussicht gestellt .

An Ausstellungen sind vorgesehen , .Ba -
dische Kunst der Gegenwart ", dann eine sied-
lungsgefchichtltche Ausstellung „Badener im
Ausland " , die Ausstellung „Deutscher Lebens -
wille " und eine Kolonial - und Marineaus -
stellung .

Eine große Voltskundgebung
für das „Deutschtum im Ausland in unseren
verlorenen Kolonien " soll am 12 . Juli ,
abends 5 Uhr , stattfinden , bei der Reichsernäh -
rungsminister Dr . Dietrich die Festrede hält .
Am gleichen Tage kommt die Festvorstellung
„Der Schwarzkünstler " des badischen Dichters
Emil G ö t t im Landestheater zur Aufführung .
Das eigentliche Festspiel „H e i m a t und
Fremde ", verfaßt von Architekt Fritz Kopp
und Professor Dr . Oeftering findet am Sams -
tag . 12. Juli , in der städtischen Festhalle im
Rahmen des großen Heimatabends des Landes -
Vereins „Badische Heimat " statt .

Weitere Kundgebungen .
Der Sonntag , 13. Juli , bringt eine Werbe -

kundgebung für das Heimat - und
Volkslied , und eine öffentliche Kund -
g e b u u g für den deutschen Wald , außerdem
wird am gleichen Tage ein großes Stadtgarten -
fest abgehalten , ein „S o m m e r f e st beim
Gründer Karlsruhes " mit historischen
Aufzügen des Markgrafen Karl Wilhelm und
seines Gefolges .

Als Festvorstellung im Lai ^ estheater folgen
„Die Meistersinger von Nürnberg " unter Ge -
neralmnsikdirektor Krips und als Schlnßfeier
ein Konzertabend mit Orchester uird Chorwerken
der badischen Meister Franz Philipp , Josef
Martin Kraus , und Richard Trunk , der
symphonischen Dichtung Friedrich Kloses
„Das Leben ein Traum " und Tanzsuiten von
Julius W e i s m a n n .

Durch die Fülle der Darbietungen jeglicher
Art wird wohl jedem der Besucher des Heimat -
tages irgend etwas gebracht werden . Man kann
nicht verlangen , daß jeder einzelne alle Ver -
anstaltungen besucht . Die volle Gewißheit wird
aber jeder der Besucher der großen Ver -
anstaltuugeu mit sich nehmen , daß ihm beim
Besuch in seiner Heimat daS überhaupt Mög -
liche geboten wurde , lieber das , was für die
Gäste des „Badener Heimattages " in Beziehung
aus Besichtigungen . Ansflüge innerhalb des
Badener Landes , der Pfalz und des Saarlandes
geboten wird , soll demnächst weiteres mitgeteilt
werden .

Entwicklungund vo 'kswirischasliche
Bedeutung der Leipziger Messe.

Vortrag in der Handelskammer .

Ueber dieses Thema sprach am 17. Februar ,
auf Einladung der Handelskammer Karlsruhe ,
Herr Dr . Vogel vom Leipziger Messeamt im
großen Sitzungssaale der Kammer .

Der Vortragende schilderte , mit der Eut -
stehung der deutschen Messen nnd Märkte über «
Haupt beginnend , die urkundlich bis ins Jahr
1268 zu verfolgende Geschichte der Weltmesse in
der zentral am Schnittpunkt großer alter San -
delsstraßen gelegenen alten Handelsstadt Leip -
zig . Schon in mittelalterlichen Zeiten schützten
kaiserliche Privilegien die Freiheit des Handels
zu Leipzig und verbüraten die Sicherheit des
reisenden Kaufmanns . Deutsches Oraanisations -
talent und kaufmännischer Weitblick verhin »
derten . daß die Messe durch die neue Wirtschasts -
gestaltung ibre Bedeutung einbüßte : sie sorgten
dafür , daß sie vielmehr zu dem wurde , was sie
heute ist : die Herzschlagader der Wirtschast .
Die Zahl der Aussteller und der Besucher wuchs
ganz außerordentlich . Heute stellen etwa
19 999 Firmen an ? der Messe aus . von
denen 19—12 Prozent ibren Sitz im Ausland
haben , und 189 999 Besucher kamen zur
vorjährigen Frübiabrsmesse darunter wieder
ein beträchtlicher Teil Ausländer . Die Beden -
inng der Messe liegt in ihrer Universalität und
Jnternationalilät : kaum ein in Mustern vor -
handener Artikel , der nicht aus ibr zu finden ist,
kaum ein WirtschaktSland der Erde , das keine
Besucher ngch Leiviig entsendet . Zwei Um -
stände , die der Industrie in erster Linie zugute
kommen , denn die größte Angabe der Messe
liegt in der Ervortsteigernng . Das Institut für
Konjunkturforschung in Berlin bat interessante
und erstaunliche Feststellungen über die eriaß -
baren direkten und ! « direkten E '-solae der Messe
gemacht , die einen Messe - und Nnchmesse -Umsatz
von 2 Milliarden RM . » anweisen , von denen
1 Milliarde aus dem Ausland kommt - Ein
Neuntel des deutschen ^ ertiawarenerporis
gründet sich auf die Geschäfte der Le >" » iaer
Messe - Weiter ging der Redner ans die © ttede -
rnna der heutigen Messe ein : die ältere
Mustermesse und die neue Technische Messe , die
erste in den Messehäusern der Innenstadt , die
andere ans dem Technischen Messegelände mit
seinen Riesenballen » » & Freigelände . Die
Mustermesse ist in 39 Messegeb ^ nden unterge -
bracht . Beide M -' ss- n sind d<°n Grundlagen der
Zentralisation und Branchenkonzentration unter ,
geordnet .

Mitgliederversammlung des Bad.
Frauenveretns vom Roten Kreuz .

Am IS . Februar hielt der Zweigverein
Karlsruhe des Badischen Frauenveretns
vom Roten Krenz in der Frauen -Arbeitsschule
des Vereins keine Mitgliederversammlung ab ,
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte die
Präsidentin . Frau Landgerichtsdirektor Neß -
ler , der im vergangenen Jahr aus dem Leben
geschiedenen Vorstandsmitglieder : Frau Ge -
Heimerat Saas , langjährige Präsidentin und
Ehrenpräsidentin , Frau Geheimerat Dr . Lange
und Frau Geheimerat Braun . Sodann erstat -
tete die Präsidentin den Jahresbericht : Die Zu -
sammcnarbeit mit der amtlichen Wohlfahrts -
pflege konnte weiter ausgebaut werden . Die
Fürsorge für Hilfsbedürftig « , insbesondere für
Angehörige des bedrängten Mittelstandes , für
Klein - und Sozialrentner , wurde — wie in den
vergangenen Jahren — in weiterem Umfang
durchgeführt . Um den zahlreichen , alleinstehen -
den Personen dieser Stände eine Weihnachts -
freude zu bereiten , veranstaltete d« r Verein im
Ludwig . Wilhelm -Krankenheim eine Weihnachts -
feier . Auch die Fürsorge für Tuberkulöse wurde
auf diese Kreise ausgedehnt . Tie Ehrung treuer
Hausangestellter hat der Verein von dem frühe -
ren Verein zur Belohnug treuer Dienstboten
übernommen . Wie in früheren Jahren veran -
staltete der Verein gemeinfam mit dem Verein
Karlsruher Zeitungsverleger im großen Saal
der Städt . Festhalle eine Weihnachtsfeier , bei
welcher rund 1199 Kinder der hiesigen Volks -
schulen mit Gaben bedacht wurden . Zur Be -
schasfung von Mitteln wurde eine Wohltätig -
leitsveranstaltung und am Rot -Kreuz - Tag eine
Straßensammlung durchgeführt . Auch der Ju -
gendpflege widmete der Verein seine Kräfte
durch Zusammenarbeit mit dem Städt . Jugend -
amt und mit dem Jugendgericht .

Bei dem Erholungsheim in Marxzell wurde
ein Neubau erstellt und bei ^ dem .Yeim eine
Haushaltnngsschule errichtet , in welcher in
erster Linie Kriegerwaisen unterrichtet und er -
zogen werden . An Anstalten besitzt der Ver -
ein das Damenl ^ im Friedrichsstist und Alters -
heim Hildahaus sletzteres für Klein - und To -
zialrentner bestimmt ) , das Gefcha' ftsgehilfinnen -
heim , die Kochjchulen im LuifenhauS und in der
Otto -Sachs -Straße und die Volksküche im Hilda -
haus . Für Arbeitslose wurden Koch- , Näh -
und Flickkurse , sowie für arbeitslose Schneide -
rinnen kunstgewerbliche Kurse abgehalten . Wei -
terhin widmete sich der Verein der Ausbildung
von Helferinnen . Der Jngendbnnd Westmark
stellte seine Hilfe bei den verschiedensten Ver -
anlassungen zur Verfügung . Die jungen Mäö -

Gegen Röte der Hände und des Gesichts . Aufspringen der Haut , unschöne Hautfarbe und
Teintfehler verwendet man am besten die schneeig - weiße , fettfreie ,
glyzerinhaltige Creme Leodor , welche den Händen und dem Gesicht
jene matte U/eiße verleiht , die der vornehmen Dame so sehr erwünscht
ist . Ein besonderer Vorteil liegt auch darin daß diese unsichtbare

matte Creme wundervoll kühlend wirkt bei Juckreiz der Haut und gleichzeitig eine vorzügliche Unterlage für Puder ist . Der nachhaltige Duft gleicht einem taufrisch

gepflückten Frühlingsstrauß von Veilchen , Maiglöckchen und Flieder ohne jenen berüchtigten Moschusgeruch , den die vornehme Welt verabscheut . — Creme Leodor :

Tube 60 Pf ., große Tube 1 Mk . — Leodor - Edel - Seife Stück 50 PI . — In allen Chlorodont - Verkaufsstellen zu haben .
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chen nähten Wasch« für Säuglingskörbe uirö
statteten die Kinder armer Familien durch selbst -
gefertigte Hemdchen und Kleider mis .

Der stellvertretende geschäftsführende Beirat ,
Regrernngsrat Ott , erstattete den Rechen -
schaftsbericht für die Jahre 1V28 und IV2V. Die
finanziellen Verhältnisse des Vereins sind ge-
ordnet . Durch die im Jahre ISA erfolgte Aus -
wertung hat der Berein eine erfreuliche Ver -
mögensvermeliruna erfahr «» . Infolge der
Wahl der Präsidentin , Frau Neftler , zur Präsi¬
dentin des Landesvereins des Badischen brauen -
Vereins war dieselbe genötigt , den Borsitz im
Zweigverein Karlsruhe niederzulegen . An ihrer
Stelle wurde Frau Polizetoberst Blanken -
Horn >ur Präsidentin gewählt .

Regierungsrat Ott sprach der scheidenden Prä -
sidentin im Namen des Gesamtvorstandes für
ihre langjährige aukopkernde und ersprießliche
Tätigkeit den aufrichtigsten Dank aus . Aus
Wun ' ch d - s Gesamtvorstandes wird Frau Präsi -
dentin Regler auch fernerhin dem Gesamtvor -
stand des Vereins angehören und die Fürsorge
für Angehörige des Mittelstands , für Klein -
uud So »inlrentner beibehalten . Besonderen
Grutz widmete Reaierungsrat Ott der neuen
Präsidentin , ftrau Blankenborn . An Stelle des
im Jahre 1928 ansgesckiedenen Landgerichts -
präst ^ enten Dr . Dölter . kür welchen Regiernnas -
rat Ott seither die Geschäfte vertretungsweise
besorgt batte . wurde Herr Dr . Leers als ge-
schästsfnhrender Beirat gewählt , welcher sich in
dankenswerter Weise bereit erklärte , das Amt
zu übernehmen . Es erfolgten hieraus noch
verschiedene Ersatz - und Zuwahlen in den Ge -
samtvorstand .

Musikalische und gesaugliche Darbietungen
vereinigten die Mitali ^ der des Vereins noch
einige Stunden zu frohem Beisammensein .

Ji t&orfc Trunk - Abend .
Zu Ehren des am 1l>. Februar 187S in Tauber -

bischossheim geborenen Tondichters , der sich vor
allem mit seinen wundervollen Liedwerken und
den prächtigen Männerchören in die Reihe der
Bedeutendsten aufgeschwungen hat . wird die
Bad . Hochschule für Musik heute abend 8 Uhr
in ihrem Konzertsaal einen Richard Trunk -
Abend veranstalten , in welchem der K o m o o -
n i st s e l b st am Flügel und seine Frau als
Interpretin seiner schönsten Lieder mitwirken
werden . Zur Wiedergabe der entzückenden
kleinen Serenade für Streichorchester hat Kon -
zertmeister Joses P e i s ch e r sein Bad . Kammer -
orchefter zur Verfügung gestellt , das er versön -
lich leiten wird . In der Erstausführung des
Klavier -Ouintetts in Es -Dur sind außer dem
Tondichter die Herren Joses Peischer . Oskar
Schmidt . Georg Valentin Panzer und Paul
Trautvetter beschäftigt .

*
Rosenmontagssest des Vereins Karlsruher

Presse fällt in diesem Jahre aus den 3. März
und soll auch diesmal wieder als vornehmes
Kostümfest in den sämtlichen unteren Räu¬
men des Hotel Germania begangen werden .
Die Vorbereitungen für dieses stets den Höhe -
punkt der Faschingssaison bedeutende Fest sind
im vollen Gange und man darf erwarten , daß
es seinen anerkannt Hervorraaend gelungenen
Vorgängern in keiner Beziehung nachstehen
dürste . Drei Tanzkapellen werden auf die
wiederum besonders hübsch und originell aus -
geschmückten Festsäle verteilt werben , so daß die
tanzlnstiae Welt auch bei starkem Andrang voll
auf ihre Rechnung kommt . Drinaend erwünscht
ist , daß möglichst alle Besucher des Festes im
Kostüm erscheinen «Gesichtsmasken nur soweit
zum Kostüm unbedingt erforderlich ) , doch ist
auch Geiellschaktskleidung zulässig .. Die Ein -
führung von Gästen ist gestattet : Gästekarten
sind nach vorheriger Anmeldung in beschränkter
Zahl bei dem Schriftführer des Vereins . Herrn
v . Seckendorfs , Badischer Handelshos
«Zimmer 87) erhältlich . Da erfahrungsgemäß
der Andrang zu dem Rosenmontagssest des
Vereins Karlsruher Presse sebr stark ist , dürf -
ten die Gästekarten wohl rasch vergriffen fein
und es empfiehlt sich daher , mit der Anmeldung
nicht bis zu den letzten Tagen zuzuwarten .

Das OServerKch-runaSami aeaen die
Beschränkung der Freizügigkeit.

Der Borstand und der Ausschuß der Orts -
krankenkasse Karlsruhe hatten mit Mehrheit bv-
schlössen, in der D i e n st o r d n u n g für die An -
gestellten der O r t s k r a n k e n k a s s e in bezug
auf Anstellung von Angestellten eine Bestim -
mung aufzunehmen , die folgenden Wortlaut
hat : „Eine erledigte oder neugeschaffene Stelle
soll möglichst einem bereits im Dienste der All -
gemeinen Ortskrankenkasse Beschäftigten über -
tragen werden . Kann dies aus irgend e . vem
Grunde nicht geschehen , so soll die Stelle zur
Bewerbung öffentlich ausgeschrieben oder die
Arbeitsnachweisstßlle des Zentralverbandcs der
Angestellten in Anspruch genommen werden ."

Da trotz Widerspruch der Vertreter der chnst -
lichen Gewerkschaften dieser Passus aufrecht er -
halten blieb , legten diese beim Oberversiche -
rungsamt gegen diese Bestimmung Einspruch
ein . Bekanntlich bedark Sie Satzung der Ge -
nehmigung des Oberverstcherungsamtes . Dem -
gemäß wurde beantragt , dem angeführten Pas -
sus die Genehmigung zu versagen . Jetzt hat
das Oberverficherungsamt in dieser Sache Ent -
scheidung dahingehend gefällt , daß der frag -
liche Passus die Genehmigung nicht
erhält . Das Oberversicherungsamt hat sich
der Begründung der Antragsteller angeschlossen .
In dieser Begründung wirb zum Ausdruck ge -
bracht , daß der umstrittene Passus in Wider -
spruch stehe mit Artikel 159 der Reichsverkassung ,
da er die Vereinigungsneiheit einschränke . Daß
die Einstellung eines Arbeitnehmers nicht von
seiner politischen , militärischen , konfessionellen
oder gewerkschaftlichen Betätigung oder Zu -
gehörigkeit zu irgend einem Verein abhängig
gemacht werden darf , besagt auch das Betriebs -
rätegeietz in seinem 8 81 Für den Fall , daß
der umstrittene Passus d>? Genehmigung des
Oberversicherungsamtes gesunden haben würde ,
hätte künftighin die Kass ?nverwaltuug in den
Fällen , in welchen ein Arbeitsnachweis in An -

J spruch genommen worden wäre , Sie Nachweis -
stelle des freigewerkschastlicheu Zentral Verban¬
des in Anspruch genommen Zutreffendenfalls
wären nur Mitglieder dieses Verbandes ver -
mittclt worden . Die große Mehrheit der
Angestellten aber gehört den nicht fr ei -
gewerkschaftlichen Organisationen an .

M . Faßbender .

Südwestdeutsche Konferenz
0er Inneren M ss on.

Am 2 . März «Aschermittwoch ) werden hier
im Hospiz zum Holländer Hof . vormittags 1<) %
Uhr beginnend , die Vereinigten Ausschüsse der
Südwestdeutschen Konferenz für Innere Mission
eine Sitzung abhalten . Im Mittelpunkt der
Verhandlungen soll ein Referat von Pastor Lic .
Bohu aus Berlin -Plötzensee über „Das Gesetz
zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten und
seine Auswirkung " stehen . Dem Vortrag wer -
den geschäftliche Besprechungen vorausgehen .

Ziehung der Badische » Fugeudherberg -Lotterie . Bei
der Ziehung der Ba bischen Juaendherberg -Soiterie s:e>
Ten die Hauv !aeivini,c auf die Nummern 20 842 , 36 779,
6143 , 117 856. Tie Ziehungslisten gelangen am Mon -
tag zur Aussabc . lOhne Gewähr .)

Wetiernachnchtendienfl
der Badifchen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Eiu Schub maritimer Luft ist um das skandi¬
navische Hoch herum mit der allgemeinen Ost -
strömuug nach Deutschland gekommen und hat
im Norden Bewölkung und strichweise Regen
gebracht . Wir erhielten nur vorübergehend
leicht « Bewölkung .

Die unveränderte Druckverteilung sichert kür
morgen Fortdauer der bestehenden Witterung .

Wetteraussichten für Samstag , 22. Februar :
Fortdauer der bestehenden Witterung .

Wetterdienst des Frankfurter Unmersitäts -
Instituts für Meteoroloaik und Meovtmlil
Wittcrnngsanosichten für Sonntag : Keine

wesentliche Aenderung der vorwiegend heiteren
und trockene » Witterung .

Schueeberichte :
Feldberg -Poftfiairon : heiter . —10, UV—120, Pulver ,

Ski und Rodel sehr gut .
Hinter,arten : heiter , — 10, iO, Pulver , Ski und Rodel

lehr gut .
Titisee : heiter . —12 , 80 , Pulver , Ski , Rodel und Eis -

bahn sehr gut .
Reustadt : heiter , —12 , 30, Pulver , Ski , Rodet und

Eisbahn sehr g« t .
Höchenschwand : heit .-r , —8 , 75—80 , Pulver , Ski und

Rodel lehr gart .
St . Blaken : heiter , —11 , 36, Pulver , ® fl und Rodel

seht gut .
Bat » Tiitrlictm : heiter , —10, 2, lückenhaft , ® ft stellen -

weise . Eisbahn gut .
» Suigsleld : heiter , —S . 20, Pulver , ®f : und Rodel

sehr gut .
St. Georg«« : heiter , —12, 27, Kirnschnee . Ski und

Rodel giu
Furtwaugcu : heiter , —U . SB. Pulver . Gki und Rodel

lehr gut .
Schöowald : heiter , —8 , SO, Puloer . Ski tm& Rodel

sehr jat .
Triber -i : ieiter . —11 , 35 , Pulv :r . Ski und Rodel gut .
Sch- nach: heiter , —10, SB. Pulver , SN uwd Rodel

lehr «» ' .
SlubKelu : Setter , —0 , 40. Rr » und Pulver , © fi und

Rodel gut .
Mummelle « : heiter , —8 , # >, RauHre .f, SB und Rodel

sehr gut .
HuudSbach -Biberack : heiter , —0 , 26, Pulver , Ski u-nd

Rodel lehr gut .
Uuterstmatt : heiter , —7. 4f>, Pulver , Ski und Rodel

sehr gut .
Saud : heiter , —7. SS , Pulver , Ski und Rodel sehr «ut .
Herrenwieö : heiter , —6 , 80 , Pulver , Ski und Rodel

sehr gut .
Hundseck : heiter , —7, S« , Pulver . Ski irnd Rodel

febr «ut .

Bühle » Höhe -Plätti « : heiter . — 22. Pulver . Ski und
Rodel sehr guit

Kaltciibroun - Hobloh : heiter : —10, 30, Pulver , Ski und
Rodel sehr gut .

Dobel : heiter , —5, 18 . Pulver , Ski und Rodel gut .

Badische Meldungen .
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Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr :
Basel . 31. Februar : —39 cm ; 2u Februar : —89 cm .
Waldshut . 21. Februar : 167 cm : 20. Februrr : 167 cm .
Sch ^steriusel , 21. Februar : 2s cm : 20. Februar : 2? cm.
Kehl . 21. Februar : 149 cm : 20 . Februar : 149 cm.
Maxau , 21 . Februar : 328 cm : 30. Fcbru ' r : 327 cm :

mittags 12 Uhr : 324 cm : atends 6 Uhr : 324 cm
M »» » hcim , 21 . Februar : 198 cm : 20 . Februar : 194 cm .
Caub , 21. Februar : 110 cm : 20. Februar : 114 cm .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen . Beilegungen , «iuruhelegungen

»er »laamäbigeu Zieamieu
Aus de « Bereich des SttatsmiuisteriumS .

Ernanut : OberlandeSgerichtsrat Emll K u t t r u f f
vom Zeitpunkt deö Ausscheidens des Oberlandes -
gerichtsrats Antom an »um Mitglied des Kompslen »-
gerichtshoss .

Ministerium des Inner » .
Bersebt : Oberrechnungsr « Karl Gevvert beim

Bezirksamt Psorzheim tu jenem i» Mannhe ?ui : Ver -
waliungsinspektor Hans Beger hei der Landes -
Versicherungsanstalt Baden »um Bezirksamt Karlsruhe
BerwaltungsoberlekretSr Hermann M e o e r heim Be -
zirksamt Schoosheim mi LaudesverNcherungSanstalt
Baden in Karlsruhe . Berwaltungsobersekrrtär Fried -
rich Köhler beim Bezirk samt Ottenburg »u jenem
tn Pkorzhetm . Verwaltungsobersekretär Friedrich
G r e t h e r beim Bezirksamt Pforzheim zu jenem tn
Lahr .

Eruauut : Polizeiwachtmetster August L ! n d a u e r
zum Pollzeikommislär in Mannheim . Berwaltungs -
tnspekwr Johann Klein in Karlsruhe zum Ver -
waldungKoberinspektor . Rechnungsrat Heinrich Weis «
s ch L d e l in Mannheim zum Oberrechnungsrat .

In deu Ruhestand tritt kraft Gehrdes : Oberpsleger
Karl R e h m bei her Heil - und Pflegeanst >»lt Jllenau .

Mitteilunaen des Sab . ^ andesiheaters .
Es sei nochmals nachdrücklich auf den am

Sonntag , 23. Februar , vormittags ll ^ Uhr . lm
Lanö «stheater stattfindenden Vortrag des Dr .
Pater Expeditus Schmidt hingewiesen , der
über „Theater , Boll und Publikum "
sprechen und im Rahmen dieses Dhemas auch
zu der Frage des vielumstrittenen ,^ ett -
theaterS " <Äellung nehmen wird . Als eine an -
erkannt « Autorität auf dem Gebiete der
Theaterwissenschaft darf gerade dieser gelchrre
Ordensgeistliche für s«ine Anschauungen über
Probleme des Gegenwartstheaters allgemein -
steS Interesse beanspruchen .

Gtandesbuch .AuS »üae
Sterbesälle uud Beerdignugszetteu . 20. Februar :

Karolina Köhler , 61 Jahre all , Ehefriu von Franz
Köhler . Schlosser . Beerdigung am 24. Februar , 18.80
Uhr . Maria Mack , 44 Jahre alt . Ehesrau von Ernst
Mack. Packer . Beerdigung am S4. Februar , 13 Uhr .
Hermann . 4 Monate alt . Bater Hermann Beck , ?luf -
seher (Bretten ) . Elia Emma . 17 Tag « alt , Vater Karl
R a u v v . Fabrikarbeiter lBerghausen >. 21. Februar :
Luls « W t t 6 , S7 Jahr « all , Ehefrau von Max WeiS ,

S»»f«UlmM«f»Mn.
Waldlauf und Geräteturnen im Hochfchulstadton.

Am Mittwoch nachmittag fanden die Hoch-
schulmeisterhaften im Waldlauf statt . 21 Wett -
kämpfer waren am Start erschienen . Nach einer
Runde aus der Stadionbahn verliehen die Län -
fer das Hochschulgelände , um die gut 6 Kilo¬
meter zählende Waldstrecke zurückzulegen - Schon
nach unerwartet kurzer Zeit erschienen die Läu «
fer wieder im Stadion und legten die Schluß -
runde im Endspurt zurück . Tb . Everts
lHohenstaufen ) lief als erster in der sehr guten
Zeit von 22Min . 32Sek . durchs Ziel . Trotz
äußerst schwierigen Wegverhältnissen fhtd auch
die übrigen Leistungen sehr gut und bemerkeus -
wert .

Am Mittwoch abend wurden in der Gymna -
stikhalle des Stadions die Ein/ielmeisterschasten
am Reck . Pferd und Barren ausgetragen , wobei
G . Weber lHohenstaufen ) in allen drei
Konkurrenzen überlegen siegen konnte . Mit
den Einzelmeisterschasten war ein Gerätezehn -
kamps verbunden , bei dem außer je drei Geräte -
Übungen ein « Kürsreiübung gewertet wurde .

Siegerliste:
Waldlaus am Ig . Februar .

1. TV. Everts «Hohenst .) 22.22 Min . : 2. R .
Zimmermann iEberst . ) 22.2S,- S. K . Graf lHohen -
stausen ) 22 83 ; 4. Fr . Strack fHohenst . ) 22.44;
5. P . Brömme fHohenst . ) 28-25 ; 6. W . Fauler
( Freist .) 28.84 ; 7 . H . Rennert lLaetitia ) 28.34 ;
8. O. Hertcrich lFreist. A . G . ) 24.20 ; 9. W.
Maurer lBitrnvia ) 24.38 ; 10. W ^ Markert
truvia ) 24.33 ; 11. Schulz fFreist . A . G ) 24 .40;
12. O . Würthuer fFreist . A. G .) 24.43 ; 13 . R .
Waibel lBitruvial 24.44 ; 14 . A . Widmann fHo -
henst . ) 25.14 ; 15 . W . Bosinger lSohenst ) 25.23 ;
1«. W . Oettinger «Hohen » . ) 25.45 : 17 . W . Bender
lHohenst ) 25.47 ; 18 . I . Jserloh iBitruvia ) 2S.10.

Mannschaftsläufe :
1. Hohenstaufen 8 Punkte : 2 Freistudentische

Arbeitsgemeinschaft 2k! P . ; 8 . Bitruvia ;27P . ;
4. Hohenstaufen II 20 Punkte .

Einzelmet st erschaften im Geräte -
turnen :

Sieger am Reck: 1 . G . Weber lHohenst .) SSP . ;
2. W . Bosinger fHohenst . ) 45 P . ; 3. S . Ottwaska
lChibellinta ) 44 P - ; 4. H . Schmitt lFreist . ) 30 P .

Sieger am Barre « : 1- G . Weber lHohenst . !
58 P . ; 2. H . Hugelmann fSchwarzwald ) 48 P . ;
8. Hugo Schmitt lFreist .) 47 P . ; 4. S . Ottwaska
lChibellinta ) 38 P .

Sieger am Pferd : 1 . Weber lHohenst . ) 55 P . ;
2. Ottwaska lChibellinta ) 48 P - ; 8. Schmitt
lFreist . ) 40 P .

Gcrätezehnkamps bestehend aus ie drei
Uebungen au Reck, Pferd und Barren uud einer
Kursreillbung : 1. G . Weber «Hohenst . ) 188 P . ;
2. S . Ottwaska «Cbibellinia ) 148 P . ; 8 . H.
Schmitt «Freist . ) 181 P .

Strahenbahnoberschaffner . Beerdigung am 24. Febru »
14 Uhr . Gottfried Johan Wen, . 68 Jahre alt . CW
mann . Bäckermeister Beerdigung am 24 . Februar ,
14 .80 Uhr . Valent .» Fischer . 74 Jahre alt . Winoer,
Privatmann lBeiertheimj .

Veranstaltungen .
Kassee Bauer . Tie Fastnachtsvcranstaltungen det

Hauses erfreuen sich durch ihr schönes Arr mgeme »
steigender Beliebtheit Am heutigen SamstaS
abend steigt eine Kaffee - Bauer -Redouie mtt PrS '̂ ii«»

ruug der schönsten Kosttime und Gruoven . lSiehe d><
Anzeige .»

Sass « Museum uud Odeou . Im Kaffee Museal »
findet heute abend um 8 Uhr das bereits ->»'
gekündigte Ballonfest statt ES >st an dieser Stellt
schon friiher darauf hingewiesen worden , datz die Boll «
Veranstaltmlgen , welche das Nassee Museum seit de>»
letzten Jahr an den Samstagen der Faschingszeit eil>^
geführt bat . infolge von allem dort Gebotenen , iowic
überhaupt durch wren ganzen stimmungsvollen
lauf , u jenen Ber >anstaltungen gehören , deren Belu «
in jeder Weise nur zu empfehlen ist Das heute ad<»»
stattfindende Ballon - Fe st sche' nt , wie schon
Name sagt , einen besonderen Charikter zu tragen .

Im Odeon ist gleich,ettig d«r Zweite Grohe K a V
pen . Abend . Tiefes Lokal gilt la von ieber
die eigentlich « Fasinachtszentrale und jeder kennt d«»
Odeon -Falching .

Im Löwenrachen . Anker den beliebten Kavve « '
abenden Dienstags und Freitags find«t heute abe»«
ein Bockbierfest statt Aum Ausschank kow>»>
anfter den anderen Bieren der bekömmliche Moningil
Maibock und dürfte sich des starken Andrang ? weg«»
ein frühzeitiges Kommen empfehlen lSi .'he Anzeig « ^

Grobes Sarnevalskouzert i» der Festhalle . Ml
machen nochmals aul das am Sonniag n ^chn !rt >'g i«
der Festhalle stattfindend « grohe Karnevalskonzert der
Feuerwelirkavelle aukmerkfam ^ Auf vielseitig
geüukerten Wunsch werden am ? aaleingina !<Srr >s:be
Kopfbedeckungen zu haben sein . Man beachte auch d»
Anzeige und die Plakate .

Muuzsches Kouservatorium . Der für DonnerSta »
20. Februar , angesagte Bach -Abend von Emma Tar « '
ftadt. Ztern und Georg Darmstadt muhte verlegt
werden , da die Konzertgeber den Saal unvorbek -
gesehenerweiie in Dekoratwnen vorfanden , fr*e d<«
Raum akustisch unbrauchbar machten . TaS Kon >«rt
findet nun erst nach Fastnacht statt : daS Datum w r̂b
noch bekanni gegeben . Karten behalten chre Mliltis »
keit.

Geschäftliche Mittellunaen.
Deutsche Märchen und Tiersabel « . T .schlein deck'

dich , Schneewitithe » . Reinecke î uchS. Han » im Gltia
u . a . Märchen , die die Jugend mit 'Hrer noch ui>>
beschwerten Phantasie so überaus gern hat . machen 6<<
Erdal -Äwak -Bilder zu einem viel begehrten Tamm «!-
obiekt . In iechs wunderschönen Bilderu im Ter « wirb
ie ein Märchen gebracht Prämienverzeichnts uwd
BücherUste gratis und franko durch Werner & äJlert'
A .-G .. Ab ! lg Lerieubilder . Mainz .

Der Katholische BegrSbntSverel » «Berllcherung ^
verein auf Gegenseitigkeit , München , Pr >nz-Ludw >»°
stratze 4 >, wurde im Jahre 1S71 gegründ -'t , um d«n
Katholiken die Möglichkeit zu geben , sich ein würdiges
Begräbnis zu sichern . Bei Tod durch Unsill wird das
doppelte Sterbegeld g«1e>stet. Kinder vom 2. friä
16 . Lebensjahr sind in der Versicherung der Eilet »
kostenlos miiversichert . Wegen weiteren Angaben ver»
weifen wir aus dos heutige Inserat des Kathsl !-
scheu BegräbnisverctnS München .

Tagevlmzeigev
Rur bei « ulaab » « » « »„ taeu gratis .

Samstag . Zt. Februar .
Bad . Laudestbeater : 20—28 Uhr : Die Dreigrvschenoo « '
Bad . Hochschule f. Musik : 2V Uhr : Festkonzert : Richard«

Trunk - Abend .
Bad . Lichtspiele lKonzerthaus ) : 2«^ Mr : Da » hie »'

nende Her».
Relldeuz - Lichtkviele : Pat und Patachon '!« Raketen

Omnibus .
Uuion -Theater : Masken .
AUautik -Lichtspiele : Die wunderbare Lüge der R«» »

Peirowna .
Hotel Ercellior : Tan ».
Sasse « Bauer : Redoute — KoMmprZmr > rung .

20-4 Uhr : Zweiter grober Sappe »«

mitGroheS B ^ llonfeft

Salfee Odeou :
Abend .

Kaffee Museum : 20 Uhr :
Kostüniprämierung

Künstlcrkncive -Darlaudcn : Kappenabend .
LSweuracheu : Bockbierlest .
Weiuhaus Just : Grohes StimmirngS -Koir^ rt .
Katsergarten «Kaiseralleel : Kavpen -Abend .
Schilden gesell schast : 20 Uhr : Schüden -MaSkeub .ill in

der Fefthalle .
G .D .A . : 20 Ubr : Maskenball im KünstlerhauS .
S -ilcherbuud : 2V Uhr : Maskenball im FriedrichShaf .
M .T .B . : WVt Ubr lKrokodil ) : Ehrenahcnd für Obel -

turnwart K. W . Maier .

Die Dreigroschenoper. — Ein Stück mit
Weil diese Oper , einer altenglischen Ballaöe

nachgebildet , so prunkvoll gedacht war , wie nur
Bettler sie erträumen , und weil ste doch so
billig sein sollte , öah Bettler ste- bezahlen
können , heißt sie die „Dreigroschenoper "

. — Sie
spielt in der Bettler - und Verbrecherwelt Lon -
dons . Jonathan Peachum ist Chef einer Bett -
lerbande , Mackie Messer Hauptmann von
Strahenbanditen . Peachum organisiert dte
Bettlerzunft von London , macht daraus ein
blühendes Geschäft und ist der Kapitalist dieser
Schnorrergewerkschaft . Jeder , der an den
Rand deö Abgrunds gerät und das Betteln
lernen muß , holt sich bei Peachum seine .̂ lnft " ,
bekommt seinen Bezirk zugewiesen und darf 50
Prozent seiner Tageseinnahmen an die
»Firma " abführen . Mackie Messer dagegen ist

Musik von Bert Brecht und Kurt Weill.
freier , selbständiger Bandit , Mörder , Diev ,
Anarchist auf eigene Faust mit Räuberroman «
ttk . Er ist Verbrecher aus Passion , nicht um
des Profits willen und darum geschworener
Feind des Almvsenwucherers Peachum . AlS
er ihm gar sein « Tochter aus Liebe entführt
und mit ihr eine phantastisch - tolle Räuberhoch -
zeit feiert ist das Urteil über Mackie Messer
gefällt . D >. r unfreiwillige Schwiegervater
bringt den Schwiegersohn , der ihm das Geschäft
verdirbt , trotz dessen Freundschaft mit dcw
Polizeichef . zur höheren Ehre der Gerechtig «
keit anks Schafott . Aber im letzten Augenblick
kommt der rettende Bote der Amnestie und
schneidet den Galgenstrick ab . Und nun wird
Friede geschlossen.
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Das Geheimnis
von Virkenwerder .

WTB . Berlin . 21 Febr .
Der Tod der ZSjähriaen Helene Lange aus

Rastenburg in Ostpreußen , die am Mittwoch
Mittag in einem Hotel in Birkenwerder bei
Berlin in ihrem Bett tot aufgefunden worden
war . scheint sich als ein raffinierter Giftmord
herauszustellen . Die Obduktion der Leiche , die
Nestern abend in der Leichenhalle Birkenwerder
stattfand , führte laut ..Bossischer Zeitung " zu
dem Ergebnis , dah das Mädchen durch auher ,
ordentliche Mengen von Arsenik getötet worden
lst . Die Leichenteile , die beschlagnahmt worden
und . werden im Laufe des heutigen Tages von
der Staatsanwaltschaft dem Institut für gericht -
« che Medizin überwiesen werden . Mit der Uu -
tersnchung ist der Gerichtschemiker Dr Ieserich
beauftragt worden .

Oer Nachtersiedier
Meuchelmord .

WTB Nachterstedt ^Quedlinburg ! 21 Kebr .
Für die Ermittlung des Mörders des Berg »

werksdirektoro üxamtx ' hat die Verwaltung
der Grube Konkordia eine Belohnung von
jjüüo SD? n r f ausgesetzt , zu denen noch die vom
Regierungspräsidenten Magdeburg ansgeichrie -
benen l00v Mark kommen . Die Suche nach
dem Mörder ist bisher ergebnislos geblieben .

Zn em Sanawrium gebracht .
ZNB . Berlin . 21 . Febr

der am Donnerstag abend aus Beschluß der
Strafkammer Bayreuth nach mehr als drei Mo -
na ^ ? langer Haft auf freie » Fuß gesetzt worden
war . wurde von feinem Toh » und keiner Toch -
tcr aus Nürnberg abgeholt und sofort nach
Knlmbach gebracht Der bald 70 Jahre alte
Mann erlitt , wie das „Tempo " berichtet , vor
Aufregung einen N e r v e n z u s a m u> e n »
bruch . Er wirb aus längere Zeit ein Sana -
torinm aufsuchen müssen .

Wieder ein Oampferbranö .
WTB . Jersey -City , 20. Febr .

Auf dem Dampfer der Dollar -Steamship -
Linie President Garsield "

. der vorgestern von
einer Weltreise zurückgekehrt war und am Pier
von Jersen - Citn angelegt hatte brach beute in
einem Laderaum mit Gummi Feuer aus
Dichte Rauchwolken hüllten das Schiff ein . Die
Löscharbeiten sind im Gang «.

Explosionsunqlück .
TU . Herlord . 21. Febr -

uui furchtbares ExplosionSnnalück ereignete
lich am Freitag nachmittag gegen S Uhr in der
Nürstenfabrik von König und Böfchke .
Aus bisher unbekannter Ursache flog kurz vor
Schichtwechsel der Kessel In die Lust und

zertrümmerte vollständig daS ibn umgebende
Gebäude . Aus den Trümmern wurden drei
Schwerverletzte geborgen , die sofort dem
Krankenhaus zugeführt wurden Polizei und
Feuerwebr arbeiten fieberhaft , da man an¬
nimmt , daß unter den Trümmern noch Ver -
schüttete liegen .

Die Gistmordpr ozeffe .
WTB . Budapest . 21 . Febr .

Heut e be ginnt in Szaolnok die s e ch st e
Gruppe des Giftmordprozesses . Bor dem

Gericht erschien die SS Fahre alt « Frau Maria
Földoary , di« befchuldtgt wird , im März
1920 ihren Ehemann und im April desselben
Jahres ihren Geliebten Nikolaus Olah durch
Arsen vergiftet zu haben . Unter dem
Verdacht der Mittäterschaft wurde seinerzeit auch
die Tochter der Angeklagten . Frau Livia M a -
j o r . verhaftet , später aber infolge Mangels an
Beweisen wieder freigelassen Frau Földvarn
hat vor dem Untersuchungsrichter die Tat ze -
leugnet . Wegen der Vergiftung ihres Mannes
verdächtigt sie ihre Tochter , die « ich das ganze
Vermögen ihres Baters erbt .

Geheimnisvoller Tod.
Em 5andgertchts0irektor ertrunken aufgefunden

Neuheiten
Ittr Frack und Smoking .
Äir

" "
15 . 50 20 . "

WTB . Halle . 31. Febr .

Laudgerichtsdirektor Hirf ch . der früher
Landgerichtsrat in Halle und zum 1. Fuli 1927
aus feine Bewerbung hin zum Landgerichts -
direktor i » Nordhausen befördert worden
war . hat nach den bisherigen Ermittelungen
der Staatsanwaltschaft anscheinend Selbst -
m o r d verübt . Er wurde tot aus der Saale
gezogen . Die Ermittelungen sind noch nicht
abaefchlofsen -

Zu dem Fall macht die „B . &■" Mitteilungen ,
die . wie das Blatt meint , die Vermutung auf -
kommen lassen , daß der Tod Hirschs mit keiner
Mitgliedschaft beim Stahlhelm in Verbindung
steht . In der vorige » Woche hatte Hirsch als
Vorsitzender des Schwurgerichts in Nordhausen
einen großen Meineidsprozeß gegen den w ? ial -
demokratischen Stadtverordneten Mener zu
leiten , dem von der Staatsanwaltschaft der Bor -
wurf gemacht wnrde , er habe in einem Belei -
digungsvrozeß fälschlich beschworen , daß er bei
Erteilung der Armenunterstützung niemals nach
der politikchen Einstellung des Antragstellers
gefragt und die Verteilung von Wohlfahrts -
gelber » niemals « ach politischen Gesichtspunkten
vorgenommen habe . In dem Meineibsprozeß
wurde Mener von zahlreichen Stahlhelmzeugen
schwer belastet . Das Schwurgericht , nnter Vor¬
sitz des LandgerichtSdirektors Hirsch , sprach
jedoch Meyer frei und erklärte die Stahlhelm -
Zeugen kür » » glaubwürdig . Es wird nun von
verschiedenen Seiten behauptet , daß dem Land -
gericktSdirektor Hirsch der selbst seit langer Zeit
führendes Mitglied des Stahlhelms war , wegen
dieses Freisprucks schwere Vorwürfe gemacht
worden seien . Man hält es sogar nicht für
ausgeschlossen , daß eine Art Ketzergericht gegen
ihn stattgefnnden habe . Mehrere Personen . die
Hirsch nach seiner Anknnlt in Halle gesehen
haben , fiel sein eigenartige ? Wesen auf . Offen -
bar litt er sehr unter den Vorgängen , zumal er
durch eine Grippe stark / mitgenommen war -

Falls er selbst den Tod gesucht hat . so läßt sich
dieser Entschluß , wie von mancher Seite ange -
nommen wird , auf die schweren inneren Kon -
flikte zurückführen , die zwischen ihm als Rich -
ter und Stahlhelm -Mitglied entstanden waren .

Eine Vater -Mohr -Tragödie .
12 Jahre eingesperrt .

Berlin , 20. Febr .
Im Verlauf der Untersuchung eines Mordes

wurde der Berliner Mordkommission bekannt ,
daß ein Bauer Gu udermann aus dem Ort
Breese in der Nähe von Zielenzig einen
Menschenaffen halte . Die Polizei ging
dieser Andeutung nach und fand bei der Durch -
juchung des Gebäudes Gundermanns in einer
Dachkammer , deren Fenster vergittert und ver -
kittet war , in einer Ecke auf faulendem Stroh
liegend einen etwa öt> Jahre alten , nackten
Mann .

Er bestand fast nur noch aus Haut und Kno¬
chen. Haar , Bart und Fingernägel hatten eine
unheimliche Länge erreicht . Als er die Frem -
den eintreten sah . kroch er sofort unter den
Strohsack und stieß wimmernde Töne aus , ein
Zeichen , daß er aus früherer böser Erfahrung
wohl Mißhandlungen fürchtete . In dem ^ taum
herrschte eiu entsetzlicher Geruch . Die Speise ,
die mau dem Eingesperrten gewährt hatte , war
ein Mehlbrei , der schon halb in Gärung
übergegangen war . Das Berhör des Hof -
befitzerS ergab , daß er den Hof von seinen Eltern
geerbt hat . Als die Mutter vor etwa 13— 15
Jahren starb , setzte sie zur Pflege ihres ichwnch-
finnige » Sohnes einen Betrag von 12 00» Mk .
aus . Der Hoserbe hat aber das Geld für sich
verbraucht und den hilflosen Schwachsinnigen
wie ein wildes Tier eingesperrt . Der Kranke
wurde nach dem Krankenhaus übergeführt . Ge -

gen den Bauer Gundermann ist ein B e r -
fahren eingeleitet .

Neunfacher Giftmörder .
B. Neuyork , 21 . Febr .«

Ein Massenmörder , der lediglich aus Lust am
Leiden und Sterben feiner Opfer fein grauen -

hosten Talen beging , ist von der Polizei von
Detroit festgenommen worden Der Verhaftete ,
der sich James Baker nennt , und angibt . Che -
miker und Seemann gewesen zu sein , hat . soweit
bisher feststeht , neun Personen durch Gisi ums
Leben gebracht . Bei seiner Verhaftung in fei -
ner Wohnung , einem baufälligen Schuppe '.! an
der Grenze der Stadt , fand man auch einen
Revolver . Baker behauptet aber , diesen nie be-

nutzt zu haben , da er sich bei feinen Taten ledig -
lich aus Gift beschränkte . Bei seiner Berneh -
>nuug gab er auch die 'Namen der Opfer an die
er in verschiedenen Ländern getötet hat . Zuerst
vergiftete er im Jahre 1924 einen Mann namens
Houeveutt in Houston i Texas ) , dem er Gifl in
den Kaffee schüttete . Aus ähnliche Weise brachte
er auch eine » alten Wachmann namens Henry
Gau ) im Guggenheim - Laboratorium in Neu -
york um . Seine übrigen Opfer sind Seeleute .
„Ich tötete nur , um die Wirkung des Giftes
beobachten zu können/ ' erzählte er den Beamten .
„Ich hatte niemals ei » bestimmtes Opfer im
Auge . Wenn der Mordrausch mich ergriff ver -
suchte ich den ersten besten zu vergiften . Ich
habe schon immer Gift bei mir herumgetragen ,
5 « tch mich stets dafti , interessierte Aber die
Lust zum Tölen kam erst , als ich einmal in
einer Seemannskneipe in Houston saß und einen
Mann neben mir Kaffee trinken sah . Plötzlich
überkam mich die Begierde , ihn sterben zu
sehen . Als er eine » Augenblick wegblickt « , tat
ich Gift in seinen Kaffee . Beim nächsten Schluck
fiel er fast augenblicklich tot um . Später erfuhr
ich , daß der Name meines Opfers Honeueott
war ." Weiter beschrieb Swker die Ermordung
des Wächters Gaw . der sein letztes Opfer war .
Baker erklärte , er wollte Blausäure ausprobie -
re » uild wollte jemand daran sterben sehen .
Ich überwältigte Gaw und zwang ihn , »wei
Tassen Kaffee z» trinken , in die ich das tödliche
Gift hineingetan hatte . Da sich kein « Wirkung
ze . gte , tat ich etwas Blausäure auf die Mün -
düng meines Revolvers und zwang Gaw . Vitien
in den Mund zu nehmen . Gaw wurde bald
daraus ohnmächtig . Wegen dieses Mordsalles
ist Baker bereits nach Neuyork überführt wor -
den . Der Massenmörder Baker hat im Gefäng¬
nis inzwischen zugegeben , auch einen Mord >us
Rachsucht begangen zu habe » . Wie erwähnt ,
gab Baker bei seinem ersten Verhör an . daß er
nie von seinem Revolver Gebrauch gemacht
hätte . Jetzt gestand Baker , daß er im Jahre
1024 seinen Stiefvater erschoß , als d ! es« r ihn
verprügeln wollte . In ärztlichen Kreisen ist
man davon überzeugt , daß eS sich bei Baker um
einen geistig völlig minderwertigen Menden
handelt .

^ • ila Hemden mit gestärkter

10 . 1512 . 5015 . 5«
Moderne Kragen mit großen Klappen
Ntuartige große Smokingkrawatten

ötmmliiiziierfteigermM
. aus Dem Äemeindewalt
I . Donnerstag . de» 6. A

1IH Uhr . werden im
Kandel verstell

1112.20
31 .87
61,53
64 .K4
87.95
3,68'J
1,20 Am

m . e
m . e
m
m ,
m
m .m
m

cf
en

. . . . . . iPsalzU
im 1«80 , nackmitt .

vemeiiidebaus zu

tammdolz 1.—2 . Kl.
tammhojz 8.- 4 . Kl.

eickcn Stammholz 5.- 6. Kl.
. -ichen Tch wellenbot, .
. buche» « lainmhol » 2 .—5. Kl.
. eschen LtaMMvolz S "

hatnbu , « tammbol ,
. erlen Stammholz 8.

m , ritftem Atammpol » S.—5.
4.™5,

Amtliche Anzeigen

m . « Korn Stammfiolj 4..—5 .
. ttfen S

m . linde »
- tammhols 4 . Kl.

■ ■ Slammdolz 5. Kl.
18.21 Km. vavvel Stammholz 3.—5. Kl.

8.- 5 . Kl.„ 10.67 Jfin . aiven Ztgmnibolz 3 —5 . Kl.
" . Montag , den IN. Mär , 11)80. nachmittags

12Ms Uhr . werden im Gemeindehaus zu
» audel versteigert :
134 i>m kieler» Stammholz 1. Kl.
85.22 »>rm . kiesern Stammholz 2 . Kl.
80 .05 fcm . tiefem Stammhol » 8. Kl.
17. 10 ijm . kiesern stammbolz 4 —5 . Kl.

. LoSeinteilunaen wollen beim Bllrgermei -
»eramt Kandel rechtzeitig gegen Bezahlung
angeiovdert werden .
^ Blitnctweittcrnwi Kand el .

Stammiolz -

Anerdnung
der Pvlizeldtrektton vom 14. Feb-
cuat 1930 für die Städte Karlsruhe

und Surlach.
I . Oefsentliche karnevaliltische Umzüge he.

dürfen der vorherl -wn Erlaubnis der
Polize ^dtrektion

N . ?»ür Kaltnacht-Sonntag . »Montag und
-T !« nstaa IN verboten :
ü) das Tragen von Gesichtßlarven au «

öffentliche,, Straßen und PUiben !
d) da ? Äeslch» bis zur Unkeniitlickkeii

zu bemalen oder zu vermummen
DI» vorstehenden Verbote finden

aul solch « Umzüa« der Karneval ,
aiselllchakten. die valizetl ĉh gencb-
mlgt sind , erst dann Anwendung ,
wenn sich dieselben aukoelvst baien .

D « S Verbot be»> bt Nch nicht auf
Kinder unter 14 fahren .

III . Für Me Seil bis Aschermittwoch:
DaS Konkett. werlen und das Wer.

sen l»on Knallerbsen aul » " entlkhen
Straften und Plötzen , lowie In Wirt -
schakten wird unterlaot ^

»snherdem wird au > kolaende Vor .
schritten . Anordnungen und Verbote
besonder» blnaewiesen :

1. Geistliche Sle ' buna und Unlsormen
der Poli »ei . des Heeres und der
Marine dürfen nicht « »tragen werden

L. Belkistiaunaen von Passanten , insbe¬
sondere wMidtcv Personen durch
Pritschen , ^ ederwedeln » dgl w .rd
als arober Unfug bestraft

5. Da ? <? >nfon' n' eln van Geld durch um-
herziehende Mullkanten » nd maskierte
Perlonen wird als ^ ttel bestraft

4 . Das Neb « naen der Ou ^r - » nd Strom .
leltunasdr « hte der elektrischen Stra ,
tzenbabn mit Pavierschlangen u . dgl. ist
verboten
Die VerÜbung rubeftSrenden ? «rm »
m^t Trnmveten ? chalme!en »nd ük>n .
lichen Instrumenten am Faltnicht « .
lonnta « in der Umgebung von Kir>
chen w l̂brend der ^ bf»altuna von Gol '
tesdienlten ist strafbar

6. Das Mlii ' if'ren lebender Tiere durch
einzelne Masken bei Fastnachtsver -
anstaltunaen In aefchlvssenen NÜumen
und auf öffentlichen Str .ihen und
Plötzen lst ver '>m» n Ziiw' derbandlu '
gen werden bestraft .

Karlsruhe , den t? Februar 1Ü80 .
Der Oberbüraermeifter

Versteigerung
_ ~ .v Gemeinde Grabe » versteigert am
? >icnzia < . den S5 stebruar ^ vorm . 9 Uhr , bn
-brem » athauslaal :

8 Rotbuchen IV . Kl.
IM Mörlen l .—IV . Kl.

Losauszüge sind beim Bürgeruxisteramt
erhältlich .

Der Gemeinderat .
Ebel .

WWW
i Zimmer
vermlet

>eramenslr . Zl ll .

? imrnvr
Pebr out mSbl. m ôli .

iiimmer auf 1. März
zu vermieten .

Srfiort feldur 4 . van .
!tXvbl, Zimmer mit

Kiichenben. fof . zu »m.
Auaartenstr 69 . IV.

Gdiön mööl . 3im .
grofe ., hell., el . Licht .
Rübe Hguotpoit auk

6dhön mW . Bim
billig zu vermiet . in
Malsch b . Karlsruhe
Anae». unt . Nr . 1621
In » Taablattbüro erb .
Gut miibl. Zimmer

i2 B . I an best . Neslck-
inten a . W. mit Kii-
enbenntz. abzugeben.

H ' -bs ^ ktralie 21°. IV.
I

2 klein» Zimmer
neu Hergericht . , 5 . St .
ws . aii vermiei . Näh

Mondstrah « 5 ,
Otto Ruvv .

M möbl . Amin .
mit 2 Ve " rl »' irfit
öit zwei Dauermieter
zu vermieten .

Akademiestr . 65 . III .
Nabe vauvtvost tonn .

» » möbliertes
Mausar !»>n ^immer

nach d . Kailersjr . gel . ,
m . el. L . . an berusst ^
Perl p sof . zu verm .Kan ^rstrafie 174, II .

Suche eine
? Zimmemolina .
won- vgl . mit Vaschk.
n Garteuant . . mögl
!°l>cs»stadt Viet - : kl
wnn . 2 ZImm .-Wohn .
Ang«b . » nt Nr 1622
UlSTagblirttbüro erb

Bronnns -
vlMinmina .

Samstag , 22 . Febr .
1990. nachmitt 2 Uhr .
werde Ich in Eggen -
stein mit Zulamnien -
kunki beim Nathans
gegen bare Gablung
im Vollstreckungswege
iffo ». f tfrf. „ersteigern '

1 Büfett eiche» , eine
Kredenz . 1 Steblamve .
1 Sofa . 1 Nadioanlage
i Vertiko , 1 « rohes
Grammovhon u . a . m .

Karlsruhe den
19 Februar 1930.

H u b t r ,
Gerichtsvollzieher .

Zu vermiete « einig « belchlaĝ
nahmefreie

i Zimmer - Wohnunm

Weststadtlagc . per 15 . März und
1. Avril Preis von 145 — 155 .^ .

Rnton Saas,
Herr «u » r . 54. Tclevbon 4181

Serclchzfts - WoSnmg

» Limmer , Diele Garten , Zentral -
Heizung , fein« Sage , auf I . Juli
zu verm . Angebote unt Nr . 1620
ins Tagblatibüro erbeten .

3 - 4 Zimmer -

Wallums
von ruh . Miet soson

später zu mieten
cht ^ 2ü » ItadI be -

b . unter
od
«ein —
rorzugi Anae
Nr . 1485 I. T -agblattb .

m
Welche Stau

will In eigener Woh¬
nung ein
Etagengelrfiäft

übernehmen in seiner
Wäsche ? Einige hun -
dert Mark nötig für
Sicherstellung . Ange.
böte unter Nr . 1483
in ? Tagblattliilro erb.

Köriiin-Geluifi .
Tüchtiges Mädchen .

das bürgerlich kochen
kann aus 1. Marz ,
evtl später bei gu :er
Vezabl . gesucht . Vor -
zustelle» mit Zeug»
niste » bei

G . Dennis .
Luowigspla tz 65.
Ehrliche» , fleiiliges

MMen
nicht unt . 15 A .. auch
büLbtaas. für 1. März

später gesucht ,
ragen im Tag -
ro

od .
Zu erfi

Wtemärfdien
od . Frau für Dauer -
stelle zum 15 . März
oder 1. April gesucht
Lohn 30 M . Nur solch«
mit guter Empfehlung
u . die lchon in Herr -
schaitsbaus gearbeitet
baden , woll . sich mel.
den Zu Haule täglich
von 2—4 U6 '. u . gan¬
ze » Sonntag Adr . im

zuersr

SSEBBE ®
Schneiderin

inchi Kunden ' n und
« ante« « her dem « aui >

billiger Berechnung
bei

llngevoie unier
1562 in « Tagblatt
Vil
Angebote unter

M tiiL
lro erbeten .

Namen « nd Mono -
«ramm werden schön
» billiast aesticki .

Frau Mi ! « er Wwe .,
NuttSsirahe 0. II .

nähmaldiinen
aller Dost , läkt man
am besten vom Fach -
mann reparieren . Aul
Wunlib im HauS .

Ana . Schwarzmeier .
H a g S f e 11>.

Postkarte genügt .

Bü
Speisezimmer .
Herrenzimmer .
Söilalzimmer
In eiche und poliert .
WlheN ,

^
Formend

7rdeÄl % ° l Ä :
schreinere ! Raltiitter .

Wellendstrahc 31 ,

Motmais
350 ccm , zu verkaufen
od gegen 200 ccm zu
lauscheu. Angebote un-
ter Nr . 1618 ins Tag -
l' li' ttb ' ii-o erheten .

8tÜrig . eich . Bücker -
schrank 150 M . Dipl -
Schreibtisch 115^ , pol .
Itürla . Sviegellchrank
?5 J . weihe 2tiiriac
schränke 70 Itur .
Schränke 20, 25. 85 Ji .
Waschkommoden 20 . 25,
) .<e mit Marmor u.
vieqel 80 .// . poliert .

Ausziehtisch 45.^ dkl .
eich . Ausziehtisch 65 ^ ,
4 echte S' cdorfHiftle 80
Jt . Vertiko 50./? . Tru -
meau 40 M , aroher
Svieael 60 M bei
Walter . Ludwlg - Wil »
-.. sinsti -asie 5 .

.— Haniiväaen
neu »weirädr .. preis -
wert zu »erkaufe».
Wagnerm . Viertbaler .
» nrlsrnbe - iliintheim

mit giihrcrbans » » d
osfener Pritiche losori
verkäuflich. Angebote
nnter Nr , 1484 ins
kagblattburo erbeten .
Modem«
« « »»

für
rr » «ableG » sliig »lhalti >ns

Leghorn SÄ ?
"

ScfülficIIiof In M « «" » .
9«im F 8. Maialog boJttn [r»l

Im Rheinland
wtebt füp Sie
mit besten
Epfolgendas

„Kölner Tageblatt"
Satzentwürie ,
Kostenanschläge
und Auskünfte
unvarbindlich

durch di «

Geschäftsstelle
Köln . Stolkgasse
Nr. 25 bis 31

Einige ganz neue und einwand -
freie

Jamimelzmiintel
werden bei . Umstände halber sehr
billig abgegeben . Angebote umer
Z! r . i486 ins Tagblattbüro erbeten .

Sehr schönes Elchen-
bületi in . Marmorvl . .
170 em lg ., sehr preis -
wert , für 150 J , »
verlausen . Ange¬
bote unter Nr . 1619
ins Tagblattbüro erb.

^ Wtb
imtttl . Schlags . 8 I .
« lt zu >>k. MröNinne«.
i'öwenstrahe Nr . 22 .

v . Eltiiilerliund
andresi ., l >-i I . lehr
wachs des« ! D . Dog-
« en R . . Dobermann
Rüde Schnauz <Rat »
tenf ^ngeri . Maubaar -
dackel Rebninslber .
?>nadb» nd In Apnort .,
S . »klemm Dreiknr -

Änkt . Rlnrbeimerst . 88

Daniensahrrab lowie
Herrenfahrrad zu 85 u .
45 M abzugeben An¬
zusehen von 2—7 Uhr.

.'lährinaerstrahe 46.
Knnzman » .
Email -H«rd.

wie » e» . nur 75 M ,
Gas - 5' erd, noch »en ,
nur 115 Ji . zu »etf .
Anzuseh. v . 2— / Uhr .
Mhringersiraße 46 .

Kunzma >«. VM?jlstritten ?s
01a » i »r «pieler >uch > ' p
«or> tüchtigen Vehrer
? >eie »aai seilen ge .
nügen um Zie rufet
«ut» Sielr «n Mtfiien
wenn ste «m fforlfr.
ruber JnaMait ver»
öilenillchl lind.

Nähmaschine.
verlenkbar , wie neu.
flir uur 135 Ji mit 10
ilabre » Äarautie ,

Nähmaschine,
«iii erb ., nur 45 M
abzug. Äuzus. v . 2—7 .
Zäbringerstrahe 46,

« »«iman «.

Bümtal-

Holz
80 Bündel

Mark
30 |

| kür hier frei
Kellerl

Bestellungen
In meine

! Filialen oder
| In daS Büro

Zähringerltr -
Nr . 44
erbet»«
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Katholiken aller Stände !
Der Katholische
Der Katholische

Der Katholische
Der Katholische
Der Katholische

Begräbnisverein , Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit , Sitz München , gegründet 1871 , ist kein Erwerbsunternehmen ;
er ist eine katholische Organisation auf gemeinnütziger Grund age .

Begräbnisverein sichert seinen Mitgliedern ein würdiges katholisches Begräbnis.
Doppelte Zahlung des Sterbegeldes hei Tod duich Unfall gemäß § 6 der A .V.B.
Kinder vom 2 . bis 16 . Lebensjahr sind nach § 16 der A.V.B. in der Versicherung der Eltern kostenlos mitversichert.

Begräbnisverein ist vom Reirfnautsichtsamt für Privatversicherung in Berlin für das ganze Deutsche Reich zugelassen .
Begräbnisverein zählt über 200000 Mitglieder .
Begräbnisverein hat seit dem Jahre 1924 2 § 7 WlilliOilGIl RGiGt "! SIT1 £lV* l€ an Sterbegeldern ausbezahlt

U

<Z

Katholischer Begräbnisverein Versicherungsverein
auf Gegenseitigkeit .

Mitarbeitet werden noch in
verschiedenen Bezirken gesucht

ZlebungnnwIdnrufM
garantiert 17 Fibrur IMO

l8 . Geld -l.0M
'.uquns eri es

UeoeriingerMünster ;
IH75 Geldgewinne unc

• Prämie zus RM

S .6 .900
>15 .000
I
' 1,000

11 noü 1 M M nnd Liste |
| LOöu I III . 30 PTg. extra,

emtitiehlt
Eberhard Fetzer

I Karlsruhe/B Krenzstr. 28!
■PostscteckKta. Karlsruhs198761

iei zu üaDen Dei :
Loit - tiinu . K. liötz. inh
fc) Zwerg Loit .-Einn
Ö. üo z , Kar ptraße t>4.
Lott -Einn.ÖOünei. Kai¬
ser -Allee Lott .-Einu .
l'öpper KrietrBsiraöe

Die glückliche Geburt unseres
zweiten Sohnes

Gert
zeigen an

Dr . Kurt Wolf u. Frau Oerfy
Privatklinik ' Dr Wagner

Stadt . Krankenhaus .

Karlsruhe , den 20 . Februar 1930

3t | 0nS3ßsjRJ | 3H

Vornehmer Charak¬
ter edelgesinnten Gel-
stes wird von Dame
gesucht zw . Gedanken -
austausch in freund -
schastl Brieswechsel,
evtl wäterer

Zuschr. unt . Nr . 1487
in - ^ aablattbüro erb .
ir

empfehlen sich

MORLOCK & CO .
Baumwoll- , Webwaren-, Kurz- , Weiß-

und Wollwaren• Großhandlung
Karlsruhe Steinstralle23

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine

liebe Frau , unsere Rute Mutter . Tochter . Schwester
nnd Tante

Luise Weis
geb . Schorb

nach langem , schwerem Leiden in die ewige Heimat
abzurufen .

Karlsruhe . Blankenloch , den 22 . Febr . 1930 .

Um stille Teilnahme bittet
Max Weis und Kind .

Die Beerdigung findet am Montag , den 24 . Febr . ,
nachmittags 2 Uhr . in Karlsruhe statt

Leichen -Autotransoorte
von nnd nach auswärts (auch Aus¬
land ! besorgt Drompt und billigst mit
neuem Lplrbentranspi .rt Auto Kilo¬

meter von 35 Pfg 4 an ,
Autovermietung friedlich Dicts
Karlsruhe , Durlaeher -Allee 22. Tel . 575S.

Nach langjähriger Ausbildung als Asaistenz - Arzt amStädt . Krankenhaus in Wiesbaden (Prof . Gerönne 1), ander Landesfrsuenklinik in Karlsruhe ( Prof . Linsenmeier ) ,als erster Assistent der chiriirg gynäkol . Abteilung des
jüd . Krankenhauses in Köln ( San .-Rat Dr . Oahen ) zu¬
letzt dortselbet als leitender Oberarzt , habe ich mich als

Facharzt

für Frauenkrankheiten und Geburtshilfe
in Karlsrahe niedergelassen .

Dr . med . Theodor Hirsch
Karl -Friedrichstraflo 26 (Rondellplatz )
Telefon Nr . 3091
Sprechzeit 11—1 uad 3—5 Uhr

Höhensonne und Diathermie
Privatklinik .

Statt Karten .

Todes - Anzeige .

Heute nacht verschied unerwartet unser innig -
geliebtcr , treubesorgter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Valentin Fischer III
Privatier .

Karlsruhe -Beiertheim , den 21 . Februar 1930.
Karolinenstraße 3.

Die tiettrauemden Hinterbliebenen .

Die Beerdigimg findet am Sonntag , den 23. Fe¬
bruar , nachmittags 564 Uhr , vom Trauerhause aus
statt .

J

Abonnenten

inlerieren oorteil -

halt im » Karlsr .
Tagblatt « .

Kissels Kaüee
\ eri7irm uevorzugi . - iqcnc Uoslereu taqlxo. frisch

Wer auf Qualität sieht,
kauft Kissels Kaffee 1

Fehlbohtien 4Miniere
Or » nt - Mivrht - no . .
Hritn ntrjfer V chung
Wittiter Mi ehun . .
tiar »*lnider Mischung
Mo/tkn - lfl schütte I

Pfd . Mk 2 . 20
. Pf -. Mk. a .so
. Pfd . Mk . „ .SiO
. Pfa. ML .. MO
. Pfd . Mk . 4 .00
. Pf't Mi . 4 .HO

Hag Kaffee . <offen -frei 200 gr Paket Mk. l .OO Nnnc K/SSR /
Klseiel * Tee Mk * .80» 5 .60. «.40 . 7.20 . 8.00. IO. - il Vi .-
Kakno . schokoladen , bekannte, beste Qualitäten billigst . Kaiserstrasae 150
P P . Ab 5. MÄrx i' relwnnfschlns : uurch Zoilri -hiihmig . Telrnhm, lflfillP ?
Meuten biM 10 JPld. mtiSN«*n nirhtnaehverzollt werden

Sonder - Verkauf
unserer bekannt schönen , modernen

SCHUHWAREN
zu ganz bedeutend

herabgesetzten Preisen
vom 22 . Februar bis 8 . März

Schwarze und braune
Herren - Halbschuhe

Feinfarbifc Damen -
Spangenschuhe .

Lack -Damen -
Spangenschahe

Einige Beispiele :
irbitfi
Spangen u. Pumps. . 1650

. 1. 50 - 8 .50
1050 - 12 SO

Farbigeu schwz ^ Atlas -
1 Ij |j _ |

J Ij |j

Laufen ist eine Lust
mit Neubert ' s
Reform -

Schuhen
Sie s -nd Infol¬
gejahrzehnte¬
langer V e r •
benerung

eine Klasse fUr sich
u . unerreicht « Vor *litis In Jed . Preislage
Meine Auswahl kOnnen Sie selbst beurteilen

Reformhaus Neuberi
Karlsruhe ( Karlstrasse29a

Vollkommenes Spezialhaus für gesun le
Bekleidung und Nahrung

Schwarze Crepe de chtne 11 C{{
Pumps und Spangen . II - du

Ueberschuhc
beste Qualität

— Beachten Sie unsere Schaufenster

SdiuL . SIMONIhaus
Kaiserstraße 201

ünrfihrr

ramtn
Ah 31. Dnembtr in Verhindnng mit

Im Sport -Telegraf berichten entklawige
Mitarbeiter über alle Gebiete de* Sport *,
des Turnens und über alle Sportereignitae .
Abonnement der „Münchner Telegramm -
Zeitong und Sport - Telegraf * unver¬
ändert monatlich RM. 1.50 . Einaelnnmmtir

10 Pfennig .
Erscheint Montag früh , «owte Ulenatag ,
Mittwoch . Donnerstag und Freitag Nach¬
mittag . Abonnements nehmen entgegen
alle Postämter , oder die Vertriebsab¬
teilung der „Münchner Telegramm -Zeitung
und Sport -Telegraf 44München , Sendlinger

Straße 80. Fernruf 92 6 IL
Prohcnammcrn auf Warndt

und

+ BtMi ) iMi )e +
Gehen Sie nicht auf verlockende Inserate ,sondern zu einem lanejährieen Fachmann !
Nur das Beste kann Ihnen helfen , darum
tragen Sie mein auf Heilung hinwirkendes
Snezialband . Ohne Feder , kein harter
Ledergürtel , oder Bisenbügel rutscht und
drückt nicht . Tag u . Nacht tragbar . Leib -,Nabel - und Vorfallbinden . Gummistrümpfe

sowie Bandagen aller Systeme usw .
Von mehr als 50000 Briichleiden -
den mit bestem Erfolg getragen !
Kostenlos zu sprechen in Karlsruhe
Dienstag . 25. Februar , von 12—5 Uhr . im
Hotel ..Zur Sonne " . (Kreuzstraße 33. am

alten . Bahnhof )
Bandag . - Spezialist Eugen Frei & c ° . .

Stuttgart , Heustraße 5.

PROGERIE CARL ROTH
»ehr tein und preiswürdlg

sind meine stets

frischsebr . Kaffee
'
s

aus eigener Rösterei
Ermäßigte Preise !

. $ >i
^chn
j% !
lich

»ah,
auf .

—
<K*titalton . — Donnerstag , obent>8 8 116** Aoi
Bibel - und Gebetsstunde . "elt

i ?
r °f
ttn

»«ii
'»Uti
Wtr

?»un
«t :

Wocheugottesdieust« der Evaugelischea
Stadtgemeiudc . .

Waldhornstrahr II «Konstrmandenlaal >
Dienstag , «bis . 8 Uhr : Nibelstwnde, Kirche «'
rat Herrmann . . .

Tcklodkirche. Mittwoch , abendS 8 Uhr!
BibelMnd «! :m Konstrniandensaal ,
fanienstr 28, Kirchenrat Mischer.

Iohanneskirchc . Freitag , abeitM 8 Ufte
Männcrabend der Hanluspfarrei .

Lutherkirche. Dienstag , abends 8 Ubr : Kir>
chenrat Nenner . — Donnerstag , abevo» Age
8 It&r : Bikar Bernlebr . v „ ,Mattdiiuskirchc . Donnerstaa . abenSs 8 U->
Pfarrer Hemmer . . ti

Beiertheim . Donnerstag , abends 8'4 Uo«
Pwrrer XrelKV . , .

L«dwi» -W !il>clm -Kra »ke«hetm. Donners
tag , abds .̂ 8 Uhr : ^Obcrkirchenrat Svrenaer . >luv

Ml

Das »iegel des lebendige »

GOTTES
und das Malzeichen d . Antichristen .

Öftentl . Vortrag Sonntag . 23 Febr ., 8 Uhr
abends im Vottragssaal Kneesstraße 84
b alten Bahnhof ) Jedermann ist will -

kommen . Eintritt frei Ret P . G . Mai

Äarl -Friedrich -Gedächtuiskirche Mittwoch,
abends V»8 Uhr : Pfarrer Sic. Benrath . '

<>icibclstrahe 5 . Donnerstag , abends 8 U6*1
Bibelstunde . Pfarrer Zimmermann . „ .Rüppurr . Donnerstag , abends SM Ubr- uiBibelbesprechmig für brauen im Gemeinde«
Wal. - Freitag , abends 8tt Ubr : Bibel« >c
beivrechnng für Männer >m Gemc' ndesaal.

Rintheim . Donnerstag , abends 8 Üb «
Bibelswnde im Gemeindefaal . Pfr . Gerhard . . ^

Schiff«tnotteSKieuft. ^ ar
SowniQg. 10 Uhr : im Andichtsr ^um det

„Hansa " . 2 . Stock lRhcinhafen ) . Stadtm :iii»>
nar Kolb

««ckl
Me
°gi
Au

ihre
'"oto

chr
? rtii

»ein
Zch !
» kl

Katholische Stadtgemelud « .
che
-ass

hl .
"

Ä!essc :
"
Übri

'
l>l

"
Meksc : 8

"
Ühr

'
:
'

Deutsch « Me >
Singmesse mit Predigt : lM0 Ubr : Hoch^ nF -kf)cmit Predigt : Vil2 Uhr : Jchiil -rgonesdieiw (j, .
mit Predigt : »42 Uhr : Christenlehre Hl : dX ;
Jünglinge : HS Uhr : Andacht z. hl. KamiU«.

Altes N !«,e»twsha «s . Uhr : 61 Messe: »e
8 Uhr : Amt.~ Eltsabethkirche. 7 Uhr : Frühmesse?

*bti
Jetf

8 Uhr : Eingmesse mit Predigt : 'MO Ubr! , Ue
Hochamt mit Predigt : U Uhr : 2rf)üU' t «ottcs» -toe
dienft mit Predigt : 442 Uhr : CtbrifPcnlcfi ' « tu
für Mädchen und Jünglinge : '.48 Uhr: » jyBewer

Sollesittenst-Auzeiger
Sonntag . 23. Februar !930.
Evangelische Stadtgemeinde .

Ttadikirche. M Uhr : Pfarrer <»latt . UVt
Uhr : Christenlehre Pfarrer Gwtt .

Kleine Kirche . 'AS Uhr : Bikar Fisches.
6 Uhr : Kirchenrat Herrmann , m. hl . Abend»
mahl .

Schlobkirche. 10 Uhr : Bikar Fischer. U12
Uhr : Mndergottesdienst , B^kar .Vi-scher.

Johauneskirche . 8 Uhr : Pfarrer H»uh.'410 Uhr : Pfarrer Haufe % 11 Uhr : Chri¬
stenlehre. Pfarrer Haus, 11 Uhr : Kinder -
gottesdienst . <i Uhr : Bikar Heuser.

ChriftuSkirche. 8 Uhr : Bikar Mülhauvt .
10 Uhr : Kirchenrat Robbe lUi Ubr : Iu -
gendgottesd !enst . Kirchenrat ikobdc^ g Uhr :
Bikar Dr . GiÄcr ^Markuspsarrei ^ lGemetndehaus Blücher -
str . -30 «. 10 Uhr - Bikar Sic. Millhauot 11^
Uhr : Kindergottesdienst .

Lutl,- rk: rche. Uhr : Kirchenrat Weide-
meter . % U Uhr : Christenlehre . K .rchenrat
Weideme.cr . YAQ Uhr : Kindergottes dienst.Kirrbenrat Weidemeier. g Uhr : Bikar Bern -
lehr.

Matthäuskirche . l<i Uhr : Kircheitmiitatlon ,Predigt Pfarrer Hemmer : Ansprache ? ber-
kirchenrat 0 . Navv ll !-< Uhr : KIndergottcs -
dienst. Pfarrer Hemmer g Uhr : Bikar

Ilssuer

-änieixen
Dank8agimg$karteii
liefert rasch und preiswert

TAGBLATT - DRUGKERE !
Geschäftsstelle : Kaiserstraße 203

eiertbeim . V410 Uhr : Bikar Dr . Gocker .
&11 Ubr : Kinderaottesdienst .Städt . Krankenhaus . 10 Uhr : Oberer chen¬
rat SPrenger .

Karl - Friedrich - Gedächtniskirche. 8^ Uhr :
Pfarrer Zimmermann ^>10 Ilhr : Pfarrer
Zimmermann HI1 Uhr : Christenlehre . Pfr .Zimmermann Vile Uhr : Kindergotiesdienst .sarrer Zimmermann .

« lbpsarrel . tfeic Uhr : Schulhaus Grün¬
winkel : Pfarrvikar Kopp. Hll Uhr : Cbri -
ftenlehre , Pfarrvikar Kopp. Vil-2 Uhr : Kin»
dergottesdienst Pfarruffar Kopv.Lukaö -Gemcwdefaal (MoltMtrafte 18 D,Eingang Kubmanlstraße ) 10 Ubr : Pfarrer
Sic Benrath 6 Uhr : Sprechstunde und
Bücherauslc :he. !«8 Uhr : Paul -Gerhardt -
Feierstunde in Lied und Bild (vgl . An« tge >.Grünwinkel lSchulhaus ) . '410 Uhr : « farr .
mkar Kopp %ll Uhr : Christenlehre , Psarr -
vikai Kopp. Yil2 Uhr : Kinderaottesdienst .Pfarrvikar Kopp

L«dn»ig Wilhelm - Krauken heim. 5 Uhr :
Oberfirchenrat Sprenger

Diakon isseuhanökirchc. 10 Ubr : PfarrerBrandl . Abends m Uhr : Pfarrer Brandl .Rüppurr . VilO Uhr : Pfarrer Steinmann .
¥>\ 1 Uhr : Christenlehre . Pfarrer Steinmann .114 U r : P- ndcrgu.icsdienst , Pfarrer Stein -
mann .

Rintheim . 10 Uhr : Hauvtaottesd . . BikarKichu. Vii Uhr : Kindergottesdienst . Bikar

Evang .- luth . Gemeinde .Kapelle. Lutliervlatz . Borm . 10 Uhr : Pfr .Papeirbrock: anschließend Christenlehre .

Stadtmissio « Adlerstr . 23. g Uhr : Monskn,Wien : Oesterreichs Not und Hilfe — Mitt -
woch. 8 Uhr : Bibelstunde .

Methodisteiigcmciudc . Karl str. 49t». ' 410 11. :Preft . Semler 11 Ubr : Kindergottesdienst .5 11. : Pred Officrdinger . — Mittw . : Bibelst .Zionskirche. >41» Ubr : Predigt . All Uhr :
Kindergottesdienst . Abends V& Ubr : E»an¬

messe mit Predigt : ^ 10 Ubr : Predigt un» « ^ .
Hochamt: Uhr : SchÜlergoitesdienst m« |. (Predigt : 2 Ilhr : Christenlehre iür die Ößnflf ? -
llnge : VsS Ubr : Besper .

Liebsrauenkirche. 0 Uhr : Frühmesse : 7 Uhr:
Kommunionmesse : 8 Ubr : Deutsche Sing "
messe mit Predigt : '.410 Uhr : Haumaottes - -
dienst mit Hochamt und Predigt : ' i 12 Uhk - , » 1
Kindergottesdienst mit Predigt : Ubr: Qfjj
Christenlehre für die Jünglinge : '48 Uhr:
Vesper . ^ .rA

St . Bouisatwskirche . 6 Uhr : Frühmesse ! TC!
7 Ubr : Aom >nunioi . messe : 8 Ubr : Sing messe kg
mit Predigt : '410 Uhr : Hauvigottesdtenft
mit Predigt und Hockamt: '412 Uhr : Kinder» .
gottesdienst mit Pl -digt : % -2 Ubr : Christels
lehre für die Jünglinge : '48 Uhr : Besser . , . fwt

Herz-Jesu Kirche . >410 Uhr : Siagmeste m«
Predigt . — Donnerstag . 7 Uhr : Schüler « ^
gottesdienst . «il

Vudwig -Wilhclm - Kiaukeubei « . Mittwoch- ,
"

g Ubr : dl. Messe . ^St . Peter - und Pi>utski ^ cke. K Uhr : ftrufp 1it 0
messe: 8 Uhr : Deutiche Sinainesie mit Pr ^ ?i .
digt : ^ 10 Uhr : So«i,amt m .̂t Predigt : UtS ,

u
Uhr : Kindergottesdienst m Predigt : V2 Ub ^ »
Christenlehre für die Jüngling - : K3 Ubr : tt
Herz-Manä - Andacht m Segen : 8 Uhr : Ber » u
sammlung des christlichen Mütteroereins ^ j. ..
Predigt und Segen

Hl. Geiftkirche ,Da,landen, . %7 Uhr : flotf ' Itti
ntunionnicffe ; 8 Ubr : Frühmesse mit
digt : '410 Ubr . Predig ! und vochlimt:
Ubr : Cbrtstenlebre : 2 Uhr : Andacht

;>vi
ert
c

' (Ii

Ehren des hl . Balentii
St . J - sesokircke lGrü - winkel,^ ff ubr:

Beicht : 7 Uhr - Frühmesse mit hl . Komin «
nion : >410 Uhr ' Singmesie >: nd Predigt- ; i ."
nachher Christenlehre füi AiinHlinge? 2 Ufcr-
Andacht zur hl ssomilie — Donnerstag -
7 Uhr : Schülergottesdienst. — Beicht ist: i
Samstag 4—7 Ubr. , 1 .

Hl . Krenzklrche (Stnieltugcu ) . >47 Ubr : ht ' ' tt
Kommunion: '411 Uhr : Amt mit Predigt'
Cbristenlebre : Vä Uhr : CorporiS-Chriftf
Bruderschaftsand — Werktagsgottesd. : *48
Ilbr - Mittwoch. 7 .07 Uhr : Schülergottcs»
diewst.

St . Antouiuokapelle ,Eggenstein) . >48 Ubr:
Beicht : m Ilhr : hl . Messe mit Predigt:
nachm . 5 Uhr: Herz-Jesu-Andacht

St . Michaelskirchc «Beiertheim». 6 Uhr:
Beichtaelegenheit: W7 Ubr: Frühmesse : 8 Uhr:
Deutsche Singmesse mit Predigt : 'MO Ubr :
Hauvtgottesdienst » ■» Predigt und Hockamt :
11 Uhr: Kindergottesdienst mit Predigt:
V42 Uhr: Christenlehre für die Jüngling «:
2 Ubr : Bewer

St . Cyriakus - » . Lanrentiuskirchi iBolachj.\V1 Ubr: Beichtgeiegenbeit: 548 Uhr : Früh»
messe: 5410 Uhr: Singmesse mit Predigt:
1 Uhr : Christenlehre: 542 Uhr: Andacht jitf
hl . Familie .

St . Ntkolansktrche (Rüppurr ) . 6 Uhr :
Beicht : 7 Uhr : Frühmesse : g Uhr : Amt urff
Predigt : 11 Uhr : Kindergottesdienst m Pre»
digt : 542 Uhr: Eh^ steitlehre für Jüngling «
und Mädchen .St . Konradsktrche (Telegr .-Kaserne ). '-4S
Uhr : Frühmesse : 5410 Uhr : Deutsche Sing '
messe mit Predigt: >.4!! Uhr : Andacht zur
hl . Familie von Äiazareih . — Dienstag und
Donnerstag , 7 Uhr: Sckiilergottesdienst.
Samstag . 4—7 Uhr: Be :cht -?elegenheit.Stadt . Krankenhaus . V,0 Uhr : Predigt und
Singmess« .

St . Martinskirchc
Beichtgelegenheit:
Uhr: Amt mit
Andacht

Altkaiholisch« Stadtgemeinde .
Auserstehiingskirche «Sertzstr . 8) . 10 Uhr :

Deutsches Amt mit Predigt.
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Christlich-Wissenschaftliche Bereinigung .Usdristian « eienee Societn ) Karlsruhe -
Krieasstr 84 Bortraglaal : vorm. L>4 Uhl-

». abendS 8 Ubr .
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Die Vereinschronik erscheint nach Bedarf , in der Reget wöchentlich .
fhre Veröffentlichung erfolgt zur Förderung der Vereinsinteressen kostenlos .

Dia Bekanntgabe von Veranstaltungen geschieht bei Aufgabe von Anzeigen
i» Tagesanzeiger uhne Berechnung .

*2 . Hauptversammlung
des Schwarzwaldvereins .

Jpie Ortsgruppe Karlsruhe des Bad .
Marzwaldoereins hielt jüngst ihre dies -
II* Hauptversammlung unter außerordent -
^ starker Beteiligung ab . Aus dem vom

.P ^of - Göhringer , erstatteten
. «Yresbericht ging hervor . daß auch im abge -
^

ufenen Jahre auf allen Gebieten der Vereins -
Iii?»

' „aute Fortschritte gemacht worden fittfi.
. usgebessert wurden Wege und Markierungen
. t Gebiete Frauenalb , Schielberq , Etzenrot ,
^ ielberg . Ettlingen lWaitkovs » und Bischen -

neu angelegt ein Weg vom Dünengelänse' Friedrichstal nach Eggenstein . Im ganzen
^
uroen SM Wegweiser , Richtungspfeile nnö

Mwben angebracht . Der Mahlbergturm er -
n/i ~ Orientiernngstafel » , . Sie Hohleichhütte'̂ iche uni , Bänke im Freien , einen neuen Dach -
^ ag nnö neu markierte ZugangSwege : Bischen -
« fl wurde mit einem elektrischen Staubsauger
"« einem neuen Ofen ausgestattet , ferner

fjf. urde die Vorhalle verglast nnö innen neu an -
» ' Erichen, ' Sie Langrieshütte bekam neue 3? ü ?te
^ Schlafraum , eine Verschalung im Wohn -

Min und ein Kamin, ' bei der Sandhütte wurde
2 * Brunnen neu hergerichtet , neue Matratzen
geschafft , die Wände mit einer Doppellage
Kleinen verkleidet , die Bänke auf der Ter -
?ne mit wetterfester Farbe gestrichen . Für den
»gelschutz wurde überall Vorsorge getroffen .

*£ (
^ uch die Geselligkeit innerhalb der Orts -

££ Mve imirde in alter Weise gepflegt . Tie
Mentlicheu Tonnerstag -Veranstaltungen im

zri ^ reiuslokal , die durch Wanderberichte , be-
. . ^ rende . instrumentale , gesangliche und dekla -

Dorische Vorträge ausgezeichnet sind , waren ,
>cl" ®' c auch die Hochschulvorträae , imin ' r
Mi iii flut besucht . — Die Beteiligung an den
,rd. ^ ouatliche » Wanderungen im nördlichen

Uwarzwald , den Vorbergen , der Nheinebene
^ ardtwaldj und der Pfalz war groß . Ein g«-

ict Einsames Treffen einiger Ortsgruppen nörd-
der Kinzig auf der Schwend hat allgemein

>>klang gefunden und soll daher eine alljähr -
Einrichtung werden . Tie Begehung des

i ' "jititgerwegeö und Einweihung deö Akafsin -

ret- ^ eins machten ca . 400 Mitglieder mit. Die
t,f. ^ neeschuhabteiluug hat auch iu diesem Jahre
fc6® ffeit von 42 Mitgliedern besuchten Kursus in

:>chagguns mit großem Erfolg abgehalten . Das
i»i«

"ichenberger Wanderheim bildet ein sehr be -
Ue. Ntes Standauartier für die Anfänger . Die

'ergwacht , zu der auch die Ortsgruppe Karls -

m. '■% eine größere Anzahl Mitglieder stellt ,
b« ^ lete . im Berichtsjahre gute und segensreiche
es« >rbeit . Die Bibliothek weist eine ständig
H"■

ffflcmcinen Bedauern mutzte der Bibliothekar ,
ffci ?uptlehrer i. R . Brecht , der die Bücherei
"<5 fttifl ueu aufgebaut und in stiller , sachkundiger
$ 5 ltf>ett ans ihren jetzigen hohen Stand gebracht
na« aus Gesundheitsrücksichten sein Amt

V- ^ »erlegen . Der Vorsitzende drückte ihm wärm -
Dank für seine selbstlose Tätigkeit aus .

tl < , sein Nachfolger wurde einstimmig Prof . F .
st : r g c r ' von der Lehrerbildungsanstalt ge-

— Die Jugendpflege innerhalb der'
^ tĉ ruppe soll -auf eine breitere Grnndlage

ff« ': stellt werden durch Verstärkung des Vorstan -
'« wn eine mit den Belangen der Jugend -
hlNitfation besonders vertraute Persönlichkeit ,

en- >,T >as silberne Ehrenzeichen für 35=
«rige VereiuszugeHörigkeit konnte im Be -
®>' *iafjre an 07 Jnbilare verliehen werden .
.Der Kassenbericht wurde vom Schatzmeister ,

o& ' >li .-Oberrechuuugsrat Eisele . erstattet und
gehend erläutert . Nach ihm steht , bei einer
.̂ glicderzahl vou 3163 , einer Einnahme von

HS Uo . 11, eine Ausgabe voii 3-i (>4t JL gegenüber ,
ön den Hanptverciu wurden 7517 , U abgeliefert ,
br - >r das Wegweisernetz sowie die Herstellung

m, Unterhaltung von Wegen , Bänken ,
blicken , Brunnen u . dgl . 3Zlv JL. für den

»rnj » iienbetrieb 1764 JL, für Vorträge . Versamm -
■ ti '"fieti und Wanderungen 1707 JL aufgewendet ,'

»ü °r Wand 'erheimbaufonds erhielt 1100 Jl zu -
. ;luies< it ; er beziffert sich nun auf »187 M . Der

Jtt der vereinseigenen Grundstücke , Fahr -
wt. und Einrichtnugsgegenstände beträgt
tc ' *>0 . Li.
K Allgemein interessierende Ausführungen

"hie im weiteren Prof . Göhringer über ein
^'ammengehen der Ortsgruppe mit der hie -

ittt Photo graphischen Gesellschaft .
ls ;Ä erstes Ergebnis dieses Zusammengehens
t&> v ^ et demnächst in den Räumen deö Photo -

'" feg Gauske ein photvgraphischer Lehrkurs
Für erfolgreiche Mitgliedcrwerbuug

^ deu den Herren A . K a st net und Frz .
Ul < t je l Stück der neuen Vereinswander -

' Ue überreicht .
Aach Abwicklung der Tagesordnung gab
?erinspektor Kaiser dem Dank der Mit -
^ cr alt den Vorstand für seine Tätigkeit im

^ ichtsjahre in herzlicher Weise AusdrnS
" brachte ein dreifaches Wald Heil ! ans . cw .

ir:

Niederhalte Karlsruhe.
. 5er humoristische F a m i l i e n a b e n d
? 1->. Febriiar ds . Js . im frehten Festhallesaal

Prinz Karneval geweiht und verlief iu fr » -
} Faschingsstimmung . Unter dem Szepter

uf if Narrhallepräses Heldenfritz entwickelte sich
n» .

" Programm , das verwöhntesten Ansprüchen
,
^>>gen konnte . Mitglied Julius Müller sang
.j^ re , witzige Schlager und führte als kundiger
^ vresario seine 8 wunderhübschen Tanzgirls
l ' die in reizvoller Aufmachung mit ihren 16
'Nchen durchschlagenden Erfolg erzielten .

M Schnausfer welche diese Tänze ein -
» ' erte , ein besonderes Lob und dankbare An -
^ unung . DaS Duett „der sitzengeblieöenen

Jungfern ", vorgeführt von den Damen

Burkhard und Müller -Hurst , löste Lachsalven
aus . Mitglied Lange brachte als Büttenredner
viel Unsinn , der aber manche Wahrheit enthielt .
Die Damenkapelle von Waldkatzenbach mit ihrer
drastischen Musik löste grotze Heiterkeit aus .
Mitglied Hertenstein sang einige hübsche
barettlieder , wobei sein schönes Organ zur Gel -

. tung kam . Herr Schmittheuuer , der lokale Fra -
gen in witzig - dichterischer Form behandelte ,
brachte Stimmung in das Hans . Nicht minder
wirksam war der Vortrag einiger Fragmente
von Schiller . Als Groteskmusiker und Gr >̂kc-
Imitator war Mitglied Eiseliu mit seinen wit -
zigen Einfällen zum „schießen " . Der Männer -
gesangverein iTamen in Hosen ) „Harzer Rol -
ler " init prachtvoller Vereinssahne und
Täselesbn hielt vor dem Preissingen noch eine
Probe ab und saug steinerweicheud . Sei » Diri -
geut lFrau Häsuer > versuchte deu Chormeister
des Vereins nachzuahiiien und iveckte bei den
kundigen Säugern große Heiterkeit . Der in -
dische Feuerspeier erstaunte durch seine drei -
meterlangen Stichslammen uud verursachte bei
einzelnen ein leises Gruseln . Humorvolle
Narrenlieder der Herren Dietz und Schmitt -
henner ivürzteu die Pausen und rühmend fei der
unermüdlichen Hauskapelle unter der Leitung
ihres Dirigenten , Herrn Neubert , gedacht . Der
Dank des Sängervorstandes Herrn Oberstadt -
rechnnngsrat Kistner an den Leiter des Abends ,
Herrn Held , uud au alle Mitwirkenden ein
reicher „Ordeiissegen " , schloß deu wohlgelunge -
neu Abend .

Verein ehemaliger 14cr ^uyar tilleristen
Gelegentlich der Februar - Zusammenkunft

hielt der Vorsitzende , Kamerad Wölfle , einen
sehr interessanten Vortrag über „ Geistige Heil -
weisen " . Der Redner führte die Zuhörer ganz
ausgezeichnet iu dieses jedeu Menschen berüh -
reude Gebiet ein uud durste am Eude des lehr -
reiche » Vortrages dankbare » Beifall entgegen -
nehmen . Die im Mai ds . Js . anläßlich des 10 -
jährigen Bestehens des Vereins znr Einwei -
hnng kommenden erste Her Vereinsfahne
ist an diesem Abend im Entwurf vorgelegen und
hat allgemeine Zustimmung gesunde » . Eiu ' ge
Gesangsvorträge vo » Herrn si n o l l und meh¬
rere gemeinsame Lieder aus der Soldateuzeit
verschönten deu Abend . Am Freitag , deu 14 .
März ds . Js . findet in der „Rose " die General -
Versammlung statt .

Vortrag im Aaturheilvei ein.
Einen sehr wertvolle ^ Vortrag über A u f -

b r a u ch s k r a n k h e i t e n bot der NatnrHeil -
verein feilten Mitgliedern und Freunden . War
doch als Redner der bekannte Arzt Dr . med .
H . Malten , Baden - Baden , gewönne » worden ,
dessen Name eng verknüpft ist mit den modernen
Fortschritten in der Diätbehandlnng . Aus den
interessanten und tiefgründigen Ausführungen
sei hervorgehoben : Früher war die Arterien -
Verkalkung ein unabwendbares Schicksal des
Betroffenen , welches stets mit frühem Tod oder
dauerndem Siechtum endete . Die üblichen Medi -
kamente sind gegen die Krankheit so gut wie
völlig wirkungslos . Aber auch die wesentlich
besser wirkenden natürlichen Heilfaktoren : Licht ,
Luft , Wasser uud Bewegung befriedigte » nicht
ganz , weil eben die Ursachen der Verkalkung
unbekannt waren , ein ideales Heilmittel aber
stets vou deu Ursachen her wirken muß . Erst
durch die neuere » Fortschritte i» der Ernäh -
ruugsbehaudluug ist hier Wandel geschaffen
worden . Wie Dr . Malten einleuchtend nach -
wies , ist die salz - und eiweißreiche , aber vitamiu -
uud basenarme Kulturnahrung zusammen mit
Genußgiftcu , beruflichen Erregungen und einer
entsprechenden Konstitution der Ausgangspunkt
der Erkrankung . Dementsprechend haben auch
die Hetlmatzi,ahmen vor allein in der Ernährung
anzusetzen . Die tiesgreifende , überall nur die
gesicherten Untersuchungsergebnisse sowie die
einwandfreien ärztlichen Erfahrungen berück -
sichtigende Darstellung der daraus abgeleiteten
Schutz - und Heildiät gegen die Arterieuvcrkal -

Bezieher
unserer Illustrierten

uud dessen EtießaUe sind bei der Nürnberger
Lebensversicheruncs - Bank in Nürnberc ceßen
die Kolcen körperlicher Unfälle nie folct ver¬
sichert : i

des Todes nach
ununterbrochenen

HU 500 . - für den Fall
einmonatigem
Abonnement . _

.. 1000. — für den Kall des Todes nach
dieiiiihrieenj ununterbrochenen
Abonnement

„ 1000. — für den Fall der dauernden Ganz -
Invalidität nach einmonatigem un¬
unterbrochenen Abonnement

„ 2000 . — für den Fall der dauernden Ganz¬
invalidität nach dreijährigem un¬
unterbrochenen Abonnement

jeder Unfall ist unverzüglich nach Eintritt
der Nürnberger Lebensversicherungs - Rank an¬
zuzeigen Verletzte müssen sich unverzüglich
spätestens am zweiten Tage nach dem Unfall ,
in ärztliche Behandlung begeben Todesfälle
müssen sofort , spätestens aber innerhalb 49
Stunden nach dem Eintritt der Bank schrift¬
lich zur Anmeldung gebracht werden lieber
die Voraussetzungen der Versicherung ' Rechte
und Pflichten der Abonnenten im Versiehe -
rungsfalle ) geben die Vnrsicherungshedingun -
gen Aufschluß die vom Verlag des Karlsruher
Tagblattes zu beziehen sind

Bezugspreis der Rundschau monatlich
50 Pfennig frei TIaus

kuug dürfte alle » Hörern wertvolle praktische > die früher als verloreii gelten mußten — gewifl
Aureguugeu gegeben haben . Wie Dr . Malten eine erfreuliche Feststellung >ur alle Kraulen ,
an Beispielen zeigen konnte , gelingt es heute . Lebhafter Beifall lohnte den ausgezeichneten
auch schwere Fälle noch weitgehend zu bessern , I Bortrag des fortschrittlichen Arztes .

Oer Sport des Sonntags.
Auch am 23 . Februar weist der Sport wieder

eine reichhaltige Karte ans .
' In den verichie -

denen Rasensports gibt es eine Menge von
mehr oder minder beachtenswerten Meister -
ichafts - und Privatspieleu . Der Wintersport
kommt uoch einmal mit einer Serie großer
Känrpfe zu Wort und auch in den .Hallen herrsch !
Betrieb . Leichtathl êtikseste stehen neben ötad -
rennen und turnerischen Veranstaltungen . Im

F n ß b a l l
beginnt bei den süddeutschen Endspielen die
zweite Serie mit dem folgenden Spielplan :
Runde der Meister : V .s .B . Stuttgart —Eintracht
Frankfurt , Sp .Vg . Fürth — Freiburger F .C . ,
S .V . Waldhof —Bayern München , F .K . Pinna -
seus —Wormatia Worms . Trostrunde Südost :
Union Böckingen —1 . Fl ! . Nürnberg , München

Die Schwarzwald-
Skimeisterschast .

140 Nennungen zu den Wettlanskonknrrenzen .
Zn den am Samstag und Sonntag stattfin -

dendcn Skikonkurreuzen um die Meisterschaft
im Skiklub Schwarzwald fiud aus der Hundseck -
höhe bereits umfangreiche Vorbereitungeu ge -
troffen wordeu , die eine glatte Abwicklung
dieses bedentsamen wintersportlichen Weit -
bewerbes gewährleisten dürsten . Bis zum Frei -
tag nachmittag haben sich 140 Läuser zur Teil -
nähme an de» Sprung - und Langläufen gemel -
det . Die „Mar Fremery - Schauze " ist weiter
verbessert wordeu . Die Absprungstelle wurde
um etwa einen Meter zurück - uud gleichzeitig
höhergelegt . An den geschützt gelegenen , nach
Osten schauenden Schanzen liegt gegenwärtig
etwa ein halber Meter guier Pulverschnee . Am
Freitag nachmittag wurde das Hanptprogramm
endgültig festgelegt . Die einzelnen Konkurren -
zen wickeln sich von Samstag vormittag bis
Sonntag mittag ab . Der große Langlaus
über 17 Kilometer beginn « am Samstag vor -
mittag » Uhr . Die Langlausstrecke führt vou
Hundseck empor zum Mehliskopf —Kegelplatz mit
1211 Meter Anstieg , von hier eine Schneise hin -
ab durch de« alten Kirchweg nach Herrenwies ,
vo » da hinaus zur Badeuer Höhe , zum Sattel
und rückwegig abwärts nach Bühlerhöhe —Plät -
tig —Sand —Hundseck

Eine sehr zahlreiche Beteiligung erwartet man
zum großen Sprunglauf am Sonntag
vormittag 11) Uhr . Die Preisverteilung erfolgt
um 16 Uhr mittags im Kurhaus Hundseck .

Sämtliche verfügbaren Kraftomnibusse und
Privatwagen stehen an beiden Tage » von Bühl
und Nachbarorte aus znr Verfügung .

18K0—Phönix Karlsruhe , Karlsruher FV .—
Jahn Regens bürg , A . S .V . Nürnberg —V . f .R .
Heilbronlu Troftrainde 'Nordwest : FSV . Frank -
fnrt —Rot - Weiß Frankfurt . F .V . Saarbrücken —
V . s .L . Neckarau . Einschneidende Verändernn -
gen im Stand der Tabellen dürsten diese Spiele
kaum bringen , auch in der Runde der Meister
nicht , wo wir die Mannschaften von Eintracht ,
Fürth , Bauern und Pirmasens in ftront er¬
warten . Im Ausland kommt es in Lissabon zu
einem Länderspiel Frankreich —Portugal .

Handball .
Zur Vorbereitung aus das am 0. März statt¬

findende Handball -Pokal treffen gegen Branden --
bürg spielt am 23. Februar in Darmstadt die
„ wahrscheinliche sUKdentschc Pokaleis " gegen eine
Darmstädter Stadtmannschrit . Beide Äiann -
scharten sind sehr stark zusammengestellt und der
Ausgang des Kampfes ist dnrchans offen .

Ho d e y.
Für die Klärung der Frage nach der zur -

zeit stärksten süddeutschen Hockeymannichaft bil -
det das am Sonntag in Frankfurt stattfindende
Spiel SC . 80 Frankfurt —T .G . 78 Heidelberg
einen weitereu wertvollen Beitrag .

Leichtathletik .
Der Wert der Hallensportfeste umstritten , er

dürfte alier zumindest darin liegen , daß die
Vorbereitung auf die Hallensportfeste die Akti -
ven auch während der Wintermonate zu einem
geregelten Training anhält . Die Serie der
süddeutschen Hallensportfeste wird am Samstag
mit dem Stuttgarter Hallensportfest eingeleitet .
Das Nennungsergebnis für diese Veranstaltung
ist wieder ganz hervorragend . Die besten süd -
deutschen Athleten werden mit einer Reihe von
erstklassigen Kräften aus den übrigen Landes -
verbänden im Kamps stehen . U . a . geht auch
Weltrekordmann Hirschfeld an den Start .

R a d s p o r t.
Der Berliner Sportpalast setzt seine „ kurze

Radsportsaison " mit einem internationalen
Mannschaftsrenne » fort , das als Auftakt zn dem
am 28. Februar beginnenden Berliner Sechs -
tagerennen gilt .

Wintersport .
Das wintersportlich «

'
Programm des Sonn -

tags ist außerordentlich reizvoll und reichhaltig .
Die Jnlernationalen Ski - Meisterschasten in
Oslo vom 22. Februar bis 3 . März , an denen
sich unter 12 Nationen auch Teutschland mit
einer starken Vertretung beteiligt , setzen am
Samstag und Sonntag mit den , Militär -
Patrouillenlauf , bei dem Deutschland durch deu
Hecrcsmcister Kempten ^ r Jäger vertreten ist ,
ein . Unsere Vertreter müßten unter den sie -
ben startenden Nationen wenigstens eine gnie
Platzchance haben . Gut besetzt sind auch die

Deutschen Ski -Hochschulmeisterschasten in Par -
teukircheu . Bad Harzburg ist am Sonntag
Schauplatz der Deutschen Rodelmeisterschasren
auf Naturbahnen . Im Gebiet des >I>undSecks
kommen am Samstag und Sonntag die Meister -
schasten des Skiklubs Schwarzwald zur Abwick¬
lung , gleichzeitig finden in ° Schöuwald die
Jugend - Meisterschaften des Schwarzwaldes statt .
Damit ist aber das Programm des Sonntags
noch nicht erschöpft . Eine Reihe von Landes -
verbänden des In - und Auslandes bringt » och
Meisterschaststämpse und offene Veranstaliun -
gen auf deu verschiedensten Gebieten des Win -
tersports zur Abwicklung . .

Verschiedenes .
Mit dem stärksten Interesse erwartet man all -

gemein die Aiifstcllnng der deutschen National -
Mannschaft für den ^ ußballkamps gegeu Italien .
Die MannschastsanssteUllug soll am Sonntag¬
abend bekanntgegeben werden . — Der Verband
Mitteldeutscher Ballspielvereiue hält eine
Athlelik -Tagung ab . — In Berlin treten Deut -
sche Turnerschaft und Deutsche Sportbehö/de zu
einer neue » Besprechung zusammen .

Mttelbadtsche Kreisliga .
Weststadt und Oststadl I . E . M ü h l b u rg

und F .E . Frankonia — von jeher stets ein
fpanneildes Treffe » , das noch immer unver¬
minderte Anziehungskraft besitzt , ist der sonn -
tägliche Schlager der Kreisliga . Die Oststadt -
anhänger werden in aufmunternden Scharen
ihre Akaiiiifchaft » ach dem Weste » begleiten .
Beide Gegner kennen nur atlzugut ihre Stärke ,
aber auch ihre Schwäche » . Eine Fallgrube für
Mühlburg ivar feit Jahren schon immer das
Oststadt -Sportgelände , anch im Vorspiel ver¬
strickten sie sich darin mit einer knappen 1 :2 -
Niederlage : beim Vorteil des eigenen Platzes ,
dann noch in sportlicher Hochform , könnte dies -
mal die Mühlbnrger Elf zu einem knappen
Siege kommen . . . F .Ges . Rüppurr emp
fängt die Dnrlacher Germania , die steh
kaum eine Puuktperle aus dem Rüppurr « Ge -
läude ins Haar flechten dürfte . . . Viktoria
Berghausen erhält Besuch vou dem kamps -
tüchtigen FC . Baden . Im Vorspiel unterlag
Baden auf eigeuem Platze knapp mit 0 : 1 Tore » .
Berghausen wird diesmal alles einsetzen müssen ,
um trotz des eigenen Platzes einen knappen Sieg
herauszuschlagen , denn der Gegner weiß hart
verbissen uud zäh zu kämpfen . . . V . f .B .
Grötzingen wird mit Sicherheit über den
Tabellenletzten , F .Vg . Bruchsal , Sieg und
Punkte sicherstellen . —l.

Turner -Handball .
Polizei Karlsruhe —Polizei Heidelberg.

Da daö Südgruppensplel Tv . Lörrach —Baden
Konstanz auf den 2. März verlegt wurde ,
findet am kommenden Sonntag nur das
Spiel der Nordgruppe zwischen Polizei --Sp .B .
Karlsruhe und Polizei -Sp .V . Heidelberg auf
dem Platze des hiesigen PolSp .Vereins beim
Flugplatz statt .

Die Karlsruher Mannschaft wird , wie bekannt
geworden ist , iu der gleichen Aufstellung an¬
treten , mit der sie das Grnppcnentscheiduugs -
spiel gegen Jahn Ottenburg bestritten hat . Di »
gefürchtete Sturntreihe mit den altbewährten
Stützen Herb , Knötzele und Sink stellt für de »
bisherige » Kreismeister die größte Gefahr dar .
Die Hiittermaniischast hat sich bis jetzt auch alle »
Aufgabe » gewachsen gezeigt und dürfte auch
am Sonntag restlos ihren Mann stellen .
Lediglich die Läuferreihe ist Äiituuter etwas
zurückgeblieben .

Vou der Heidelberger Mannschaft weiß man .
daß sie am vergangciien Sonntag gegen 62
Weinheim mit stark verjüngter Aufstellung au -
getreten ist . Der früher im Tor beinahe un -
überwindliche Hilker ist zur Verteidigung über -
getreten und im Sturm haben Leute aus der
vorjährigen 2. Mannschaft Platz gefnnden . Wie
die Aufstellung am So » » tag fei » ivird , entzieht
sich bis jetzt » och unserer Kenntnis , doch dürste
es außer Zweifel sein , daß Heidelberg nach der
Niederlage vom letzten Sonntag alleö daran
setzen wird , die stärksten Kraft « ins Treffen zu
schicken . Nach den diesjährigen Erfahrungen
und Beobachtungen wäre man geneigt , die
Karlsruher Mannschaft als Sieger vorauszu -
sagen , da aber die Heidelberger ihre hiesigen
Kollegen , d . h . ihre Stärken und Schwächen ans
dem Spielfeld ziemlich genau kennen , dürften
sie eher wie jede andere Mannschaft in der Lage
sein , den Karlsruhern deu Weg zur Kreis -
Meisterschaft noch etwas zu versperre » .

Zweifelsohne wird das Spiel , das am Sonn -
tag nachmittag um 3 Uhr beginnt , sehenswert
und lohnend sein und dürste , da Ganspiele keine
stattfinden , eine große Anziehungskraft aus die
Handballfreuude im gesamten Karlsruher
Turugau ausüben - Tr .

*
Am Sonntag , 23. Februar , werden in S ch ö » -

wald die Wettkämpfe um die erste Schwarz -
walö -Jugeud -Skimeisterschaft des S .C .S . aus -
getragen . Die fkisportlich hochinteressante Ver¬
anstaltung verspricht sehr spannend zu werden .
Ter Langlauf , zu dem vormittags 9 llhr
30 Min . in einer Jnnioreiistaffel gestartet wird ,
geht über eine Strecke von rnnd 5 Kilometer .
Die Route »ach besonderen Gesichtspunkten wird
festgelegt werden . Der Sprunglauf beginnt
nachmittags 1 Uhr 30 Min . an der Halde hinter
der Doldschen Uhrenfabrik , wo ein sehr guter
Sprunghügel angelegt ist . DaS ausführliche
Programm wurde vor einiger Zeit schon an
sämtliche Ortsgruppen des S .C .S . übermittelt ,

Besonders anerkennend sei erwähnt , daß die
Schönwalder Hoteliers sich bereit erklärt habe » ,
von fernher eintreffenden Jugendliche » mit
ihre » Jugendletter » freies Quartier mit Früh -
stück zu gewähren .
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Badtsch -Pfälzische
Metallgießereien .

Die ordentliche Mitgliederversammlung der Lan -
desgruppr Baden - Psalz im Gesamtoerband Deutscher
Metallgießereien sand kürzlich in Karlsruhe statt .
Einleitend erstattete Vorsitzender Direktor I . Cavon -
Frankenthal den Geschäftsbericht . Diesem ist zu ent -
nehmen , daß sich die allgemein schlechte wirtschaftliche
Aage auch aus die Metallgießereien in starkem Matze
«uswlrkt . Besonders geklagt wird über das Vor -

gehen mancher Branche - Firmen . die sich an die vom
Verband ausgegebene Kalkulation und die Gruppen -

Richtpreise » ichi halten . Bemängelt wurde weiter ,
daß die großindustriellen Abnehmersirmen mit ihren
Zahlungen an die meist kleinen Metallgießereien oft
monatelang im Rückstand blieben , während sie ihre
Zahlungen an größere Lieferanten prompt erledigten
Diesem unhaltbaren Zustand müsse abgeholfen wer -
den . Der Vorsitzende wies dann daraus hin , daß
auch heute » och der Druck der Besatzung aus verschie -
denen Teilen des Gruppengebietes laste . So seien
Psalz , Teile Hessens und auch Badens immer noch
von fremden Truppen besetzt . Hossentlich bringe
das Jahr 1980 diesen Landesteilen die endliche Be «

freiung .
Aus dem Stand und der Tätigkeit der Gruppe im

abgelausenen Geschäftsjahr ist von Interesse , datz
durch Konkurs zwei Firmen ausgeschieden sind , an -
dere ihren Betrieb wegen schlechten Geschäftsganges
haben schließen müssen . — Dann gab der Vorsitzende
den Rechenschaftsbericht bekannt , woraus der seit -

herige Vorstand durch Neuwahl bestätigt wurde . An -

schließend fanden verbandsinterne Angelegenheiten
ihre Erledigung .

Fürstlich Fütstenbergische
Brauerei A . -G

Die Fürstlich Fürstenbergische Brauerei A . - G . in

Donaueschingen verzeichnet zum 30. September 1929

Einnahmen aus Bierverkaus von 3 866 557 >8 608 261 )
Rm . , Erlös aus Abfällen usw . von 108 248 ( 102 848 )
Rm . . so datz der Bruttoertrag einschl . des Vortrags
von IS 647 161891 Rm . sich aus » 990 4öS «8 777 294»
Rm . belauft . Allgemeine Unkosten erforderten dem¬

gegenüber 3 888 688 (8 185 426 » Rm ., ordentl . Ab¬

schreibungen »88 219 (909 578 ) Rm . , so datz sich ein

Reingewinn von 203 094 >272 289» Rm . ergibt ,
dessen Verwendung nicht ersichtlich ist.

Die Bilanz verzeichnet unter den Aktiven daS
Branereianwesen mit 687 000 1708 000» Rm ., Wirt -

schalten und Wohngebäude mit 143 500 ( 148 000 ) Rm .,
Spezialausschänke und Depots mit 578 203 <659 558»
Rm . . Eishäuser mit 26 600 (30 600» Rm ., Maschinen .
Werkzeuge und Geräte mit 205 000 1192 000 ) Rm . , La¬

gerfässer , Tanks und Tranportfäsfer mit »80 000
(808 000 ) Rm . . Leihinventar mit 136 000 «1S2 000» Rm ..
Fuhrpark und Tiere mit 107 232 ( 140 800 ) Rm . . Vor -
räte mit 648 888 (798 509» Rm . , Kasse mit 5816 (8994 )
Rm . , Außenstände und Darlehen mit 3 629 747

(8170 861 ) Rm . DaS Aktienkapital auf der Passiv -

feite ist mit ? Mill . Rm . unverändert , die Reserven
Setragen 455 708 (484 379 ) Rm ., die Auswertungs -

rückstellung für Obligationen 1926 1096 ( 1568 ) Rm . ,
Obligationen 1927 1 836 000 ( iinti . ) Rm . , Kreditoren
und gestundete Biersteuern 1 946 934 >1 709 466» Rm .,
Hypotheken aus WirtschafiSanwesen »7 625 (unv .» Rm .,
Kautionen 9000 ( 10 000» Rm .

Murqialbrauerei A . -G .
Die Murgtalbrauere ! A .-G . vorm . Alois Degler

in Gaggenau hat am vergangenen SamStag ihre
o. G .B . abgehalten , die die Regularien zu erledigen
hatte . Das setzt veröffentlichte Rechnungswerk zum
SL August 1929 weist einschl . des Vortrags aus

Devisen .
Berlin , den 21 . Februar 1930

Arneterd. 100 G
Bueu .- Air . 1 Pes
Brüssel 100 Die
Oslo
Kupenh .
StocKh
Helsefs
Italien
London
Neuyork

10O Kr
100 Kr
100 Kr

100 f M
100 I,trs

1 Pfd
1 Doli

Pari » 100 Free
Schwei » 100 Fe»
Spanien 100 Pes
Japan 1 Yen
Bio de J . 1 Milr
"Wien 100 Schill
Prag 100 Kr
J urus I. 100 Üin
Budp . 10001Hl Kr
Bulgar . 100 Levg
Lissa b . 100 Bsr
Danzi ? 100 Gl
KoDotan . 1 t- P
Athen 100 Dreh
Ganada I k . D
Uruguay 1 Peso
Kairo 1 äjr . Pf
Island 100 i . Kr
Beval
Riga
Bukare »t . . « .
Kown » 100 Uta »

Basier Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
vom 21. Febr . ( Mitgeteilt von der Basier Handels -

bank . ) Paris 20 .28 , Berlin 128.70, London 28 .19% ,
Mailand 27.1955, Brüssel 72.20, Holland 207 .80, Neu -

york : Kabel 5.18 .30, Scheck 5. 17 .80 , Canada 5 . 15 , Ar¬

gentinien 1.95, Madrid und Barcelona 64 .25 , Oslo
138 .60, Kopenhaaen 138 .75. Stockholm 189 .05, Belgrad
9.12 % , Bukarest 3 .07 )4 , Budapest 90 .55 . Wien 72.97 }* .
Warschau 58.10, Prag 15 .86 , Sofia 8 .75.

Unnotierte Werte .
Karlsruh « , den 21 . Februar

Mitgeteilt von Bae» * Elend ßankteaebfift Karl»!
Alle» «irka.

riei . ieii briK-
21 . L. 21. 20 . ü 20 . S.
16778 168-12 16784 168-17

1.575 1.579 1 .576 1 .580
38-28 58-40 48 -280 58-400

111 -8 / 112-09 111-67 112-09
112 -04 112 -26 112 -02 112. 24
112-26 112.48 112 -27 112 .49
10 -630 10 .5t 3 10 -531 10 -550

21 -91 21 .95 21 -906 21 .905
20 .343 20 . 283 20- 345 20. 385

4.185 4 .1 ^ 3 4-1860 4.1915
L6 .375 16.415 16-370 16-410
80-73 80. 89 30 . 720 30 -880
51 -60 41 -70 52 -30 52-40
2.067 2-061 2 .057 2-061
0 .466 0.468 0-466 0 .468

>8.925 59 -045 48 -920 49 -040
12 -3S2 12 -412 12 -39 12 . - 1

/ •367 / -381 7.371 7 .385
73 .12 73 -26 73.12 73 -26
3-027 3.033 3-027 3-033
18 -87 18 -91 18 -88 18-92
81 -33 81 -49 81 -32 81 -48
1.853 1-857 1-890 1.894
ö .41ö 5.425 5.415 5 .425
4.165 4-173 4-164 4. 172
3 -666 3.674 3.666 3 -674
20-86 20.90 20.86 20-90
91 -91 92-09 91 -91 92-09

111 -49 111 .71 111 -49 111 -71
80-62 80.78 80-M 80. fO
».487 2.491 ? .4öÄ 2.493
41 .87 41.95 41 .86 41 . 93

Adler Kali . . . .
Badenla Druck.
Brown Boveri . .
Bürbach
Dtsoh Lastauto .
Dt » b Petroleum
Gasolin . . . .
Itterskraftwerke .
Kammerkirsch . ,

100
130
179

12
52

15
40

Karlsr Lebensv . ,
Karlsr . Maschinen
vlasehtnen Welnh .
Wonineer Hr» uerel
Ilastatter Wacuon
Rndi A Wienenhjrr
Spinnerei Kollnau
Spinnerei Offenbit.
'Vintershall
^nekerwnren ? r>ecl> 186' G

*) Q. — Besucht

245

35
40
80

1927/28 von 19 350 (16 369 » Rm . einen Rohüberschutz
von 771 078 (754 486» Rm . aus , zu dem Pachten
12 851 >11501 » Rm . und der Verkauf von Bier , Limo -
» ade . Eis . Treben , usw . 738 875 >726 615 » Rm . bei¬
trugen . Andererseits erforderten Unkosten 585 065
>599 890 ) Rm ., Abschreibungen 110 814 (62 6451 Rm . ,
für Werkerhaltung und Erneuerung wurden 30 000
(40 000 ) Rm . verwendet , so daß sich unter Berücksich -
tigung des Vortrags ein erhöhter Rein -
gewinn von 45 198 (41 950 ) Rm . ergibt , über dessen
Verwendung nicht ersichtlich gemacht wird .

In der Bilanz stehen zu Buch : Liegenschaften
239 400 (219 200) , Brancreieinrichlung 117 600 «110 000»
Rm ., Faßwesen 56 700 150 700» Rm . , Kraftwagen
26 400 (31 600 », Fuhrwesen 5100 (90001 Rm ., Betriebs »
gerate 12 500 ( 17 800» Rm .. Wirtschaftsgeräte 41200
>68 000» Rm .. Vorräte 77 110 >80 587» Rm . , Kasse 5025
14963» Rm ., Autzenftände einschl . Darlehen - und
Bankguthaben 3.10 278 «269 417» Rm . Unter den
Passiven sind unverändert das Aktienkapital mit
200 000, die ges . Rücklage mit 20 000 , die Sonderrück -
läge mit 10 000, das Delkredere mit »0 000 Rm . Das
Werkerhaltungs - und -Erneuerungskonto ist von
140 000 ans 170 000 Rm . gestiegen , Bierstenern wer -
den mjt »7 557 <38 224» Rm .. Steuerrrücklage mit
25 000 «15 394» Rm . . Hupotheken mit 165 371 (180 571)
Rm ., Kreditoren mit 172111 (180 497» Rm . , lieber -
gangsposten mit 88 076 (87 375) Rm . bilanziert .

Weinversteiaeruna in Ungstein .
SV . Ungstein , 21 . Febr . Am Freitag brachte der

Winzerverein Ungstein e . G . in . b . H . im eigenen
Haus zu Ungstein ca . 30 600 Liter 1920 er Natur -
weihweine aus besseren und besten Lage » der Gc -
markung Ungstein zum AuSgebot . Die Versteigerung
hatte unter der Ungunst der Verhältnisse am Wein -
markt zu leiden . DaS Preisniveau ließ zu wün -

schen übrig . Je 1000 Liter erlösten :

760 zurück . 760 zurück . 760. 770 zurück , 810 , 790.
770, 790, 780 zurück , 820, 800 , 820, 870 , 860, 890, 850 ,
980, 9S0, 900 , 1020, 920, 1050 (Kobnert ».

Ersah für LeSer ?
Nach der Fachzeitschrift „The Shcc and Leather

Record " beschäftigt sich ein amerikanischer Chemiker
mit der Zusammensetzung einer Leder ersetzenden
Masse , die ein Zelluloseprodukt darstellt . Es wird
gesagt , daß infolge der Vollendung der Erfindung die
Lederwirtschast vor einer Umwälzung stehe , wie sie
die Textilindustrie nach der Erfindung der Kunst -
seide erlebt habe . Der neue Stoff enthalte keinen
Kautfchu » sei porös und soll sich bei allen Einflüssen
von Hitze und Kälte sehr gut bewähren .

ck
sv . Schifferstadt , 21 . Febr . (Eigenbericht .» Ge -

mtiseauktion . Bei guter Anfuhr und mätzigem Absatz ,
wurden folgende Preise notiert : Rotkraut 7,5—8,75,
Weitztzkraut 2 - 8 .5. Wirsing 5—12, Rosenkohl 22- 28 ,
Zwiebeln » , Karotten 2—2,5, Rote Rübe » 2—2,5,
Feldsalat 93—100, Schwarzwurzeln 16—20,

Eröffnete Konkurse . Baden - Baden : Jnstallo -
teur Emil Eder in Baden -Baden . — Lahr : Satt -
ler - und Tapeziermeister Karl Killius in Lahr . —

Schopfheim : Bäckermeister Gustav Treszger in
Wehr . — Waldshut : Kaufmann Otto Dürler in
Wutöschingen .

Eröffnete Vergleichsverfahren . Mannheim
Karl Lorenz , Spenglerei und Jnstallationsgeschäft in
Mannheim . — Pirmasens : Artur Möller , Archi -
tekt in Pirmasens .

Handels - und Gewerbebank Karlsruhe . Wie WTB .
Handelsdienst erfährt , ist in dem gerichtlichen Ver -

gleichsverfahren der Handels - und Gewerbebank
Karlsruhe Verkündigungsiermin über die Annahme
oder Ablehnung des vorgelegten VergleichSvorschlags
aus Dienstag , den 25 . Februar anberaumt worden .
— Während , wie berichtet , die beiden Vertrauens -

Personen des Gläubigerausschusses die Quote aus

etwa 40 Prozent schätzten , dürsten nach dem vom
Bücherrevisor Sommer an ! Grund der jüngsten Prü -

suug der Bücher erstatteten Bericht über 60 Prozent ,
verniutlich 64 Prozent herauskommen .

Llm - und Ausschau .

Rund UM die Wirtschaft . — Kritische Randbemerkungen .

Wirtschaft wartet ab.
Die internationale Diskontsenkungs -Aera hat nicht

zu verhindern vermocht , daß die internationale Ar -
beitsmarktkrisis an Umsang zugenommen hat . Frei -
lich ist unverkennbar , datz in Deutschland diese Ar -
beitsmarktkrisis sich deshalb am schärfsten auswirkt ,
weil Deutschland gegenüber seinen ausländischen
Jndustriekonkurrenten — abgesehen von den Repa -
ratlonslasten — noch immer mit der höchsten Zinslast
zu kämpfen hat . Die WechfeldiSkontrate der Reichs -
bank von 6 Prozent ist für die Mehrzahl der mittle -
ren und kleineren Geschäftsleute und Industriellen
nur ein serner Traum . Ebenso ist der deutsche Kapi «

talmangel ein starkes Hindernis für die Gewährung
größerer Exportkredite , die nun einmal die Voraus -

setzung sür den Kamps um den Weltmarkt sind .
Wenn trotzdem Deutschlands FabrfkatauSsuhr weiter
ein « ansteigende Kurve zeigt , so beweist daS , daß sich
das deutsche Verseinerungsproduk « wieder wachsender
Beliebtheit im Auslande erfreut . Man muß sich
freilich darüber klar sein , daß dieser Export als Gc -

gengewicht gegen den stockenden JnlandSabsatz viel -
»ach aus Kosten der Preise ersolgt .

Die Wirtschastskrisis wird noch durch den

Kampf um die S 'euern
verschärft . Die Großbanken hoffen , datz das Früh -

<ahr den Beginn eines Gcfundungsprozesses bringen
wird . Aber diese Hossnung baut sich in der Haupt -

sache auf der Erwartung der Heranziehung neuen
AnSlandskapitals zur Ankurbelung der Wirtschast
aus . Man rechnet auch mit neuen Aufträgen der

Reichsbahn und der Reid >spost auS dem deutschen
Anteil der Reparationsanleihe , wie überhaupt mit

neuen Austrägen der össentlichen Hand . Es darf aber

nicht außer acht gelassen werden , daß das Herein -

fließen neuen langsrlstlgen AnSlandskapitals vielleicht
manche Symptome der Krankheit des deutschen Wirt -

schastskörperS beseitigen könnte , ober nicht die Krank -

heit I- lbst . Man darf nicht vergessen , daß wir

im Zeichen emer
sinkenden Weltkonjunktur

stehen . Ueberall herrscht Ueberprobuktion , bei Roh -

stosfen wie auch bei Fertigwaren , überall zeigen sich

lcharse Abwehrbestrebungen gegen die deutschen Wa -

ren . Unter diesen Umständen ist die Frage , ob die

Reichs bank von neuem zu » iner Diskontermäßi -

gnng schreiten wird , nebensächlich geworden . Im
übrigen spricht manches gegen eine weite, .« Diskont »

ermäßignng , wenngleich die Wechfelanlage der Reicks -

bank überaus niedrig ist . Aber die Zinssätze sür

langfristiges Kapital sind auch in Amerika und Eng -

land noch recht hoch, außerdem nähern wir uns dem

Frühjahr , das aus saisonmätzigen Gründen die jetzige
Geldsülle beendigen dürste . Die letzte Diskont -

ermäßigung hat einen Ausgleich zwischen dem osse-

nen Geldmarkt und dem Kapitalmarkt nicht gebracht .
Die Reichsbank scheint sich aus diesen Gründen zu
jener Politik entschlossen zu haben , zu der auch das

deutsche Wirtschaftsleben verurteilt ist : zu der Pol i-

tik vorsichtigen Abwarten S.

Frankreich rrflickt in Gold
und Goldirflaiion

Inmitten eines Europa , das unter Arbeitslosig -
feit und Kapiialknappheit seufzt , spielt Frankreich die
Rolle des Königs MidaS , »jenes antiken Königs , dem
alles zu Gold wurde , was er berührte . Das letzte
Jahr hat den französischen Goldbestand um etwa
14 Milliarden Franken erhöht , die Bank von Frank -

reich hat von allen europäischen Zentral - Noteninsti »

tuten den größten Goldschatz und den zweitgrößten
der Welt .

Die Gelb - und Goldüberfülle in Frankreich , die
PariS zu dem billiasten Geldmarkt der Welt gemacht
hat , haben nun allmählich in Frankreich sene Er¬
scheinungen hervorgerufen , die die Wiffenfchaft alS

„Goldinflation " bezeichnet : anhaltende Aufwärts -

bewegung der Preise , Sinken der Kaufkraft des

Franken . Während überall in der Welt die Preise
nach unten gehen , ist in Frankreich während deS Jah¬
res 1929 der Kleinhandelsindex um 15 Prozent ge-

stiegen . Die letzten Wochen haben eine neue Teue -

rungSwelle gebracht . Während die wirkliche Inflation
durch die starke Vermehrung des Notenumlaufes zur
Tilgung eines StaatsdefizitS eintritt , haben in

Frankreich andere Vorgänge zu einer Goldinflation
geführt . Dadurch , datz PoincarS immer wieder von
der Möglichkeit einer günstigeren Stabilisierung deS

Frankens sprach , hat die internationale Spekulation
gewaltige Devisenmassen nack) Paris dirigiert . Die
Bank von Frankreich war genötigt , diese Devisen -

massen in Frankreich umzutauschen . Dadurch stiegen
die Goldvorräte , aber gleichzeitig auch der Noten -
nmlaus , da ja für die Umwandlung der a » Sländifd >en
Golddevisen in Franken die Notenpresi « stark in
Tätigkeit gesetzt werden mutzte .

Die Bank von Frankreich kämpft nun gegen diesen
embarras de richesse an . Sie hat ihre Rate aus
3 Prozent ermätzigt , sie Hai der französischen Bank -
weit eine Verstärkung des KapitalerporteS empfoh -
len , aber bisher ist ein Abfluß auS dem überquellen -
den französischen Geld - und Goldreichtum nur in der
Form kurzfristiger GeldauSleihnnaen nach dem AuS -
lande erfolgt . Zu einer großzügigen Ausleihung
langfristiger Gelder kann sich die französische Bank -
well noch nicht entschließen .

Berliner Nörfe .
Berlin , 21 . Febr . ( Fnukspruch .) Die an der ge¬

strigen Börse eingetretenen Erholungen erfuhren
heute keine weitere Fortsetzung , da da »
Deckungsbedürsnis der Spekulation aufgehört hat .
Gröberer Verkaussdruck machte sich kaum bemerkbar ,
doch gaben die Kurse überwiegend aus der ganzen
Linie im Rahmen von 1 bi » 8 Prozent nach . Die
innerpolitische Lage stört da » Börsengeschäst weiter .

Die anhaltend leichte Verfassung des Geldmarktes
und die für morgen erwartete Herabsetzung des
Rcportgeldsatzes traten in den Hintergrund . Geld
war unö ? rändert leicht . Tagesgeld 4—6 Prozent ,
Monatsgeld 8,75 - 8 Prozent . Der Dollar war
mit 4.19 , London —Kabel mit 4 .8610 und London -

Spanien mit 89 .20 zu hören .
Im weiteren Verlauf machte die Erholung Fort -

schritte , da sich Farbenaktien stärker befestigen konn -
ten .

Der Privatditkont blieb sür beide Sichten
unverändert 5% Prozent .

Gegen Schluß konnten sich die höchsten Kurse nicht
behaupten . Einer Göttinger Bankinsolvenz wnrde
an der Börse keine Bedeutung beigemessen .

frankfurter Abendbörse .
Knapp behauptet.

Frankfurt , 21 . Febr . «Eigenbericht . » Die Abend -
börse erösfnete etwa aus MittagSschlnß . Interesse
war weiter vorhanden sür Farben , obwohl das Ge -

rücht über ein Petroleummonopol dementiert wird .
Farben eröffneten etwas unter den Kursen der
Nachbörse , konnten sich aber behaupten . Die übri -

gen Märkte lagen still . Montanwerte zum Teil
etwas freundlicher . Aku 1,5 abgeschwächt . Nordd .
Lloyd leicht befestigt . Am Renlenmarkt bestand wel -
ler Nachfrage nach Serben . Man nannte Talon -
lerben 22% Prozent . Ungarih auf MittagSbasiS be-
hauptet . Im Verlauf blieben die Kurse gehalten .
An der Nachbörse nannte man Farben 164.

Anleihen : Altbesitz 51.S0, Neubesitz 8,80 , 4 Dt .
Schutzgebiete 2.85.

Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst . 121,25 , Barmer
Bankverein 129,5 . Commerz u . Privatb . 185,5, Darmst .
u . Nationalb . 237,5 , Deutsche Bank u . Disconto -
Gesellsch . 149,5, Dresdner Bank 149,75 , Reichsbank
290.25 . Oesterr . Credit 29.8.

BcrgwerkS -Aktieu : Buderus 74,5 , Gelsenk . 137,5 ,
Harpen 136, Kaliw . Aschersl . 206 , Westeregeln 210,5 ,
Klöcknerwerke 106, Mansselder Bergbau 105,25 , Phv -
nix Bergbau 102,87 , Rhein . Braune . 242 , Rhein .
Stahl 117, Ver . Stahlwerke 101,25.

Transportwerte : Hapag 101,5 , Nordd . Lloyd 108,75 .

Jndustrieaktien : Aku 110,75 , A .E .G . Stamm -Akt .
172,5 , Dt . Linoleumwerke 246 , Dyckerhoss u . Wid¬
mann 84,5 , Elektr . Licht u . Kraft 106,25, J .- G . Far¬
ben 164, Fellen u . Gnilleaume 125, Franks . Maschi¬
nen 41 , Gesfürel 168 , Goldfchmidt Th . 68,25 , Holz -
mann 06,5 , Junghans Gebr . 45, Lahmever 165, Me -
tallgef . 108,5, Rütgerswerke 77. Thür . Lies . Gotha
10« . Voigt u . Hässner 218 , Zellstoff Aschajsenbnrg
153,75.

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 21. Febr . ( Fn - kspruch . ) Die sortgeft ^

flauen Nachrichten von den überseeischen
treidemärkten , die einen weiteren scharst
Rückgang der Cif - Notierungen zur
hatten , nahmen auch weiterhin aus die Haltung
Berliner Weizengeschästs Einfluß . Wohl W
ben die behaupteten AnsangSkurse Liverpools
die mäßigen JnlandSangebote zeitweise gestützt , d«6

vermochten sie einen teilweise größeren Abschlag nw
zu verhindern . März war am stärksten gedrückt .
sich Befürchtungen bezüglich der Lagerräume
Eintreffen der Andienungsposten bemerkbar » ad *»

und dementsprechend die Abgeber überwogen .
Im Roggenmarkt hat die Stützungsseite

prompte Verladung weiterhin die umfangreich
Angebote ausgenommen . Im Lieferungshandel ® ,
die Haltung vorn stetig , sür Mai und Juli »rn

den Rückschritten der letzten Tage wieder et » 1

fester .
Im Handel mit Futtergetreide und Erl »»

sut terstosscn bleibt es ruhig . Die Gerste ist f
gemein wieder stiller geworden . Für H a s e r ^
die Forderungen unverändert . Mehl wird '»<

und da in kleinen Mengen gehandelt . Von ein ^
börsenmäßigen Geschäft kann aber nicht die
sein . .

Berlin , 21. Febr . (Funkspruch .» Amtliche Pr « >Ä
tennotierungcu (sür Getreide und Oelsaaten je
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »: W e i z - »

Märk ., 76—77 Kg . 227—230 , März 238,50 —239 , W
251—252 , Juli 258,50 —260 ; ruhig . Roggen : SHätJ
72 Kg . 150— 168, 73—74 Kg . 168 cif Berlin Brw

März 169— 170, Mai 174,50—175, Juli 177—

Prompt gestützt , Lieferung fester . Gerste : Bf ^ ,
gerste 160— 170, Futter - und Jndustriegerste 140— ' "f

stetig . Hafer : Märk . 123— 13». März 188 n .
Mai 144 , Juli 149,50 ; stetig . Mai « ; geschäftk ^
Weizenmehl 27—34.50 ; still . Roggenmehl 20,50- 24 ,
still . Weizenkleie 8 - 6,50 ; still . Roggenkleie 7,25 «"

7,75 ; still .
Viktoriaerbsen 22—29, kleine Speiseerbsen 20—^

Futtererbsen 16— 17 , Peluschken 16,50- 18,50 , Ackk>

bohnen 16,25— 18,50 , Wicken 18,50—23, blaue Lupi ^
18—14, gelbe Lupinen 16— 17,50 , Seradelle , alt •

bis 28 , Rapskuchen 15,50—16 , Leinkuchen 18—18.?
Trockenschnitzel 6,70—6,80 , Sojaertraktionsschrot
bis 15,20 , Karlosselslockcn 18— 18,50 Rm .

Neue MehlpreiSermäß ' gung .
Die Süddeutsche Mühlenvereinigung hat gest^

den Preis für Weizenmehl , Spezial Null , um weif

0,25 Rm . je 100 Kg . aus 88.75 Rm . Ermäßigt ,

6 > icagoer Getreidebörse .
Chicago , 21. Febr . (Funkspruch . ) Getreide - Tchl ^

kurse . » (Vortagskurse in Klammern . ) Weizc «

Tendenz fest ; März 110 ( 108)«— 108X ) , Mai li >

bis 114% (118K - 113MI ) , Juli 116— 116K (115K - H1

September 11855— 118% ( 117— 110% ) . Mais : T -

denz stetig : März 85 >84 % ) , Mai 88 % >88% ) , 3 "

90 % >90 ) , September 90% >89% ) . Hafer : Ten !" !

stetig ; März 42 (41% ) , Mai 48 % (43 % ) , Juli
(4« ) , September — (— ) . Roggen : Tendenz ftc «1«

März 79%- SO (78% ) , Mai 78- 78% (77 %- 77) . o ".
80 % (79 % ) , September 82 (81% ). (Alle « in Sei«

je Bushel .)

SonMae Markte . .
Magdeburg , 21 . Febr . Weitzzncker leinschließl .

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 TaH^
26.50 . Februar 96,50 , März 26,65 Rm . Tendenz tu «1

Terminprcise sür Weißzucker ( inkl . Sack frei Z'

schissseite Hamburg sür 50 Kilo netto ) : Kei>r »<

8,70 B . . 8,00 Ob. ; März 8,70 B ., 8,60 G . ; SP '

8,85 B . . 8,75 G . ; Mai 8,95 B .. 8,90 G . ;
9,40 B .. 9,35 G . ; Oktober 9,00 B „ 9,50 © . ; Dezew «'

9,75 B . , 9,70 G . Tendenz ruhig .
Bremen , 21 . Febr . Baumwolle . S ch l n ß k v '

American Dkiddling Universal Standard 28 mm 1°

per engl . Pfund 16 .92 Dollarcent » . ^
Berlin , 21. Febr . Metalluotierunge « sür je 100 *

Elektrolntkupfer prompt cif Hamburg , Bremen "J;
Rotterdam (Notierung der Vereinigung für die '

Elektrolntkupfernotiz ) 170,50 Rm . — Notierungen ^
Kommission des Berliner MetallbSrleuvorstandes l'

Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland
prompte Lieferung und Bezahlung ) : Orikinalhütl '

aluminium , 98—99% in Blöcken 190 Rm ., desgl
Walz - oder Drahtbarren , 99% 194 Rm . . Reinn >°
98—99% 850 Rm . , Aniimon -RegnIuS 61—63 ™

Feinsilber (1 Kg . sein ) 58,7 !k- 60,75 Rm .

Hamburqer Warenmarkt .
Hamburg , 21. Febr . (Deutscher KurSfun ^

O e l e : Leinöl auf Grund der fchwächeren Njj5]
rungen für Rohprodukte von den Harburger
len ermäßigt ; Geschält zu solgenden Preisen 0cr ''J
per Februar 86,75 Rm . , per März 85,75 Rm ., 1
April 84.75 Rm . und per Mai -August 85,75 -!
Leinsaat , La Plala , eis Hamburg , per Februar *f.
hfl . , per März 20.45 hfl . Die übrigen Artikel 8"

unveränderte Preise .
Kaffee : Brasilien meldet keine höheren F ^

rungen ; der Brasil -Terminmarkt verkehrte jedoch
bi » V» Psg . höheren Preisen . Die beschlossene 3 °

erhöhung sür Kaffee im ReichSkabinett , di <
v. März d. I . in Kraft tritt , wird da » Jnla '

geschält sicherlich beeinträchtigen . Da » Geschäl >

gut . die Lokopreise liegen unverändert . Gewal ^
Kassee « haben unveränderte Preise und Markli ^

Geschäst ruhig .
Schmalz : Ruhlg , Preise unverändert .
Zucker : Aus die enttäuschenden AuslandSmc >^

gen und schwächere Terminmärkte ruhiger . S *

chische Kristalle Feinkorn , per Februar 9,5 % sfr*

per Aoril -Juni 9,4% sh .. dito per Juli -A '

0 .8% sh.
R e t 8 : Welter ruhige « Geschäft , Umsätze sin»

belanglos . Preise unverändert . j
Kakao : Etwas schwächer . Accra -Kakao , N «u^

per Februar - März 41 sh . eis . Plantation Trin >̂

per Februar -März 58 sh. est . Deutscher Kamt

Plantagen -Kakao , je nach Qualität , loko
Sonst unveränderte Preise .

Gewürze : Ruhig , Preise unverändert , „ j
Hülsensrüchte : EtwaS freundlicher , die

frage hat sich gebessert . Schmalzbohnen »8—60 . 1
(

bohnen 54, Mlltelbohnen 45— 47 , grüne Erbsen ,
Schale 12— 17 , gelbe Biktoriaerbfen 18— 15 . d' j
Erbsen geschält 20, grüne Splittererbsen 26,» , t ,
Erbsn geschält 24,75 , gelbe Splittercrblen 91,26 . «'

russische Sinsen 90.25 . russische Mittellinlen »'

llhilelinsen , loko 87—42 , große russische C' " ' ' _
» « d große Chilelinsen 87 . Preise sür Bohnt «^
100 Kilo , für Erbsen und Linsen per 50 Kilo ,
gonsre ! Hamburg , verzollt . (

Baumwolle : Ruhig . American Uni » (
Standard Middling . loko 16,95 Dollarcent » VtX

(]
Ostindische Baumwolle : Flne eomra stand l 4,65 t

per Ibs . Bremen Klausel II 5,56 pence per lbs .



S B g ^ S
ift 13 t - o

5ZLZA



TS ! S

« 1Ä 2 3

i * £ 3 _
3 - to 3 5 —*

t - 3 0,0 3 . »
^ 3 =>

Z . TO«y (50

E » er - ^

§ § ^ 2 - -, .v» a
, ? E
KZZ -
a « a »
3 ea

? 3
Ta ^
3 3

3

Sa 3
TO 3
"

f 2
s *

SM3 ®f>§ ,
3 Zs -s

2 - «
? • w 3

f
2: ^to ZU£9
n » ST •SO

si ^ as
"

3 g .
-

a -S f

2 ? ^

J «03

i : §
5 1 ®
2g a' 3ff
®
Z a ®
o — S ,» 3
_ " S'
ä 3 ?

Z . 2 ff
« ■«sa » _ - ■
3 a a ~ 3

3 a ? 22 »3a o a— m ~ - a j .
3 ." 3 »

« 2 . 2 _ S- > 3 »—jff a
s 3 "

- ST
5 . a ? "* 3
« 3 § — §
E ? « 3 s - .
S -' - TJss

g3 s . 3

= 3 * ff «
' ^ 335

TZ
« 3g

l 3
| l

Serg . 3
TOTO
3 -

ig
3 00 ff

<S» H*£ .*

3
1

*
i ?

'
3

f a 2 . I -3 f
® 0 » ,3o 3 ^ a o r *
*< S t § * 2

3 3 3
«5
3

» g ^ §

3 C** ^ CS
3 3 ^ 2

S ^ « Z
52 | 3
TOTO^

szla
(So TO3 3 «

x ®)
"

|
g 55 2 x^ ö 3 3
fV>ß - - Ä

: o " Hto 3
» 2
ff ~ fi, _ s .

ff* ™ 3 ® A
_ ali

afs
-
gg

1
' S ? «♦50 to to

" C u

* 1 - 1- . a « 3

3 g2 . M' "
^ i |

2 *5 »

»
3

V» M

X 3

«3 *
* 23 H

to*£ tS* s JJ3 3 ?»
O: 2

{? 3 £ Ö
- tut

a :

ZI
°

S5
äf r

3'
S

_ , •* » 25,3 "
® er a "» a *
g . « »
a
äs
sl

] « ? -i
= _ = " ©
5?» 2 . rt

'
a »^

5 s s ö - s,a • 2 . 5

« . A A
aj % 03 s- > *-t TO

T3' 3 . 3 a
a = : ö —3 J? 3J" 3
3 3 " = •

Ä
3
3

3
«3t-

3
o
3
3

Z>» ?

§ T 3
»zv

o
^ ^ L> <? ' 3
? - A

" Z
3 - K -

ca
» 2 . <■
8> <*
ro M •
3 $ '

rt Ä
« I3 2 !

2 . 3 ?
» 2

3
» *

t

rt
s »

3 ^ 5
- t 3 ^ 3

sal Ä Ä
i § ?

-SZ2 -T
3 3

3 3 .» -a

BD
sr 5 g
3

al »
S .

50 —

3 Q*3 ^

GZZ
" »

" 3

a ° sr -- .' - „ Ja3 » Za
3,2 ° 3

3 ® 6ra
5 « a ?
5Ts ; a ^ g
2 - 5 ^

3
*2 . « —»O»~ <6 n~ «o

e » a
2 s"* V
^ f%
a
S "
3 s >™
1 3 3 s
3 3 3 ® ■
«s« 2 3
2 3
s ~ © ~

2 . -SJ2 **
= ^

A3 :
S tS ^
2 «
- Z ?

^ 3 5 !
5 s ? § I :3 n 5

g " - ** STg Oo
« S 75,3 (£ = ■r

ta
1 +s3 31

ff |
? - t er ,
JT , (
r . 3 3 •
2 ^ a> ^
3 »-i M

•CTÄ>
ra O ^ '

h | « 6
S *3 > 3

*5
IsJ

®

3f | -
H - O-

» 2 ^ 3

^ o
!

DZ

IiSa

a * S *

3 ^

3> ^3 (Y
3 ^^

J * •« ■

Zs2
Sa s ?

-
" S -

CPw3 3
2 0 » 2 .

--» x> —r. 5 "3 ?cy <—*3 o 3 H

» t
Cfc ^
<r. ^3 Z
-» 23 Z.
3 g
2a
3 »«>S »—

5 «.<=T

» 3

§ R
3 a

a
ffä

*
S
m»

g . S '
ta g :— S

»-i o » ■a ,SM—n CHT- Q̂ O 3 ? a 5 ; ®
^ 3 CT 2 . CT3 .« " *-* Z£i ra £>
S rr

--t 3 ^
= as '

s - - 5

gl -Sa 3
a

2 , g - 5r » N ?so ^ 5 3 a A
w »3 ^ SV*-t f-t

? JUS" • « 2 - a :

52 3 a «'
2 ss ^ » —

Jifl
3

ä 3
^ ^

"
Z -? 3 K

« n 3
« -

3 —■M '
"

is ®
2 | ! f

3 _
fO ^

t ?J :

täi .
3 -1 «
? 23 3 a >
3 s . a
» » s
? " a
3 3f —

« 23 =

•< " 2
STiS: js »2
3 ? ?

a
3 ^

, 5 »Si « ?
1. 3 §
, K »
Jr, ® S
LS rt 3
, -> »
- t3 "3 !
rts ^ ^
.

° S CT
Z « 3

II ?
. £ • - -

»

>Z - 3
«

3 2 §
3

*
o » gt
? 5 . 5
3 OaS
tH . „ ©

a 2 ^
3 m
m a

3 3

f 2
cs- g

ta 2 . 3
3
3 ST«o 3
Sa o

„ •5 <so

5
«

g ,
co »

& »s^
A - %

' S 31
« s

I S ? ZSS « 3

^»nW {y X ^ rr
,^ a » 2o ; &
2Ca .^ ■«S

^° ^ '
2

« Ifega 3H tu 3 2 *» ö : ^i - 5 a .„
F « S »« ryTS

n

"
a »Z sg 3

? ! ? « 3A SJ . 2 «
3 - _** 2 ®>

" *
e

%
'

fgrl ^
^

oagr
S -

fafas

o or -£ ®"3i3 n. 3 ^ 3
3 - 23 = ? S

f
®

|

gfä
!

3 ^3 s »T
3
3 ""

3 s
<aöä

3C

S

slSPaä g ** zz.

^ « ; » . p^ ß ST ^ 5<y S

3 5 .

»
^ 5

3 Da »

" " Z - 3— er

T— ^ ^ fLo _ t3 2
3 3 ! <- ä

«0

gj

If
"3 "

ts
3

liri
"

~r .S,so ^
' cSJ'ä<y

ä
Z . 5
= © i
A 3

*
3

r > »
3L

^ '

2 -
3 5 C
o 3 »
3 "1 ^

D:

rB
*S -CP

*

cy ° 3
O <V
«0 -

<D

S ? Z
^ » 5h ^T - ,
^ «—»^ ■£? in »v
3 2 . 3,5 - 3

a -3j » gg - e ; ftg « »
2 « 0 2 . *̂ tlT 3 2 . ■ST' *< g
ä M ö » £ ■
r3 3 ? fc£

■3 »Ü3 3 3
g

»2 '

" 2 " 3 3 ? ■3 *'
g "

3
» Z 3

. E ^ - 2 !
^- 3 <° ,_, "
60Ä2 ? b
C ® JWH g
S O

"
B $ =*"

>3 *«-j 5^ ° 3—* ^ w . 3 e>
w ® " « Dfir
6 » 3 tS 32 *-t 3 : 0 =
3 3 o 3 S »S

- 3 « ^9Sr ^3 <5 » o »
g « § ; ? 2 ."
~ 2 « o 3 z

i ? 33 <JOA

" Com»-t
3 2 a :
»3 ^o 3 ;

§r
3ö

o

?̂ o ^<̂ "0 c« HC
»
5c

S

GZ

^ 3

' G

<v

H c 2 .
2 s

O » : C
«e »

- 3
O
«0

^ sr

SS■ö

|
s
z

3
3 :
« •

>3 "
3

8
a
3 ?
C
??
c

ÖB
ff

a w 3

is § 2i
Z « K ? "

. « 2 , H
75* CJ ^ <0 ®

orai
(y H »CT<v

Saig - ;
SS2

™
~ S

3 3 —r»ö 3
S C ^
Sang ' S
„ g <5Pw >2

S 3 ^ ! -
S 3 >L - S
CT ^ H ^ . S -

- r. C: 0
1 3 2 oh ■

S . 0 *"*ö : a p - QT•

• 3 5 *
• ? « -S

~ c Ö 1
sä Sa

s = SA a >c
« 3 3
a 3 Z
ra 7^ ?

c c 3

3 o c 2c h 5 ^
rt» o
3 » 3 '
f | lfg =

| 2 -
g

' c " A
" 3 © 3 . a - s

~
3

« — % w s
~ S§ ^ 3 C | : 23» 3 3 3 >- o a «

3 ZTS ^ » 3" -3 " ^ 2 C " » 55
3 3 3 M <3 ♦-? 3
S « C ?
<? ^ ""X ST *̂ . 3 ^.. o

1r* ^ «© 2 S ^ 3ts >
3 - 3 « 2 a Cr 3

SiüfS gäfs -
3s « -

" 3 ASS _ w
s -

^ il

' <= 3 »a ^
. 3 3 -. ~ a £ . a

4. ^ * Ä -
5ZZ » 5S " ?
" 3 S 3g3 2

ä ^ öSa
? ^ -3 - -

' vo

§ 1

a >j -%
o 3 « « »
0 "3 ! 3 " <»
» g « 3
1 ? 3 S - ff
3 slsa

-
333 . 3
_ 3 er
« 53s »
c 3 S - feg
3 s « Wa

3

3
A S

Ii !3 o "

fffl -
3 2 .

3 3 S ® 3
'
I

3 ? S3 ® - A
» 3 2

"
a ^ Z - A'

—»^? 0 «-*K° l
? ® » 3 ~

H: c « A S -fn ®0

3 3 = • N 2 2■ys u » g .T ®» C 35 C O rt>s 5 . c 330 - ,» Sört O*<3 S . ^3!
<Soro «% « 3 «ö *rt»

Or -jp 1
o

I

<5>

P >

es
er

c
CO

<3

? ^ SÄ C ^ <y*t » B>
c - c

Ct ^ CH

g 3 3
3 C O"
S « 1-

«f TOCO

ff

» I a

§ ^ ÄKZ ^ l?3 -»Sf TO 3 -W *-t

2 .TO

c

-N
o

«r
c
3
Ä

s

j "30 c

o *3 *S *
^ ® 2

S ® Ä - 3
S I1 3
a 0 5
c — 2
5° 3TO ? Z
~ 923 g 380 g s : ta "
2 * 3 ÜC» 3 of ^ S3 TO. 3
3 ^ 2 .
TO2 » ' ?3 c

*
^ ^ 3

J ? c
" (p

. C S - c
t£> > j1*? to »

IIa « !

o — »ar TO
^ 3 ^ « 3
ßZa

"
s

flu 0 »3 * «

I
"

: :;^ _ «v c 2 .S>

r
5 E « is

-
3

" a

<T C* 5 TOTO_ - t 5 3 *
a

** ' a — 2 r
TO TO3 ? 3
3 3 3 2
ais

5 "
*.

a " 2 g 3

ggS
- 3 « s »° S ® 2 . sgi

3 « gx - " i
" G

^ «°
AZ

3TO g ss
. 2

3 thD H ,
Isffgfa :
• a

'
a '̂ ZZ Sa s

S «v •-»•* to p ! ** 2
= 3 3 V 80 ^ « .

3

„ f ^Ttag, ^ 3 - -
3 1 - s : l ?

a » , 3lkij
• o *H ü 3 ;
: 30 Säg . ;
•. Sa « ® a -=
' ^

g 5 3 g !
is a c* a <-« <
: s 3 Aa ^

'

- aS

^
a

"
K

^ f :
S2 §

,® g «

a " ^ 5 r w I
ST «

0
^ c ? 3 H 0Ö P *»S ^ w-ta _ 3 cvS " 2 .
5a » s

® 3 ^
g . » er a - A o

o > » ^ _ 3
S a @ ST» § :£
2 . _ A — ~ CT 3
2,3 3Cg «■» 2
? aSsA a
— 3 s » a ^
33 a 2 a 3^ 3 * ? 2 - a

Sa „ 3 ®

_ 3 ® "2 =a

ö - g
a

- t TO

35

«y ^ c c « c
osc2 . 2Ä

? ? I ? ^ 3 -y— *— O H H TOQ

3 ff 3 3
3

S "
5 . A <so o 3
cS*>3 *>^ 3 3 ^

TO 3 TO
3 « 2 <S) ®

a » 3 g «
<? 3 y <8 « -
? ' 3 = » a ?
3 - « S ?" " « 553
- 3 - S 3 = sc » •* SI -3 ^

-S « • ?
4sa # |~ ~" - = o

52S 3 «
ff « 0 * 5 »
H ® « 5 a ; •

— - • 5 . 5 c
to a » to g« « 3 33 CO £ •

SC ^
OS»C

»CT» C
*-i TO
SS ©

TOZ?
Ä .
S § c
ff Aa
3 . 0 3
K « a

TO<y er
to to
3 -

--£ CT

Ig
a 3

fs
? s

© <3?
« »!?-
" S - ,

Ka ffA

sr ^

^ a"» 3 ff

I
« f

§ 55
C 27

sT (i£ »» dB '

H
O ££ or

a,c ?^ 5 !

Iis 3

Z " s5Z1TO
3 » ff » -

a as 3
S ? " B = S -

c TO^ <v «5 «v c
^ o

"'^* QsO
—

S3 TO C CTvCn
a Se to 3
cy q ^C»
<« Ö ^ ®2 - rs 5? »so

j ? ß

to 3*12 to o n?*m*tr ^
ä ? <Sv TO 3 3

,^ . « TO C TO^ to ««
Ö8s ^ «So - 3 sj - c ^

er
— -1 a o 3 " •■ H8 : £ 5
^ asa « s - g » 3 - « A
3 3 „ 36 2 » ® 3 -
? « ? 3 § 2 ? = a

» : o 2 x- v̂5
g ; Sa = f
A a » 3, «~ 3
M g 2 21

,ZKZS
€y 3 TO *C>̂ Ü.
a ® HTR' 2 58 x 1
S TO J-* 3 3 c 2
£ 3 S3 » T ?

59
A3 '

« 5?
CT wTO5?
* Ä
3 -
CT2
i

3

TO go «2
-d *■ - 3 ^ 3
s5S

c

<y »* TO
E ^

" Iii
c

ST To H cß*to
"

SD TOLv «2 TO 3 .

« s ^

«° »S * TO
c

If
TO C
C3 C3
C 3

§r
"

GS» 3
_ c
3 OS»

>3 * 5
3 5V

T
c ^

t ^ a ^ sgfa
TO» _ * a

« s *2 .
3 tS C TO? 3

^ c c 5 ,
^C j; 3 «flrt v 5o

« (Söo 3a L> _2 ® 3 ^ ® «öS
— « •* e ^ 3

tÖ; 3 ^ r?2 * 3 H ^3 3 TÔ O£
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» . » , 1. 9.

tlnbr
. « » II

Irsch «»PI
Hirsch ». L»
Zolim . St .
Hohenlohe
Hol »m. P».
i>° r -llwlr .
» «telbetr.
S .M .Hut,ch
«or . Hutsch .
Ilse Bergb .
Inbuftried.
I -serich
Jiibel
Znnadan»
Kaiila Porz .
Satt (!hemi>
Kali «scht
üarftabt
SlSSner« .
»norr C . H .
», » lm. St.
«Ol» & Sch .
»ollm I »»rb
»»In Reaeff.
Kölner « as
Kört « ebr.
» Sri EI.
Kran » & Es.
KunzTreibr .
Küpper«».
La»meyer
Laurabütte
üeipz.Rieben
VcopolbSnr .
LiNbeS Ei»
Linbftröm
Linarl Sch .
Vingner« ,
iinbw . voewe
Loren» Tet
Lübenlcheib
Msgiru»
Moniiesm .R.
Mansselb
Maschb.Unt.
M .Bnitau -W.
Mar-Hiitte
M . W . Linb

Sora»
„ Zittau

Merl .Wolle
Metallges.
Me» ..» a «slm
ffl« SS»ne
Mial

mas

.25 61
46

Z
25 44.75

57 .12 67.26
162 162
206 '!« 209
129 130.6
104.5 106
171 171

. . J3
105 1043<
125»:« 125»!«
165 168
51 .75 52 .6

132V«

47^26 5i °

z / a-
123
65
23.5

63
23

104V« 104 -
104' » lu4 .ö
43 .2o 43 .76
126»!» 1261,
1741 . 17s
Ih &
o4 55
148 148
108.6 108.5
30.6 31
80 80.62
128.5 128.0
113 113

mittel», et
Mi « & « r».
Mo» tet,tini
Mo«. Seutz
MA». « g.
Rational .Wut
« e«»r « tr .
Rbl. Kohle
« oibb . Et»
„ CM»g»t
.. S«tt
„ Wolle

« »«.Hertul
Ct . 'Bcbatl
Lb . Kot«
bto. « enud
Ctcnfltin
Lktwcrke
« »»Rt« « «.
Pdönix Bit
Dints»
Pittice «BIJ
Voe»e et
Poe«? Lorzg
Polyphon

» 9. 91 . »
130.5 130

«6.75

Rath«.
RrichelbrZu
Reichelt M .
Rheinselbe»
R». Bräunt
.. Elektro
.. Möbel
,, « tadlw .

» . «S. E.
. . «Seltt.#.

RW .Spreng
Richter Sa«.
Riedeil.Mont
Ziockftroh
» obbergr.
Rosenth.P.
Riitgersw .
Sachse »» .
Sich, . Gütz
S .-Th . Pil .
„ Webstuhl

Sachtleben
Sal . Salz
Satzbets»rt»
Sanger».M
Sorotti
Schering ch.
Schlegeldrt»
« chl.Ber ».«.

. 235
40 .!

115
68.25 i
164
110V«
353
117
130
310
161

Un . Siedl
Bart. Pap.
Ber .BIHIer».
„ chem.vhar
„ St Kiidd
.. ms «I<».
„ eianift .
„ « othonia
.. Jute « .

M. Hall
.. Pins-i
„ « ortlanb
.. S« u »s.B
.. Stadln,
„ Appen

Vitt wie.
Bogel Tet
Bogtl .Masch
Voigt Hü,,».
Borw .Spin».
Wsiiberer
WaN .Gelsent.

47 47
131.5 131',.

«Begeli»
Westereg .
Wi -IIng
WieSloch Ion
'•'■«•ner Met
Wittenee« »»
Witt Ties

eift 'Stou
eiv Masch.

Zell «. Ber .
Zellft .Walbh.

20. 2 . 21 . 2.
7S 78 . -5
210 212
114«!. 115

Ver »icd«ni »ee».
20. 2. 21,9 .

«aa .M .^ e. -. 275 278
Mann» . Ber . ja 68
Rorbfter» 246 246
8ltt . -illg. ?010 2010
BIN. neue« 435 415

Kolonial -Werte
St .Csln,tUo 114 114' «
R -« .« » ine- 380 399
ctaoi 57 .25 57

Samb .Patei
bto.Hodtbabn
Hamburgs»
Hansa Tampl
?!orbd . Llspb
Ltaoi Mine»
Bk . s. Blau
« llg.S .Crebit
Barm .Bank».
Bay .Hy.Wechl
Bab .Berrinbt
» erl.Hbl «ge, .
IS»mmcrzbanl
Sarm». Bant
DeTI ^Bk .

Termin - Noticrnne .
20. 2. 21 . 2.
105». 1051»

25 69.87
100 ito .o

168 -

10
®

j. 103»!.
57 .12 57
121 121V«
147 .5 147
129.5 129V«
A 150
187 186.0
105 5 165 .6
237V. 237' «
149'/. 1*9
149.5 14^->«
114 112

17*14
164
ü04»i«
69.37
74.0
1041»

163 163
H6_7 166
162' /» 164
176.5 176.6
» r m ,
68

9
68

Ö
12

133 .5 -

tarpen .Berg
oesch Stahl

Holzmanu
Hoteldetr.

20. 9. 91. 9.

oni» « er.
Polyphon
Zihein .vra »»!
olo . Elettro
Rbeinftahl
M.W.E.
NieliedMont
iiiülgerüwlr.
Salzbet, »rth
S<b'r Et « .
Olo Portlanb
Sch » b..S»l»rr
Schultert Et
Schl̂ Ithei»
Sie « -Halste
SvenOta
lb " . « a»
feonh .Tle»
Transrabio
Bi ' .SIablwtr
Wetze ,egeln
,-ieust.Walb».

79 .25
10(Ab
73.75
2^8 -,«
102' !»
2811 «
242
142
116 .5
1781«
75.62 76.87
366

100.5
74.75
208V.
ION .
2/8 .5
2411.

1& 5

164.5
165
223.6 :
188
270%
2b0 '<« :
346 .6 .
130 .
160.5
100°!»
214 .5
207

101V.
211
207 .5

Frankfurter Börse
vom 21 rebruar tuüu

Deutsche Staatspap
21 . 2

Dt «Bert».
6% iHettbtfiiaU
Schavan« Ü3
Bab Sioniboitl .
üH<ü Heg I
ü^ -üRei»»».
Altbesiv mit « 61.
Neudcstv ohne „
4% « am «bl . » .
47, « lbuBgeb . 14

M
75

~
5

2.80

Dt 8tadtanlelhen
61 Ber, 2«
8% Sarmst .2* 84
7<* Ttr9* St fl .26 79 .2-
7 t̂ ItzranII 61 .5
«eibeiba. Stabl * . » -
8 Snbroiflfl » . St .«l .2» —

Sft Mainz « .> . 26
10' . Ma „ n ».« .« .W
*<7, Mannb at a . 21
67, Mann » S .A. 27
1% P,or»h. 36

Pirmasens24

21 . 9.
1ÖI .6
88
74 .2!
83 .25

Sachwertanleiben
(ohne Zins)

. Bab »Ol, 24
>Babenw «.
i Psaiisbriesbt . « Ol»
1 « ros-Ir Mann » 23
5 »(IM '» Si Hai»
» »est Brauntaht
1 »eil Volt«« , » ogg
>Mannk St Kohl .2.?
. « Iii» «»» BL 24
>Urea « Sali

19
2 .07
16 .1
26

8 .7t

Öl

21 . 9.
2T5

« .15
197

i Pr Koggen
4 « h. »p». 24
I En ^i! !ll °qgen ZZ

Silbb !«e« w » anl
pkanddeieke

s Plblz.Hnv » . 2—» 94
Jt » Hb» 8t 24 —25 94.6
Mb tp » Baut 5- 6 94
4Va ®n» ' otl ~
4VsSliiatol.il ~
3 SaloniaurR . 875
3 Tehuant 10

Bank Aktien
20. 2 . 21 . 2.
120.6 120 5
152V« 15 :
146 14

«Ibra
Hob Bant
81 I Brau
B »„ 8 .>«
tLlirzbarg 130 130

8a» H»» W 146.5 144 .!
Serl »bl, »ei
tanatüf . 236^ -

LeSi-BauI
D>e«bn.Bt .
ssrantl .Bt
K' .HhP .Bk .
ftr .PIb.Br.B
cr « Erebit
Plölz .Hbp .Bt
Reichöbant
Rb Erebitbt
Rh . Hyp .
Lübb Bob.ll ,
Silbb SiSt
We »b.
Wiener 8tv.
Wt». R »t .

Ül>- 2. 21 . 2.

fti », Hl
1011. 101.5
141.5 141.F

W %
291 .5 292
111 1111 «
153 153

124

\tt2 &15
Transportanstalten

8a». fötal».
! « eich«b.B» 88.75 88 .9
t «»«i -
«vibrlb .ett . 42 42
rt », » 103.1 38

Industrie- Aktien

LSwenb .M.
Brau.Psorzh
„ SchwStorch
Eich ».We,grr
« E « St.
Bab . Malch.

Snrla»
Bapi Spie«.
Brrgm Elet
Brem .Belg».
« rownBoberi
Biirst.Erlang
Eem.Heibci »
DaimlerBei»
Dt Erbil

.. « .« .Sch
., vertag

DySerh.Wlb.
Stricht u .Kr.
EI kieter .
Em«#
En» .ttnla»

20. 2. 21. 2.
>41.5 39
& Öl .
l5l V. 1731 «
13-3 l ?
63.25 64
127

% F '5
100 102
147 .5 147 6
173 173

84

Stt Masch .
EIN Spinn
A.« .!»- r »e»
jsrinm . Jett
Seiten « uili
»rN « a.

20. 2. 21 . 9.
«g.KatkerD
KlewSchanz
Knarr II . H
Kolb & » ch.
Lonl .Braun
Statt» A Ca
Vabmrqti
üechwerle
Vubw Walz
Maintf.
Meta»g.
Met .Knobt
Me, Söhn,
Miag
Mot .Sonnst
Dcuvmot»»
Cbrtntsei
Reilar« Etz!
Cr» .Eilen »
« I WS». S
Mein « ffi»
Rh .El .Borz.
Rb .EMm
WBbrrt » rbT

20. 2. 31 . 2.

118 118

6s y
"
3

63.75 63 .6
164
9lT5 91

~
6

- 107.9
42.5

81 81.25
130 130

70 70
115 116
130 130

1775 17
~

' 13 113
78 .25 79.25
140 . 142 .>14 5 1 q *>

RütgerSw .
Schl .nl Co .

20. 2. z. Aktie »
212 . 21. 9.
205 205
135 -

252 254
256 .5 209
209 212
1031» 104V»

102 103
1141. -

111 111
100 101

Hontan

EIch« .vrrg
« ellentirch.
Harpe»»
Zile et N .
Koli«II»erSl
Kali WeUrr
Manne »« .
ManSIeib«,

Nbeinfta»!
Sal» Hell »«.
TelluS Berg
v Stahl« .
Veratrherungs -Aktien

<llllanz»rrl 200' /« 201
Kranit «Illg 42 40
Kranit Re » r - —
tbll Sftrfoert. " -
atonlono 146 146
Bruns .300er 435 435

5Hrrf. ~~ —»

MaBies & Go . ^ ^ r . e

Vergolderei , Kunsthandl .
Kinr » limnn ( i>ii teder Ari

<5peiialgeftyäfl

$ KotlettenuMifibe

Elisabeth Bleuler
Kaiserpasosfia 8 Te 'elon 7557

O Silta - Vollkorn O

Ift Im Geschmack irnb BekömmHchftM
twwüfllid) selbst auch deinen K . ndcrn
befom>mlt (i) i'luf jeden Hall mSchicn wir
es in unserer Familie n :chl mehr urifTcn;
bitte neue Sendung : so ichreUtt Krau L .
i . M . iWürttembera ) über

Siita - Vollkorn
da « « rot für All« S-Pw -Brot 49 Psa ..
bog. vervacki . nur eck! mit der Schu^-

marke . , « I>« be « i«
. Karlsruher Duriachar u . A

S Eitllngar Bäckereien W

Ofunsmger
Feine Herrenschneiderei

Kaiserstr . 124 1 Treppe hoch

Ständiger Neu einsang

Für Ball
und Gesellschaft

elegante Unterwäsche » m
Geschw. Baer , Waldsir. 37

Das Nandarbeits -, Gapn- und Stpumpfwarengesehäft

RUDOLFvon
befindet sloh wieder

Kaiserstraße 225 zwischen Hauptpost und Hlraehstrasae

Seidenfchuhe aller Art
werde« Ii allen Farben o . lacb Mustenorlage gelirbl „

FARBEREI PRINIZ A-G i
AnnaltmMtaller überall — Telephon 4507 4608

Wil Ken dorf
'

s

20 kriftlge , aromatlsdie Quaiitätesortm
IS Gramm RM. 0.9*. 1.—, I I«. I .» a»w . dl» 2.««

Wilkendorfs inportbaus , Passage 15

M Daditches T.andestbeater M .
Spielplan vom 22 Februar bis 4 . M&rx 1930

») Im LandeScheater :

SamStas . ZZ. Jebr . Autzer Mitte Sondervorftelluna
des Znriu « . Zettibtalcr " : . Die Dretgrolchenove, ' Tin
Stack mit MuNk von Brecht. Weill . so b . g«g . W.

S «» »t««. iX Sebr vormittag » : . Vortrag «o« T «
Pate » Ervedttus Schmidt" INii—13Vi . U .VO) . Nach¬
mittags : 10 . Borstellung Esnderm .et« rür Aus¬
wärtige : . Tiefland " . Mulikdrama von d'Albeii . IS bis
17V-, . <4— .) Abend« : * E l» Tb -Gem. Ml —000 UN»
1401 — 1500. Neu einstudiert : . Der Wasse- schmicd".
Komische yoer von Lorving lÄVi—SS. (8.— .)

Montag . 24 . Sebr . Volksbühne 2. . Das GlZtkche»
de» Eremiten " . Komisch « Over von Maillart . 10V4
618 W (7 .— ) Der 4. Rang Ist für den allgemeinen
Verkauf sreigebalten.

Dienstag , 25. Febr . 5 A10 . Tb .--Gem . 1201—1800:
. Lobeugrt»". Bon Wagner . IS bis gegen LS. (7.— .)

Mittwoch . 26. » ebr . * B16 . Td .^ em . . 8 . S .-Gr .
t Hälft « : 301—»50 und 1601—lfifiO : . Jngeborg ' .
Komödie von Götz . 20—32H (6.— .)

Donnerstag . 27. yebr . Seim Vorstellung !

Freitag , 28. Stbt . Außer Miete : . Fastnacht -Kabarett ".
ISVb biS gegen 2S. (8— )

J . DETRY W we .
J uwelie r
Kaiseisir . 102

PVerkanfartelle der Wfirtiemberg :I«ch « n
Metaliwaren - Fabrik G <slaliagen - Steig «

Tradition seit 1846 - Absolute
Reellitail Juwelen . Gold u . Mode -
(chmucK .Opfima - UMien Alleinvikf .
Silberwaren,Tafelgeiäte .BeftecKe

Kamst - «. 1. Mir ». Sufsti Miete : . Faswacht -Kabarett ".
WH bis gegen 28. (8.—.)

Sonntag . 2. M «r, . Nachmittag » : « » »ex Miete :
. Fastaacht -Sabaretf . 1» biS gegen 18^ . <« .—.> Abend« :
« über Miete : ^ >alt «acht-« abarett " . 19Vi H« «eaett 88.
(9 .- .)

Montag . 8. Mir, . Ander Mi«« : . Fakt» acht-Kabarett ."

19Vi bl» gegen 2S. (8 .—.)

Dienstag . 4 . März . Außer Mi «te : . Fastnacht-Kabarctt ."

WVt bis gegen 38. (9.— .)
b) Im Städtischen Konzerthaus :

Sonntag . 28 . Febr . ch . . . . Bat er sein dagegen kehr".
Komödie von Corventer . 1UV*> bts nach 21K. (4 .10 .)

Sonntag . 2. Mir ». Keine Borftell »»« .

Umtausch kllr gnbaber von Blockdesten SamStag
nachmittag » 1* Uhr Allgemeiner Borvertau «
und weitere » Umtausch ab Montag vormittag »

Karte « »orverto «u BorverkausSkasse des vadische«
LandesideaierS ! Tel S28S gn der Stadt : Musikalien .
Handlung ftrifc Mllllei . Ecke Kailer . and Saldstr .' be :
Tel . 888 . und AuSkunstssielle de» BerkehrSverein «,
Kaileritraw l .">9 : Tel 1420 -iig ' rrendandlung Fr
Brunneri Ka^ erallee S9 : r « 4SM . und Kaufmann
Ka?l volzmiub . ^ ierdervlav *8 : Tel . 608.

Alle Noten und Instrumente
bei

Franz Tafel Bcke Ka ,"er'
u Lnmmstrallf

weltberühmte amerikamsebe

Hüftformer
Corselettes

Huftformer von II .- an
Cotselettes von Jl 13 .- an

nur im

Corsethaas fl . Lucas Hoch !.
fetzt Kaiserstr . 98 Ratankantabbommeii

Otto Sloll
öpetfat -gefljäft für das Oaus

Kaiserplatz

lUAiiSustiniok
Polstermöbel,Betten
Innen -DeKorntionen
Qoldeue Medaille Wien 1907

Telephon Nr 2516 — SofienalraCe 54

Flügel , Pianinos
Harmoniums

allerbest « Fabrikats

Ludwig Schweisgul
Erbpriosenstr . 4 , beim Rondellplatz



Sonntag , 23 . Februar Städt . Festhalle

LIEDERKRAIfZ - IKIASKEHBALL
Letzter Kartenvorverkauf

Samstag , 22 Februar , 6'/>—8 Uhr
Sonntag , 23. Februar , 11 —12 Uhr
im„ Klapphorn " Amalienstr . 14a "

An der Abendkasse Preiserhöhung.

Cafe Museum
HEUTE SAMSTAG ABEND 8 UHR

lest
mit Kostii mprämiierung

Geräumige Tanzfläche
Kapelle E.WILKEN in Orlglnal -Jazzbesetzung

Stimmungsvolle Ausschmückung und Japan .Illumination
Qesellschaftsanzug oder Kostüm erwünscht
Apachenkostüme und anstössige Maskenlinden keinen Einlatt

Eintritt Mark 1 .— bei Weinzw&ng
Der Rote Saal bleibt geschlossen
Das Lokal ist bis in die Morgenstunden
zeöffn : t

Tisch - und Kartenbestellungen rechtzeitig erbeten
TELEFON 6600/01

Caf6 Odeon
Heute , Samstag abend % 9 Uhr

Zweiter Grosser
Kappen - Abend !
Kapelle Edith Heinemann in
vollständiger Jazzbesetzung

Mitwirkende ; Liane Frank , eine der besten
deutschen VortragskünstlerinnenFred Ttiomsen ,
der sensationelle Kunstpfeifer .

Faschingsbetrieb , Luftschlangen , Kappen und Bällchen

Sportplatz F. C. Mühlburg
Sonntag , den 23; Febr . , % 3 Uhr

F . C. Frankonia- F.C . Mühlburg
Eintritt 50 Pfg . — Mitglieder 30 Pfg .

Lest die

des
KarlsruherTagblattes

IIIII11IMml (IiIMItili 111111111111i11iiTTt

| Sonntag , den 23 . Febr . 1930 , nachm . 2 1|4 Uhr \
K , F . V .- Sportplatz

I Siidd . Tlkistecschaft

K.F.V.
| Vorher : Olympia —K . F . V. A-Mannschatt . |

| Voranzeige:
Rosenmontag , d . 8 . März, abds . 87 « Uhr I

Sciiuiarz - bbi -mashenDaii
in Bämtl . Räumen der Eintracht , §

biiiiimiin iii 1111111in :n u in n 111n 111)111111111111n in mih 11n 111m111n 111m 111n in 11<111111111:

I Erstklassiges !
Filder -Sauerkraut

das Pfund 0 . 10
Gefrierfleisch das « 0 . 68 bis 0 . 76
Rindfleisch . 1. Qualität . . . . . . das ti 1 . 24
Kalbfleisch , 1 . Qualität . . . . . . das « 1 . 80 — 1 . 40
Hammelfleisch , 1 . Qualität . . . . das « 1 . 10 — 1 . 20
Schweinebauch , frisch das 9 1 . 40
Schinkenwurst V\ 8 0 . 40 I Krakauer . , 0 .28
Fleisehwurst hi O . SO I Krakauer . . . 18 1 . —

GEBR . HENSEL

in sämtlichen festlich dekorierten Räumen

Kaffee - Bauer - Bedoute!
Prämiierung der schönsten Kostüme / 3 Damenpreis« / 2 Gruppenpreise
In den oberen Räumen ;

Kapelle Dolezel
in Jazzbesetzung

Im Ratskeller ;

Tanzkapelle Mahagonny 5
Kostüm oder Gesellschafts-Anzug !

Weinzwang Tischbestellungen erbeten Eintritt RM . 1

Nach Schluss der Veranstaltungen geöttnet :

Ii
■ lliStftAll # Herren - Stärkewäsche , Leib - und
UfuSCIlI Haushaltungswäsche, Pfundwäsche

Gardinen und Stores

tarnt und reinigt
AniMlMlKtPllPI ! ' Kaiserstr . 60, Telefon 2101 , Kaiserstr . 3UliHfl IIIIICOIBIItili . Kart8tr <25 , Yorkstr .17 . Riniheimerstr .16
Durlach : Hauptstr. 15, Königstr. 1 (Frau Schäfer)
Abholung und Zustellung überall ■
Kostenfreier Versand nach auswärts !

EX
HOTEL

CELSIOR

cWeinßaus £Just mf «
Heute großes

Stimmungs - OQonzert
mit verstärkter Hauskapelle .

Heute
abend

BodcMcrfesf
mit Verlängerung im

Löwenracben
Passage - Restaurant

W . Schnauffer

&)lrtschoftz.Kaisersarten
Kaiser -Allee !M

amstag , d W. Febr . . groller humoristischer

Kappen-Abend
sowie jeden Sonntag vonSUUrab gtmtltlichcs

Familien -Konzert
Otto Ocsterlln .

Atlantik Liclilspielel
. 1 is |

i
Kaiserstr , 5 (Am Dmlacher Tor ) Tel . 5448

Nur npch bis einschl. Montag :
Das große

Erfolgs - Prog niiim :

Die wunderbare Lüge
der Hins Petiovina !

oder

Einmal säst man
sich Adieu . - . .

9 selten schöne Akte von un -
gebeurei 6pannung mit

Brigitte Helm . Frz .
I <ederer . Wai wiok Ward

HitGesongse .niogen
ausg führt von Frau

Mady Ületzger -Z ogler

Dazu :

DerFeldherrnhOSel
Eine heitere Angele
6 Akten von Koda

«nheit In
ioda mit

Gros «
Auswahl turinsehOnei

Möbel
der neuesten Hoiz - an « stilarten in

Qualität , am b<sten und billigsten bei
Heinrich Karrer

19 Philippstr . 19
Koin I arion I eigene tSchrelneieitvülll LuUol ! j n . Polster werkstättf

Baten kanfabkommen
Teilzahlung

Fm »ko Wohnung
alierorta

Harry Liedtko Olga fscltecowa

Daxlanden

Künstlerkneipe
Samstag , den 22 Februar

Kappenabend
Maskenball

Gasthaus „Klapphorn"
Amalien «traße 14a

•Sonntag , d . 23. Febr, , Einladung z . Mittagessenä. Mk . 1.20. im Abonnem nt billiger .
Fiühlings -Suppe , Schinken in Burgundermit Spaghetti / Kompott

Frtthlings -suppe - Schnitzel mit Salat
Annakartoffel / i rflehte

Abends */»« Uhr : Mtimmungskonzert
Rcichhahigo Speisenkarte , i. chrempp Prlntz -Bio

Zum FrQhscnoppen ueiß «r Zw ebeauc - en
lU Weiß - and Botwein 40 Pfg.

Billige Fremdenzimmer/Nebenzimmer z . vereeb .

Außer Miete .
Sondervorstellung

des Zyklus
. .Zeittheater " .

Die Srei-
grolcheimper

Ei » Stiick mit Musik
vö » Brecht - Weill .

Negie : Baumback .
Dirigent ( am Flügell :

Keilbertb .
Mitwirkende :

Bertram . Rademacker .
Ziealer . Jank . Brand .

Gcmmccke , Graf .
Herz . Klocble . Mch -
ner . Müller . Prüter ,

rckulze , Gröizinaer .
Solvach . Kalnback .

Ansang 20 Uhr .
Ende gegen 23 Ubr .l . Rang u I . Sverr -

sitz 7.00 Jl .
2u . 23. 2. . vormitt . :
Bortrag von Dr . Pa

Der Wassenschmied .Im Konzertb . : Bater
sein dagegen sehr . Mo .
24 . 2. : Da >S Älöckch«»de^ Eremiten .

Bad . Schwarz -
wald -Verein

Ortsgruppe Karlsruhe .

Schneeschuh-
Abteilung

TamStag/Bnnntag ,LS. /23. Februar 1930

Uebungskurs
Abfahrt SamZtaa IS.Uhr (Skizug ) Bischet ».
lxrg (Fahrt . Achcrn ).

SaHeisi) - OmoiDusI

Iw
V -

• T

Fliegen tägi . 380 535 7" 8"6
nach London und Arabien

Bahnstation : Res 1

Bad. Hocnsohuie lur musik
■ Karlsruhe ■

Heute abend 8 Uhr
im Konzertsaal der Hochschule .

Kriegsstraße 186

Richard Trunh-ADond
Zu Ehren des am 10. Februar 1879
in Tauberbischofsheim geborenen

Tondichters .
Mitwirkende :

Professor Richard Trunk . Frau
Maria Trunk . Josef Peiseher . Oskar
Schmidt . Georg Valentin Panzer .Paul Trautvetter , das Bari . Kammer -
orenester (Leitung : Josef Peischer ) .
Werke von Richard Trunk : Lieder -

gruppen . Klavier -Quintett E »-Dnr ,
Serenade f . Streichorchester op . 55.

Karten zu 1 - , 2 .- u . 3 .- a . d . Abendk

berücksichtigt bei Ein *
käu (ea die Inserenten d-
. Karlsruher Tagblattes *

Sonntag , den 23. Februar , von 15H —18 Uhr :

großes Karnevals -Konzert
ausgeführt von der Feuerwehrkapelle .Leitung : Musikdirektor B . Jr renne .

Aus dem Programm : „ Das gestörte Katzenrendez¬vous am Froschweiher im Wonnemond "; die Stirn -
mungskanotto „ Feoerwchrkarle " . Auftraten der be¬rühmten Wiener pamenkapelle „ Alpenröschen " .Kämmchen aus Drüsden als Schwarzwurzelzüchterund Saxophonist . Giovanni Martinetti mit seinenunsterblichen musikalischen Einfällen als MilanoerGrooktesk -Musikal - Clown u . a . m.
Eintritt : Erwachsene 60 Pfg .. Abonnenten des

Ufr Stadtgartens 30 Pfg . Vorverkauf bei Stadtgarten -.
Jä kassier Bronner . nördlicher Stadtgarteneingang .
Oft Närrische Kopfbedeckungen sind am Saaleingans
i«, zu haben .

WsLWSWWWStt

Tlnßßfid ) unseres tojä/frigen Sesdjäfts -
ju6ifäums sind uns von äffen Seiten so viefe
Aufmerksamkeiten und reiche Hfumenspenöen
zugegangen . £s drängt uns, offen Geschäfts¬
freunden u. Sönnern auf diesem Wege unseren
tjerzfidjstenDank zum flusdrud zu dringen.

Xarfsrufje , den 21. Teßruar 1930

Tamifk Cmi ( Tlozberer

DRUIK § A € U £ 1
Besuchskarten

Verlooungsanzeigen
Vermählungsanzeigen

Geburtsanzeigen
Danksagungskarten

Glückwunschkarten usw,
iefert in vornehmer Aufmachung Äußeret preiswert
TA « B LATT - D K UCK EKKI
KARLSRUHE > B Fernsprecher Nr . 18, 19, 20 , 21 .

Geschäftsstelle Kaiserstraße 203
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